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Eine gute predigt.
(Sonntagsbetrachtung .)

Ich habe nun schon über ein Dutzend Jahre den
Lalar ausgezogen und sitze als Hörer unter der Kanzel.
Da ich aber eine ganze Reihe von Jahren auch aus der
Kanzel der Gemeinde gepredigt habe, so kann ich viel¬
leicht von den beiderseitigen Gesichtspunkten aus ein
leidliches Urteil über die Anforderungen an eine gute
Predigt abgeben.

Von einer guten Predigt hat vielleicht der Prediger
noch mehr als die Gemeinde. Eine wirksame Predigt
auszuarbeiten erfordert immer einen Höhepunkt in der
Stimmung des Lebens. Da gilt es, in die Tiefen des
Seelenlebens hinabzutauchen, sich völlig auszuschöpfen
und die schönsten Gedanken hervorzuholen. Das sind
Weihestunden, wo man über sich selbst üinauswächst,
wo die kleinlichen Lebensinteressen in die Ferne rücken
und man sich ganz als Priester der höchsten Wahrheiten,
als Führer durch das Labyrinth des Lebens fühlt.

Daß man immer diese Höhe innehält und in jeder
Beziehung tut , was man predigt , ist gar nicht lnöglich.
Tenn Ideal und Wirklichkeit sind schroffe Gegensätze.
Aber etwas wirkt eben doch der Trank aus dem heiligen
Borne die Woche hindurch. Etwas muß man doch dem
ganzen Leben des Geistlichen anmerken, daß er auf
einer höheren Warte siebt.

Das ist der große Vorzug, den der Geistliche vor
den Laien voraus hat . Sein Beruf weist ihn ständig
auf das Ideale , auf die höchsten Ziele des Lebens hin.
Freilich , um so verderblicher für ihn , wenn der Beruf
ihm zum Handwerk wird , wenn er von den höchsten
Zielen nur zu schwatzen und nicht zu verkünden versteht.

Eins freilich ist zu beachten. Eine gute Predigt au
halten , das kann man nicht so häufig wie einen Stuhl
machen oder einen Hausriß entwerfen . Und der
heutige Betrieb verlangt von dem Geistlichen entschieden
zu viel Reden. Jeden Sonntag eine gute . Predigt hal¬
ten ist fast unmöglich. Namentlich dann , wenn man
noch bei allerlei Amtshandlungen usw. zu reden hat.

Man merkt das heute auch recht reichlich. Tie
predigten sind noch viel zu viel Schablone. Von
Orthodoxen will ich dabei ganz absehen, obwohl es
natürlich auch da originelle und geistesmächtige Ver-
ikündiger gibt. Aber die meisten Menschen sind über
den Hintergrund der Kirchenlehre ' hinausgewachsen.
Auch liberale Prediger aber geben oft viel zu wenig
Eigenes , Erarbeitetes . Und wenn man nicht einen ge¬
waltigen Ruck vorwärts empfindet bei einer Predigt,
dann sagt man sich, zumal die Liturgie und die Choräle
und all das Festgefrarene in der Kirche einen oft mebr
abstößt als anzieht : Da ist es schon besser, du opferst
die schönen 2 Stunden am Sonntag nicht, sondern er¬
baust dich entweder zu Hause oder in der Natur.

Vielfach weiß man schon, wenn man den Text hört,
was kommt. Mit kleinen Unterschieden natürlich . Tie
meisten aus alter Zeit überkommenen Terre aus den
Evangelien und Episteln sind schon deshalb durchaus
ungeeignet zu Predigten , weil man schon soundso viel

Predigten darüber gehört hat . Dabei sind aber sehr
viele dieser Texte überhaupt keine Kost mehr fiir uns
moderne Menschen.

Indes auch freie Texte allein tun es nicht. Auch
hier ist nur eine äußerst sparsame Auswahl zu treffen.
Alle diejenigen , die noch auf dem Acker der alten Dog¬
matik gewachsen sind und bei denen der Prediger erst
einen Schacht graben muß , um die Gemeinde heranzu-
führen , eignen sich nicht. Aber selbst bei passenden
Texten hängen die Geistlichen häufig zu fesi in den
Maschen kirchlicher Begriffe . Tie Kirchenluft umweht
die ein Jahrtausend alte Tradition , hält ne im Banne,
daß sie nicht hineingreifen ins volle Menschenleben und
reden, wie uns , nicht wie ihnen der Schnabel gewachsen
ist. Vom sogenannten Predigtstil und Pastoralen An¬
klängen können die allerwenigsten sich frei machen.

Es ist ja sicher nicht leicht, der sehr verschieden zu¬
sammengesetzten Gemeinde den Puls zu fühlen und
ihre auseinandergehenden Empfindungen zu kneten
wie Wachs. Aber es gelingt doch in der Politik , in der
Pädagogik , in den Sozialwissenschaften, ja selbst in der
Philosophie , einfache sowohl wie schwierige Probleme
vor allem Volke zu behandeln. Natürlich hört man
hier auch häufig alten Kohl Wiederkäuen, und man geht
weder jahraus jahrein alle 8 Tage in politische Vor¬
träge , noch hält man sie so häufig , Wenn es nicht gerade
Lehrzyklen sind oder die Wahlen vor der Tür stehen,
wo man sich natürlich auch entsetzlich wiederholt.

Die religiösen Redner , die mit ihren Vorträgen
durch das Land reisen, haben in der Regel sür das Jahr
oder den Winter nur ein kleinesRepertorre von Reden.
Aber hier erörtern sie ganz bestimnite konkrete Fragen
in einer Weise, daß das alltägliche Leven daraus her¬
vorgebt wie der Körper aus einem gutsitzenden Anzug.

Eine gute politische Rede gibt häufig Stoff zum
Nachdenken, zur öffentlichen oder vertrauten Aus¬
sprache für viele Stunden , ja für mehrere Tage.
So sollte es bei Predigten auch sein. Sie sollten so
neue Anregungen und Gesichtspunkte geben, daß sie
tagelang  den Menschen nicht loslassen. Und wenn
man bedenkt, wie wenig das heutige Leben den Regeln
Christi entspricht, so sollte das nicht schwer sein. Man
braucht nur mit der Fackel des Christenturns das ganze
mannigfaltige wirtschaftliche, gesellschaftliche, geistige
Leben, das Tun und Treiben auf dem Markt und in der
Fabrik , zu Haus und im Verkehr zu durchleuchten. Und
der Geistliche sollte bestimmte konkrete Fragen be¬
handeln , zu denen er sich einen Text sucht, nicht umge¬
kehrt. Und wenigstens etwas sollte der Geistliche io
sprechen, wie wenn er keinen Talar anbätte und nicht
aus der in die Luft gebauten Kanzel stünde.

Pastor a. T . K ö t s chke (Berlin ).

Die reichen Leute in Deutschland.
Herr Martin . der einst vielgenannte Regi.erungsrat aus

dem Reiichsamt des Innern , der Verfasser vieler Bücher, in
denen er die Herrschaft über die Luft mit romanhafter Phan¬
tasie proklamierte , um später durch mehr als „eine . Aatsachx
merkwürdig schnell bestätigt zu werden, hat sich neuerdings

Nachdruck Verbote».

Das „schlechte" Haar.
Ein amerikanisches Sittenbild von Friedrich A. Wijnekcn.

Erst als Don Jnocencio Quintana Minister wurde, fing
er an, Haaröl zu gebrauchen. Früher kümmerte er sich nicht
darum , daß sein Haar verdächtig kraus war . Aber jetzt
mußte man der öffentlichen Meinung Konzessionen machen.
Das sagte wenigstens Se . Exzellenz, der Präsident . Denn
in Venezuela war das „schlechte" Haar , welches dort so viele
Personen haben, denselben bei Erlangung einer gesellschaft¬
lichen Stellung hinderlich.

Selbst die vielsagenden dunkelblauen Halbmonde an der
Basis der Fingernägel oder eine etwas zu dicke Unterlippe
und selbst jener bläulrche Schimmer über den weißen Aug¬
äpfeln sind weniger verräterisch als das „schlechte" Haar.
Denn was diesen Punkt betrifft , kann die Natur keinen
Irrtum begehen. So kam es, daß das Pomadengeschäft in
Caracas schnell zu einem blühenden Industriezweige wurde,
an dessen fernerem Gedeihen nun auch Don Jnocencio
arbeitete.

Fortan lag das Haar so glatt am Kopfe des Ministers
wie dasjenige seines indianischen Kammerdieners Juan.

Die Gesellschaft von Caracas geriet darüber in nicht
geringes Erstaunen.

„Aber warum denn ?"
„Noch in dem Alter ?"
„Als ob es nicht ohnedies jedermann wüßte . Der arme

Mann ! Es ist wirklich schade!"
„Wahrscheinlich ist es in den Vereinigten Staaten Mode

geworden, schlechtes Haar zu tragen . Er hält so viel von

den Dankees, obwohl wir sie alle nicht leiden mögen. Auch
behauptet er immer , ihr Land sei das einzige auf der Welt,
in welchem gänzliche Gleichheit herrsche. Pobrecito !"

Don Jnocencio beachtete das Achselzucken, das Geflüster
der Gesellschaft nicht, wie er ähnlich geräuschlose Demon¬
strationen seit vierzig Jahren ignoriert hatte . Das vertrug
sich mit dem sprichwörtlich gewordenen Familienstolz der
Quintana allerdings sehr wenig.

Don Jnocencios Großvater war nämlich der durchaus
waschechte Kastilianer Marquis de la Quintana gewesen, der
als General die Armee von Venezuela zu brillanten Siegen
geführt hatte . Wer aber Don Jnocencios Großmutter ge¬
wesen war , daS wußte man nicht. Um so mehr wußte man
jedoch, daß sein Vater , Don Bcltrsin , eines Tages von einer
Expedition in das Innere des Landes mit einer jungen Frau
zurückkehrte, die bei jeder passenden und . unpassenden Ge¬
legenheit Handschuhe trug , und deren Haar , wie man nur
zw bald entdeckte, „schlecht" war.

Elvira , die junge Frau , schenkte ihrem Gatten einen
Sohn , in dem, wie es sich im Laufe der Jahre herausstell !e,
alle Vorzüge des Großvaters vorhanden waren . Dazu war
er liebenswürdig und sanft wie seine kleine Mutter . Von
den unbekannten Vorfahren der letzteren hatte Don Jnocencio
ein bielsagendes Gesicht geerbt. Die Form desselben war ent¬
schieden afrikanisch, die Farbe dunkel, sehr dunkel, wenn auch
nicht ganz schwarz; — und nun gar das Haar , das „schlechte"
Haar !!

Don Beltrsin soll, wie man damals behauptete, seines
äthiopisch aussehenden Sobnes wegen an gebrochenem Herzen
gestorben sein. Seine Witwe aber ließ ihrem Sohne eine
sorgfältige Erziehung angedeihen. So kam es, daß Jnocencio,
als er zum Manne herangewachsen war , der Welt mit, .mutigen

auf simen weit reälerem Boden begeben; er hat sich als
Spezialist für Vermögenserforschung ausgetan . Ein unge¬
wöhnliches Beginnen , so sagt man sich wenigstens nach dom
ersten Eindruck. Ein wicht unverdisnWches Beginnen , _so
darf man sich sagen, wenn der etwas verstimmende erste Ein¬
druck überwunden ist. Immerhin gehört ein derb zugreifen¬
der Wut dazu, den Schleier von den Privatverhältnissen
Tausender von Mitbürgern wegzuziehen und das wirtschaft¬
liche Nervengoslecht ihrer Existenz so vor aller Welt blotz-
zulegen. Neben dem Mut gehört aber doch eine ganz be¬
sondere Gabe der findigsten Berechnung dazu, und die
scheint Herr Martin zu besitzen. Als er sein erstes Jahrbuch
des Vermögens und Einkommens der Millionäre in Preußen
erschienen ließ, gingen ihm wohl zahlreiche Berichtigungen
und Ergänzungen zu, aber in der Hauptsache dürste der
Verfasser das Richtige getroffen haben. Ohne Irrtum«
wird eine solche Arbeit Lberhaupt nicht geleistet werden
können, ihre notwendige Berichtigung braucht aber den Wert
der Arbeit nicht zu schmälern. Jetzt ist von demselben Ver¬
fasser (im eigenen Verlag ) das Jahrbuch der Millionäre im
Königreich Sachsen erschienen, und wir erfahren weiter, daß
demnächst der Reihe nach die Jahrbücher der Millionäre in
den drei Hansestädten, in Württemberg , Baden , Hessen und
Elsaß-Lothringen , in Bayern , in den thüringischen Staaten,
im Oldenburg , Braunschweig, Anhalt , beiden Mecklenburg,
beiden Lippe und in Waldeck erscheinen sollen. Ferner wird
Herr Martin die preußischen Millionäre nach den Provinzen
getrennt aufmarschieren lassen. Kurz , wenn diese umfang¬
reiche Tätigkeit beendigt sein wird, soll ein Überblick über die
Zahl der Millionäre , über ihren Besitz wie über ihr Einkom¬
men mö.glich sein. Das ist keine gleichgültige Arbeit , sie
kann vielmehr Nutzen stiften, sie braucht sich keineswegs nur
an die leere Neugier zu wenden. Wir wissen, daß sich das
deutsche Nationalvermögen in den letzten Jahrzehnten außer¬
ordentlich vermehrt hat , wir sind auch in Umrissen üb« die
Verteilung des Nationalvermögens unterrichtet , ab« doch
nur in Umrissen, und die Verteilung auf die einzelnen Per¬
sonen kennen wir nur durch Zufall oder aus eigener Be¬
kanntschaft mit den reichen Leuten , vielmehr selbst dann nur
äußerst lückenhaft. Wenn sich uns . ein Baedeker durch dar
Gefilde der MillionenbesitzlLmer anbietet und sozusagen die
Hau ptsehenswürdigkeiten mit auszeichnenden Sternen oder
Doppelstevnen bedenkt, so brauchen wir uns solche Führer-
schaft durchaus nicht zu verbitten ; sie kann uns Dienste
leisten, ohne daß wir uns den Vorwurf des Eindringens in
die private Sphäre zu machen brauchten.

Einige allgemeine Bemerkungen drängen sich bei der
Lektüre von Martins Jahrbüchern auf . Die erste ist. daß
die großen Vermögen hauptsächlich durch industrielle Tätig¬
keit erworben worden sind, dann erst durch finanzielle und
an dritter Stelle erst durch landwirtschaftliche. Die zweite
allgemeine Bemerkung ist. daß, obwohl wir sehr viele
Millionäre in Deutschland haben (Martin schätzt ihre Zahl
in Preußen allein aus 10 000), doch keim« von ihnen solche
Riesenkapitalien wie die reichsten Geld- und Industrie-
Magnaten in Amerika besitzt, und daß Vermögen, wie sie der
englische Grundbesitz hat ansammeln können, bei uns eben¬
falls fehlen. Beispielsweise gibt es in Berlin keinen ein-
zigen Mann , dessen Vermögen 100 Millionen erreicht. Im
Königreich Sachsen mit sein« blühenden Industrie und
seinen außerordentlich günstigen kapitalistischen Gesamtver-
hälinissen hat Martin rund 1360 Millionäre entdeckt, aber
das größte Vermögen, das « feststellen kann, ist neben dem

Augen ins Angesicht blickte und sein Schicksal mit Würde und
Geduld trug.

Caracas folgte dem Beispiel der Dona Vicenta, ein«
vornehmen alten Dame , die gesellschaftlichtonangebend war.
und behandelte Don Jnocencio nebst seiner Gattin würdig
und duldsam. Man vergaß seine gute Abkunft auf väterlicher
Seite nicht und bemitleidete ihn der „schlechten" Haare
wegen.

Es ist schade, zu schade", sagte man . „Ein Mann von
solchen Verdiensten, solchen Kenntnissen ! Dios de mi

. alma!
„Aber wie war es denn möglich", so fragte die Frau

des englischen Gesandten , „daß der Mann eine Gattin fand ?"
„Ein Mann findet immer eine Frau ", antwortete Donna

Vicenta . „Die seinige war eine ausgezeichnet Gattin , wenn
.sie . auch nicht zu unserer Gesellschaft gehörte. Schade, daß
sie nicht mehr am Leben ist. Pobrecita !"

„Aber seine Tochter? Wie steht es damit ? Wer wird
die kleine Rosalita heiraten ?"

Donna Vicenta seufzte und schüttelte gedankenvoll das
weiße Haupt.

„Ay de mi ! Quien sabe ? Das ist die Frage . Ein
Mann findet immer eine Frau ; schwer wird es aber sein,
für die reizende, wohlerzogene Rosalita den rechten Gatten
zu finden, da das hinter ihr liegt, — nun , — was eben hinter
ihr liegt. Ich fürchte, daß Don Jnocencio sie wird im Kloster
lassen müssen. Das arme Ding sollte die Welt erst gar nicht
kennen lernen und den Schleier nehmen. Ich muß mit ihrem
Vater ' ohne Verzug darüber sprechen."

Das tat die gute Dame , taktvoll, wie sie nun einmal
war , aber doch sehr deutlich. Einen Augenblick lang verlor

' Don Jnocencio seine Selbstbeherrschung. Er vergrub sein



Wiesbadener Tagblatt» Somriag, is . Juni im  2._ Nr. 27s.
daß das Zustandekommen der Wertzuwachssteuer in jenen
Gemeinden durch einen schleppenden Geschäftsgang verzögert
ioorden sei. Nichtsdestoweniger wurde gegen den Pastor das
Berfahren auf Zwangspensionierung eingeleitet , worüber das
Konsistorium in geheimer Sitzung verhandelte . Das Urteil
lautet auf zwangsweise Versetzung in ein anderes Amt.

. sh. Hauptversammlung des Deutschen Zentralkomitees
zur Bekämpfung der Tuberkulose. Zunächst erstattete der
Generalsekretär Prof . Dr . Rietner (Berlin ) den Geschäfts¬
bericht, dem wir u. a. folgendes entnehmen : Für Heilstätten
und andere Einrichtungen zur Bekämpfung der Tuberkulose
konnten rund 84 000 M. ausgegeben werden. Weiter wird in
dem Bericht mit Befriedigung konstatiert, daß mit der stetigen
weiteren Aufklärung auch das Verständnis für di? Tuber¬
kulose als Volkskrankheit immer weiters Fortschritte gemacht
hat . Auch im abgelaufenen Berichtsjahr wurden die Aus-
kunfts - und Fürsorgesteslen wesentlich vermehrt und nehmen
immer noch an Zahl zu. Es bestehen derzeit 72g, außer den
037 badischen und 141 thüringischen Tubertuloscausschüsscn.
Im Anschluß an die Bekanntgabe des Jahresbe¬
richts erstatteten die Rechnungsrcvisoren ihren Be¬
richt, worauf dem Vorstand Entlastung erteilt wurde.
Sodann wurden die bisherigen Rechnungsrebisoren
und die beiden ' Stellvertreter wiedergewählt. Die
Neuwahl des Ausschusses wurde den Vorschlägen des Vor¬
standes gemäß betätigt - Hierauf hielt Geheimrat Dr . Dietz
(Darmstadt ), der Vorsitzende der Landesversicherungsanstalt
im Großherzogtum Hessen, einen Vortrag über ..Tuberkulose¬
bekämpfung im Mittelstand ". Er faßte seine Ausführungen
dahin zusammen, daß die Kommission erwogen habe, mit den
Vertretern der großen Mittelstands -, Beamten - und Wohl¬
fahrtsverbände die Bildung eines Organisationsausschusses
zu beraten , der berufen sein soll, die Frage der Bekämpfung
der Tuberkulose unter dem Mittelstand eingehend zu prüfen
und von einer Zentralstelle aus die erforderlichen Maß¬
nahmen in die Wege zu leiten . Es wurde auch von der Kom¬
mission ein dementsprechender Beschluß gefaßt und in Aus¬
führung dieses Beschlusses hat der Zentralvorstand des Volks-
heilstättenvereins vom Roten Kreuz beschlossen, mit der
Prüfung und Durchführung des Planes der Errichtung von
Mittelstandsheilstätten , und zwar mit der Errichtung einer
Heilstätte für Frauen und Kinder bei Hohen-Lhchen, eine be¬
sondere Abteilung des Vereins zu betrauen . Der Referent
führte dann weiter aus , daß bezüglich dieser Frage zum
Mittelstand alle Personen gehören, die nicht in der Lage sind,
Privatheilstätten aufzusuchen. Es gehören dahin nicht nur
die unteren und mittleren Stände , Beamten , kaufmännische
und technische Angestellte und alle Leute mit kleinerem und
mittlerem Einkommen, sondern auch das große Heer akade¬
misch gebildeter Personen , Geistliche, Lehrer , Arzte, Juristen
usw., kurz, alle Personen , die nicht über Privatvermögen ver¬
fügen. Wenn ich, so fährt der Vortragende fort , auch kein
grundsätzlicher Gegner der Errichtung weiterer Heilstätten
bin, so glaube ich doch, daß mit großer Vorsicht vorgegangen
werden muß. Vielleicht empfiehlt es sich, den Versuch zu
machen, in einzelnen Volksheilstätten Lungenkranke aus dem
Mittelstand aufzunehmen und zu erreichen, daß in Privat-
heilstätten Betten zu billigen Preisen zur Verfügung gestellt
werden. Dabei müßte ein Weg gefunden werden, daß die
Unterstützung in einer Form gegeben wird , die das Gefühl
der Unterstützung nicht aufkommen läßt . Jedenfalls ist die
Bewegung zur Bekämpfung der Tuberkulose im Mittelstand
mit Freuden zu begrüßen und das Zentralkomitee wird sie in
jeder Weise unterstützen. (Beifall .) An den Vortrag schloß
sich eine lebhafte Diskussion.

* Die israelitische Erziehungsanstalt zu Ahlem bei
Hannover legt ihren Bericht für die Jahre 1910 und 1911
vor. Danach betrug die Anzahl der Zöglinge in diesen
beiden Jahren in der Schülerabdeilung 202. In der Lehr¬
lingsabteilung wurden 192 Gehilfen ausgobildet , darunter
179 als Gärtner . Im MädchenhauS betrug die Zahl der
Kinder 96, der Haushaltungskursus hatte 87 Teilnehme¬
rinnen . Den Einnahmen von 125 400 M. standen 127 600 M.
Ausgaben gegenüber.

Koloniales.
Ö Verwendung deutscher Kolonialhölzer für preußische

Eisenbahnen . Bei den nächsten Eisenbahnbauten wird auf
Anordnung des Ministers der öffentlichen Arbeiten eine Ver¬
wendung von deutschen Kolonialhölzern zur Förderung der
kolonialen Forstwirtschaft Platz greifen. Es sind fernerhin
Bestrebungen im Gange , den Transport zu verbilligen, um
dadurch den Holzexport der Schutzgebiete, der im Jahre 1910
ungefähr 63 000 M. betrug , zu heben.

Eine deutsche Frau über die Mischehen. In der Zeit¬
schrift „Kolonie und Heimat " lesen wir unter dem Titel
„Rassenreinheit ! Eine deutsche Frau über die Mischehen in
den Kolonien" von Leonore Riessen-Deiters u. a. : „Wir sind
jung als Kolonialvolk. Noch jüngeren Datums ist es, daß

die deutsche Frau die Aufgaben begriffen hat , die ernste,
wichtige und grundlegende Aufgabe, die ihr in kolonialen
Dingen zufällt . So weit diese Einsicht bisher eingedrungen
ist, bemüht sie sich mit Ernst und Hingabe, dieser Aufgabe
gerecht zu werden, — arbeitet im Mutterland , arbeitet
draußen daran , daß das Land, das dem Rainen nach deutsch
ist, es auch dem Geiste nach, werde. Soll das nun die Ant¬
wort sein? Längst hat die deutsche Frau erkannt , daß es
bei der verzwicktesten aller kolonialen Fragen , bei der Misch-
lingsfrage , mit einseitigem Moralisieren oder mit der nach¬
träglichen Pflege der Bastarde absolut nicht getan ist. In un¬
ermüdlichem .Wirken wird daran gearbeitet , gesunde, deutsche,
weibliche Jugend vorzuschulen, um dem Mangel an weißen
Frauen in den Siedlungsgebieten abzuhelfen, — wird daran
gearbeitet , in den für Frauen schwierigen Klimaten dennoch
Lebensmöglichkeiten für weiße Frauen zu schaffen. Die Legi¬
timierung der Mischehe wäre ein Schlag i n s G e s i cht all
dieser gar nicht ernst genug zu nehmenden Bestrebungen,
Religiöse Überzeugung in Ehren , politischer Standpunkt in
Ehren ! Wo aber bliebe bei diesem Beschlüsse das , was Liese
beiden Begriffe erst möglich macht: die Selb st erhol ->
tung?  Ein Volk steht und fällt an jedem Punkt der Erde
und zu jeder Zeit mit der Reinhaltung seiner Rasse, und vor
diesem größten volkserhaltenden Prinzip müssen alle Einzel«
Meinungen Halt machen."

.Der Krieg um Tripolis.
Die militärischen Maßnahmen der Türkei.

Konstantinopel, 15. Juni . Die umfassenden mili¬
tärischen Maßnahmen in der Türkei dauern fort . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß auch die Redrffdiviswnen in
Adrianopel einen Mobilmachungsbefehl erhalten haben.
Tie Nachricht, daß zwei Konstantinopeler Haubitzen¬
batterien nach Smyrna expediert wurden , scheint un¬
richtig zu sein. 72 Italiener haben Dede-Agatsch
verlassen.

Die Ausgewiesenen.
Konstantmopei, 15. Juni . Etwa 500 Italiener sind

gestern nach Pyräus , Varna , Triest und Odessa abge¬
reist. Morgen geht der deutsche Dampfer „Ella ", der
von italienischen Wohltätigkeitsvereinen gechartert
wurde, mit etwa 1600 Italienern , darunter 200 Ar¬
beitern der Bagbadbahn , ab.

KuslanÄ.
SranftmcE).

Zum Ausstanb der Seeleute . Paris,  18 . Juni . Im
Auftrag des Marineministers wurden vön Brest 203, von
Lorient 80 und von Cherbourg 60 Matrosen der Kriegsflotte
nach Havre abgcsandt, um die ausständigen Mannschaften
des Postdampsers „Provence " zu ersetzen. Die „Provence"
wird heute abgehen.

Die französische Flotte . Paris,  16 . Juni . Nach einer
Meldung des „Echo de Paris " werden in diesem Jahre keine
größeren Flottenmanöver stattfinden . Der Marineminister ist
von der Absicht, die Mittclmeerflotte in die nördlichen Ge¬
wässer zu entsenden, abgekommen. In der ersten Hälfte des
August sollen lediglich taktische Übungen abgehalten werden,
und zwar von der Mittelmeerflotte in der Nähe von Toulon
und vom dritten Geschwader in der Nähe von Brest.

Griechenland.
Aeroplane für die Armee. Athen,  15 . Juni . Die

Regierung hat endgültig beschlossen, für die Armee in Frank¬
reich 12 Aeroplane anzukanfen.

Türkei.
Französische Offiziere als Gendarmerie -Organisatoren.

K o n st a n t i n o p e l , 15. Juni . Außer fünf englischen
Offizieren hat die türkische Regierung auch zwei französische
Offiziere als Reorganisatoren der Gendarmerie in Rumelieil
angestellt.

Marokko.
Ruhige Lage am Mulujaflutz . Paris,  15 . Juni . Wie

aus Oran gemeldet wird, ist die Lage am Mulujafluß ruhiger
geworden. Die Marokkaner sind gegenwärtig mit der Ernte
beschäftigt und man glaubt , daß sie sich mindestens bis zum
August jeden Angriffs enthalten werden.

Das Programm Liauteys . Paris,  14 . Juni . General¬
resident Liauteh richtete an den Ministerpräsidenten Poincar«
ein Telegramm , in welchem er die Richtlinien seines Pro¬
gramms auseinandersetzt , das er zu befolgen beabsichtigt.
Danach soll die französische Aktion streng auf die okkupierten
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des Königs, das er auf 25 Millionen beziffert , nur 21 Millio¬
nen groß ; seine Besitzerin ist die verwitwete Frau von
KaSkek, geborene Freiin v. Oppenheim. Dann senkt sich die
Kurve von 10 Millionen bis herunter zu 1 Million . Ein
überwältigender Reichtum ist also nirgends vorhanden.

Fürst Bülow empfing vor kurzem in der Villa Malta
ü?,n Fabrikbesitzer Bartels aus Magdeburg , den Vorsitzenden
des dortigen liberalen Vereins . Wie Herr Bartels in diesem
Verein berichtete, lehnte es der frühere Reichskanzler zwar
ab, sich zur Tagespolitik zu äußern , ging dann aber aus die
wichtige Frage der Steuerfähigkeit und des Reichtums der
verschiedenen Kulturstaatsn mit großem Ernst ein, wobei er
offenbar die günstige Stellung Deutschlands in dieser Be¬
ziehung dartun wollte. Der Fürst verwies besonders aus
einen , wie er hervorhob, mit großer Sachkenntnis geschriebe¬
nen Artikel des Nationalökonomen H. G. Lcvy, der kurz vor
der Unterhaltung in der „Revue des Deux Mondes " er¬
schienen war . Aus diesem Artikel ergibt sich die Tatsache,
daß das von uns seines Reichtums wegen bestaunte Frank¬
reich auf Grund genauester Studien auf ein Nationalver¬
mögen von rund 202 Milliarden Franken , das „arme"
Deutschland aber auf 446 Milliarden Mark geschätzt wird.
Ob die vom Fürsten Bülow herangezogene Untersuchung in
den Endergebnissen wirklich das Richtige trifft , mag dahin¬
gestellt bleiben, jedenfalls aber dürfen wir annehmen , daß
der deutsche Nationalwohlstand größer ist, als cs die aus
überholten Tatsachen beruhenden üblichen Schätzungen ver¬
muten lassen. Arbeit , wie die von Rudolf Martin , müssen
auch in diesem Zusammenhang als wertvolle Wegweiser zur
Kenntnis der Verhältnisse willkommen geheißen werden.
Vielleicht hat Martin nicht unrecht, wenn er im Vorwort zu
seinem Jahrbuch der Millionäre vm Königreich Sachsen be¬
merkt : „Die bischerige Geheimhaltung des Vermögens und
Einkommens ist ein Rest der Unwissenheit und des Aber¬
glaubens des Mittelalters . Wer für den Fortschritt der
Wissenschaft ist, der muß auch für Aufklärung auf dem Ge¬
biete des Vermögens und Einkommens sein. Die sozialen,
wirtschaftlichen und politischen Kämpfe der Gegentvart ver¬
langen nach Aufklärung des Vermögens und Einkommens
der reichen Lente."

Deutsches Reich.
sh . Ein besorgter Gemeindehirt znm Querulanten ge¬

stempelt. Der Pastor Stier  in Motzen bei Zossen stand
am Freitag vor dem Konsistorium der Provinz Brandenburg
als Angeklagter. Es schwebt gegen ihn ein Disziplinarver¬
fahren , das auf Zwangspenstonierung des Pastors abzielt, da
der Pastor , wie die Anklage behauptet, an Querulantenwahn¬
sinn leide und den Landrat v. Aächenbach vom Kreise Teltow
sowie den Bürgermeister Br . Wirih von Zossen beleidigt haben
soll, wobei er in einer Art und Weise vorgegangen sein soll,
die mit der Würde des geistlichen Amtes nicht zu vereinbaren
sei. Die Anklage hat , wie kurz wiederholt sei, folgende Vor¬
geschichte: In den ersten Tagen des Jahres 1908 tauchten in
der Zossener Gegend Gerüchte auf , daß beabsichtigt sei, den
Truppenübungsplatz des Gardekorps nach der Zossener
Gegend zu verlegen. Es setzte sofort eine wilde Bodenspeku¬
lation ein. Als im Sommer 1909 der Reichstag die Mittel
für den Truppenübungsplatz im Betrage von 4 Millionen
Mark endgültig bewilligt hatte , trat der um seine Gemeinde
besorgte Pastor Stier , der zugleich Vorsitzender der kirchlichen
Körperschaft und der Schulvorstände war und daher an der
Hebung der Steuerkraft seiner Gemeinde interessiert war,
energisch für die Einführung der Wertzuwachssteuer in den
betreffenden Gemeinden ein. Er fand bei den Behörden aber
mit seinen Bestrebungen sehr wenig Anklang. Der Pastor
setzte aber seinen Kampf um die Einführung der Zuwachs¬
steuer in den acht in Betracht kommenden Gemeinden unent¬
wegt fort und erreichte auch, daß diese Gemeinden im Mai
1909 die Einführung der Wertzuwachssteuer beschlossen. Die
behöMiche Genehmigung zur Einführung der Steuer ließ
jedoch sehr lange auf sich warten und erfolgte erst, als die
Auflaffungen der Grundstücke schon erfolgt war . Nunmehr
warf der Pastor den Behörden vor, daß sie die Genehmigung
durch einen zu langsamen Geschäftsgang verschleppt hätten.
Er berechnete, daß bei den 4 Millionen Mark Kaufgeldern,
die beim Erwerb der Grundstücke für den Übungsplatz umge-
setzt wurden , den Gemeinden 1 Million Mark an Steuern
entgangen seien. Der Pastor erhob nunmehr bei den geist¬
lichen und weltlichen Behörden gegen die Beteiligten zahlreiche
Beschwerden und Anklagen und wandte sich schließlich, als
er nirgends einen Erfolg erzielte, an den Reichskanzler und
an die Kaiserin . Schließlich wurde der Pastor von Geheim¬
rat Leppmann , dem bekannten Berliner Psychiater, auf
Grund der Akten für verrückt erklärt . Aber selbst das
Ministerium des Innern hatte im Februar 1910 anerkannt.

Gesicht in die Hände und schluchzte. „Mein Gott !" rief er
mit zitternder Stimme , „ist es denn nicht genug, daß ich
büßen muß ? Soll mein armes unschuldiges Kind auch noch
leiden ? !"

Zärtlich wehmütig antwortete Donna Vicenta : „Mein
teurer Freund , so wird es wohl sein."

„Ich bin so sehr vereinsamt und sehne mich nach ihr.
Sie wird infolgedessen zu Ostern das Kloster verlassen."

„Gott und alle Heiligen mögen sie behüten !" murmelte
Donna Vicenta, und Don Jnocencio fügte ein dumpfes
„Amen" hinzu , indem er sich die Tränen aus den Augen
wischte.

Nach Ostern kam Rosalita in das Vaterhaus zurück.
Don Jnocencios Herz schlug stärker, als er sein reizendes
Kind in die Arme schloß. Es schien, als ob sich die Anzeichen
afrikanischer Abstammung auf Jnocencio konzentriert hätten.
Rosalita blühte neben ihm wie die weiße, duftige Jasmin¬
blüte, welche sie in ihrem schwarzen, pockigen Haar trug.
Mit naiver Vergnügtheit genoß die Kleine das großstädtische
Leben. Statt des groben, grauen Klostergewandes trug
sie jetzt mit sichtbarem Behagen Pariser Toiletten und kost¬
bare Spitzen. Hin und wieder gab es Diners bei Donna
Vicenta und Spazierfahrten mit der Gesellschafterin, oft
auch lernte man junge Caballeros kennen, die gar artige
Schmeicheleien sagen konnten.

Zu Hause aber Lachte Rosalita oft an den Bräutigam,
den ihr der liebe Gott doch wahrscheinlich sehr bald be¬
scheren würde. So verging das erste Jahr , aber der Lieb¬
haber blieb aus . Zwar machten ihr die Caballeros immer
noch galante Komplimente, warfen ihr nach wie vor be¬
wundernde Blicke zu ; aber keiner von ihnen wollte sich so
recht an sie heranwagen . Don Jnocencio bemerkte dies zu
seinem größten Kummer sehr wohl.

Endlich aber faßte er einen Entschluß. „Eines Tages,
Chiquita ", sagte er, seiner Tochter dunkles Haar streichelnd,
„eines Tages , wenn das Vaterland mich entbehren kann,
werden wir eine Reise machen, du und ich."

Rosalita klatschte vergnügt in die Hände. „Nach Paris,
nicht wahr ?"

„Nein ", erwiderte Don Jnocencio , „nicht nach Paris,
sondern nach der großen Republik im Norden. Mein ganzes
Leben lang Hab' ich mich ergötzt an den Berichten über das
Gerechtigkeitsgefühl, den Idealismus , die dort herrschen.
Dort gibt es keine Klassenunterschiede, keine gesellschaft¬
lichen Vorurteile . Völlige Gleichheit ist das Losungswort in
jener großen, einzig wahren Republik. Dorthin , mein Kind,
möchte ich dich bringen . Dort werden wir vielleicht das eine
finden , was du hier vergeblich zu suchen scheinst. Quin
sabe ?"

Dies attcä  ereignete sich unter der glorreichen Regierung
des Guzman Blanco , dessen siebenundzwanzigjährigcs
despotisches Regiment dem Lande so heilsam war . Guzman
erkannte sehr bald die großen Fähigkeiten Don Jnocencios
und berief ihn als Marineminister in sein Kabinett . Als
solcher hatte Jnocencio bei der Unterdrückung einer in zwei
Küstenstaaten ausgebrochenen Revolution so große Erfolge,
daß der Diktator ihn zu sich rief und fragte : ch

„Was kann ich für Sie tun , Caballero ? Verlangen
Sic , was Sie wollen!"

Ohne Zögern antwortete Don Jnocencio : „Ich habe nur
einen Wunsch, nämlich zwei Monate Urlaub und Ihre Er¬
laubnis , das Land zu verlassen, um mit ,meiner Tochter eine
Reise zu machen."

Guzman war nicht wenig erstaunt über die Bescheiden¬
heit seines Ministers und gewährte dessen Bitte augenblicklich.

Vierzehn Tage lang verbrachte Rosalita bei den Vor¬

bereitungen zur Reise in angenehmster Aufregung , während
Jnocencio selbst der Erfüllung seines Ideals mit Freuden
entgegensah. Erneuerte Zweifel blickten aus den Augen der
guten alten Donna Vicenta, als sie Vater und Tochter zum
Abschied die Hände schüttelte.

„Möge Gott dich behüten, mein süßes Kind", sagte
sie. „Hier ", fügte sie hinzu , Don Jnocencio eine Karte ein¬
händigend, „ist die Adresse unserer gemeinsamen Freundin,
Mrs . Dolores Garcia , die in New Dort für unsere Lands¬
leute ein Familienhotel betreibt . Es ist in der 14. Straße.
Ich möchte Ihnen raten , zu ihr zu gehen."

Don Jnocencio verbeugte sich höflich. „Ich werde nicht
verfehlen, der Dame meine Aufwartung zu machen, beab¬
sichtige jedoch, in einem der vornehmsten Hotels abzusteigen.
Dort dürfte Rosalita mehr sehen und zur Geltung kommen."

Die Reise war stürmisch, wie immer im Dezember.
So kam es denn, daß Rosalita bleich und schwach war und
auch Jnocencio die Folgen der Überfahrt nicht ĝerade an¬
genehm fühlte , als Vater und Tochter eines . Nachmittags
auf der Werft der „Red B "-Linie zu New Dork in eine
Droschke stiegen.

„Fahren Sie uns , bitte, nach dem ersten Hotel der Stadt ",
befahl Don Jnocencio.

Der Kutscher zögerte einen Augenblick, schlug dann die
Wagentür zu und stieg auf seinen Bock. Die Fahrt nach der
Stadt war lang , die kleine Rosalita litt unter der unge¬
wohnten Winterkälte . Don Jnocencio war froh, als der
Wagen endlich still stand und der Kutscher den Schlag öffnete.

„Soll ich warten , Mister ?" fragte der Rosselenkcr, nach¬
dem er seinen Lohn empfangen hatte.

„Warten ? Warum denn ?"
„O, vielleicht sind hier keine Zimmer frei ; dann werden

Sie weitersahren müssen", erwiderte der Kutscher.
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Gebiete beschränkt bleiben, jedoch so, daß die Sicherheit und
die politische, soziale sowie die wirtschaftliche Organisation
durchaus sichergeftellt wird. Die Aktion wird auch auf das
Schaujagebiet und seine Verbindungsstraßen ausgedehnt
werden sowie auf die Zone zwischen Rabat -Fez, Gebiete, die

'im Norden durch die spanische Grenze , im Süden durch das
Land der Zaiani begrenzt werden.

Verband
Deutscher BerufZfeuerwehren.

sch. Cöln, 13. Juni.
Der Verband Deutscher Berufsfeuerwehren trat hier

im Gürzenich zu seinem 12. Verbandstag zusammen,
zu dem nicht nur Delegierte aus allen Teilen des Reiches,
sondern auch viele Feuerwehrleute aus dem Ausland er¬
schienen sind. Auch die staatlichen und städtischen Behörden
hatten Vertreter entsandt . Nach einigen geschäftlichen Mit¬
teilungen des Vorsitzenden referierte Branddirektor Schmidt
(Hamburg ) über „Versuche mit einem Fahrzeug für das
Schaumlöschverfahren ". Dieses besteht darin , daß zwei vor¬
her getrennt gehaltene Flüssigkeiten beim Vermengen mit
trockenen Chemikalien einen Schaum bilden, der leichter ist
als die brennende Flüssigkeit und daher, auf diese gebracht,
deren Oberfläche bedeckt und dadurch das Feuer erstickt. Die
Hamburger Branddirektion hat mit dem Verfahren gute Er¬
fahrungen gemacht. — Weiter berichtete Branddirektor West¬
falen (Hamburg ) über die „Heranziehung von Feuerversiche-
rungsgesellschaften zur Deckung der Kosten des Feuerlösch¬
wesens in Hamburg ". Nach eingehender Besprechung der
Angelegenheit wurde diese einer Kommission zur weiteren
Bearbeitung überwiesen . — Sodann hielt Branddirektor
Schlunk (Düsseldorf) einenVortrag über das „Feuerlösch- und
Rettungswesen auf der Städteausstellung in Düsseldorf
1912". — Im Anschluß daran hielt Branddirektor Scholz
(Aachen) einen Lichtbildervortrag über „Moderne Theater-
anlageri vom bau - und feuerpolizeilichen Standpunkt aus . —
Der nächste Vortrag , den Branddirektor Sander (Hamburg)
hielt , behandelte verschiedene Systeme für „Unfallverhütende
Lagerung feuergefährlicher Flüssigkeiten". Es knüpfte sich
an den Vortrag eine rege Aussprache, nach der eine Kom¬
mission gewählt wurde, welche die erforderlichen Bedingungen
für eine Sicherheitsgewähr bei der Lagerung feuergefähr¬
licher Flüssigkeiten ausarbeiten soll. — Markige Worte echt
deutschen Nationalgefühls fand auf dem von der Stadt Cöln
im Gürzenich zu Ehren des 12. Verbandstages deutscher Be¬
rufsfeuerwehren veranstalteten Festmahle der Vertreter des
Wiener  Feuerlöschwesens , Stadtrat Tomola -Wien . Er
drückte den Wunsch aus , daß ein untrennbarer Block zwischen
dem Deutschen Reich und Österreich gegen alle äußeren Ge¬
fahren geschaffen bleibe und daß die österreichischenVertreter
auf den deutschen Feuerwehrtagen durch den Eintritt in den
Verband nicht mehr als Gäste, sondern als echte Deutsche
begrüßt werden könnten ; denn auch sie seien Fleisch von deut¬
schem Fleisch und in ihren Adern rinne Blut von deutschem
Blut . Des Redners Hoch galt der gastlichen Stadt Cöln und
dem 'gesamten deutschen Volke. Mit brausendem Beifall wurde
diese kerndeutsche Rede ausgenommen , und in spontaner Be¬
geisterung stimmte die Festversammlung das Lied „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " an . — Nach dreitägiger Ver¬
handlung wurde der 12. Verbandstag deutscher Berufsseuer-
wehren geschlossen. Der nächste Verbandstag findet in
Stettin statt.

Ku§ IlaÄt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
An Vera wt toi bum gen, welche die Aufmerksamkeit der All¬

gemeinheit mehr oder weniger auf sich lenken und verdienen,
fehlt es hier nicht. Wiesbaden stellt natürlich in dieser Be¬
ziehung keine Ausnahme dar ; in einer Stadt , die — ohne
Eingemeindungen — mehr denn 100 000 Einwohner zählt,
gibt es sch ganz voll selbst, daß eine öffentliche Veranstaltung
der anderen fast auf dem Fuße folgt, ja es kommt ßaz  nicht
selten vor, daß an einem Tag mehrere Veranstaltungen das
Interesse des Publikums beanspruchen. Und es mag sein,
daß die Großstadt ein ganzes Dutzend gleichzeitig stattfinden-
der Versammlungen , Festlichkeiten usw. zu gut besuchten
machen könnte, dank den verschiedenen Richtungen, in denen
sich die Anschauungen, Geschmäcker und geselligen Bedürfnisse
der Menschen und der Großstädter insbesondere bewogen.

Wir bezweifeln nicht, daß die Versammlung und die Übun¬
gen der freiwilligen Sanitätskolonnen  vom Roten
Kreuz im Regierungsbezirk Wiesbaden , die heute unter Be¬
teiligung der Vaterländischen Frauenvoreine Wiesbaden und
Biebrich und des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz
stattsinden , sehr gut besucht sein werden, obwohl heute auch
sonst noch allerlei los ist. Die Übungen der Sanitätskolonnen,
namentlich wenn sie die für heute vorgesehene Ausdehnung
haben, interessieren immer ganz besonders, und sie verdienen
dieses Interesse mehr denn irgend eine andere Veranstal¬
tung des großen praktischen Wertes wegen, den sie unter
Umständen erlangen können. Auch das Fest, das der den
Fremden und wahrscheinlich sehr vielen unserer Mitbürger
ganz oder ziemlich unbekannte Stadtteil „M a r i a-H i l f
heute feiert , wird lebhafter Teilnahme begegnen. Dafür
spricht die allgemeine Festessreuüigkeit der Kreise, für die
das goldene Jubiläum der „Mcnna-Hilf " in erster Linie in
Frage kommt. Es ist durchaus verständlich und keineswegs
zu tadeln , wenn die Leute, die sechs Tage arbeiten , den
siebenten Dag zuweilen gern zu einem vergnügten Tag
machen; für die Arbeiter hat unser Herrgott die Sonn - und
Fcrertage eingerichtet, nicht für die anderen , denen jeder Tag
ein Feiertag sein könnte, wenn es einem Menschen überhaupt
möglich wäre , ohne die wohltätigen , segensreichen Tage der
Arbeit mit wirklichem Genuß zu feiern . Wer die Süßigkeit
der Ruhe recht genießen will, muß sich zuerst müde arbeiten,
und wer rechte Feiertage sucht, dessen Kalender darf ihm
lange nicht lauter rote Tage verzeichnen! Auch die kleine
M e th o d i st e n - G e m e i n d e . die heute eine eigene neue
kleine Kapelle einweiht , wird Beachtung finden , obwohl
wahrscheinlich die wenigsten wissen, welcher Art die Kon¬
fession der Methodisten eigentlich ist.

Der Protest,  den der „Westliche Bezirksverein " und
die Bewohner der für die Haltestelle Hcllmund-
stratze  der elektrischen Straßenbahn in Betracht kom¬
menden Stadtteile gegen die Verlegung  dieser
Haltestelle erheben, ist durchaus berechtigt. Wer die Verhält-
niüe kennt, der sucht wirklich umsonst nach einer vernünftigen
Antwort aus die Frage , von welchen übevlegungen die „Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschaft" eigentlich ausgegangen ist,
als sie sich gelegentlich der Umleitung der R-imglinie durch die
Seerobenstraße für die Vorbeisahrt an der Hellmundstraße
entschlossen hat . Ein „westlicher Bezirkseinwohner " meint
zwar am Sckluß einer Zuschrift an uns , in der er sich für
den jetzigen Zustand ausspricht — er wohnt offenbar m der
Drudenstraße oder ganz in der Nähe der neuen , an der
Drudenstraße errichteten Haltestelle —: „Wir lassen es, wie
eS jetzt ist, und werfen wogen ein paar Unzufriedenen die
ganze Sache nicht wieder um", er wird aber mit seinen
Freunden vermutlich doch wohl im der Minderheit bleiben.
Die Haltestelle an der Drudenstraße braucht nicht beseitigt zu
werden, wenn die Haltestelle an der Hellmundstraße wieder
hcrgestellt wird . Tatsächlich ist es jetzt so, daß die Bewohner
des PhilippsbergS und seiner Seitenstraßen durch d« Neue¬
rung um jeden einigermaßen günstigen Anschluß an das
elektrische Straßenbahnnetz gekommen sind.

Die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft" ist im allge¬
nremen den Wünschen des Publikums gegenüber, die freilich
nicht immer berechtigt und erfüllbar sind, ein bißchen sehr
zugeknöpft; es besteht daher nur wenig Hoffnung , daß die
Proteste um die Wiedereinführung der Haltestelle an der
Hellmundstraße so erfolgreich feilt werden, wie es die
Petitionen und Bittschriften um die Beseitigung deS Maul¬
korbzwangs  gewesen sind. Daß der , Maulkorb ausge¬
hoben worden ist, wird nicht nur von den Hundebcsitzeru,
sondern von allen Tierfreunden als ein erfreuliches und
dankenswertes Entgegenkommen bezeichnet, das der Herr
Regierungspräsident in einer Angelegenheit gezeigt hat , in
der immerhin eine ganze Anzahl Personen einen anderen
Standpunkt einnehmcn , als die Gegner des Maulkorbzwangs.
Ja Zuschriften an uns wurde von den Freunden des Maul-
korbzwangs für Hunde besonders auf das Unheil hingc-
wicscn, das hier und da ein bissiger Köter angerichtet hat.
Selbstverständlich ist es notwendig, daß Hunde, denen man
nicht trauen kann, auch fernerhin den Maulkorb tragen
müssen, wenn sichd« Besitzer sticht strafbar machen und nicht
den Folgen aussetzen wollen, die im Falle der Ungezogenheit
ihrer Tiere aus Grund der Haftpflicht des Tierhalters ein«
treten . Der Maulkorbzwang bildet übrigens kein absolut
wirksames Präservativ gegen Hundebisse; dort , wo der Maul-
korbzwang besteht, kommen Verletzungen durch bissig« Hunde
keineswegs weniger vor, als dort , wo er nicht besteht. Die
Polizeiverordnung , welche den Maulkorbzwang für den
ganzen Umfang des Regierungsbezirks  auf-

„Daran habe ich nicht gedacht. In Caracas sind zu
jeder Zeit Hotelzimmer leer ; hier ^ natürlich gibt es mehr
Menschen. Also, warten Sie lieber ."

Don Jnocencio betrat die pompöse Rotunde des Hotels.
Die funkelnden Lichter, die in Blumentöpfen umherstehenden
tropischen Pflanzen , die sanfte Musik, die auf dem tepprch-
belegten Boden einherschwebenden schönen Frauengestalten
raubten dem alten Manne förmlich den Atem. Welch ein
brillanter Ausenchaltsort für seine Rosalital Hoffentlich
würden hier Zimmer zu haben sein. Aber der Clerk hinter
dem langen Tisch schüttelte mit dem Kopf, nachdem er Don
Jnocencio scharf gemustert hatte . ^

„Nein", sagte er, „wir sind bis unter das Dach be-
setzt. Guten Abend." 0 u , ,

Don Jnocencio setzte sich wieder in die Droschke und
ließ den Kutscher weiterfahren . Nach wenigen Minuten
hörte Jnocencio in einem gleich großartigen Hotel, daß da¬
selbst ebenfalls sämtliche Zimmer vergeben waren . _

Ebensowenig Gastfreundschaft fand der Marmemlmster
in dem dritten Hotel. Es war inzwischen ganz dunkel ge¬
worden, ein eisiger Wind fegte durch die Straßen , eine
Schneewolke schlug dem alten Mann ins Gesicht, als er wie¬
der auf die Straße trat und den Wagenschlag öffnete.

„Ich friere so sehr", klagte Rosalita.
Der Kutscher verstand ihr Spanisch nicht, aber oer

klagende Ton der Stimme appellierte an sein gutes irisches
Herz.

„Armes Mädchen! Es ist eine Schande !" murmelte J
Und nahm seinen Hut achtungsvoll vor Don Jnocencio ab.

„Ich denke, Sir , Sie erlauben mir , in daS Casö zu
gehen und der jungen Dame etwas Warmes herauszuholen.
Dann werden wir es mit einem besseren Hotel zweiter Klasse
Versuchen, das nicht weit von hier gelegen ist.

Don Jnocencio nahm beide Vorschläge mit Freuden an.

Er selbst ftor und war müde. Nachdem Rosalita eine warme
Tasse Kaffee geschlürft hatte , setzte das Fuhrwerk sich wieder
in Bewegung. Nach einer Viertelstunde hielt cs vor einem
stattlichen Gebäude, dessen Inneres allerdings mehr gediegen
als elegant war , aber dennoch den Eindruck großer Behag¬
lichkeit hervorrief . Sicherlich war dies etwas altfränkische
HauS nicht überfüllt . _

„Ich wünsche einen Salon , zwei Schlafzimmer nebst
einem Badezimmer für mich und meine Tochter."

Der grauhaarige Clerk blickte dem Sprecher einen Augen¬
blick lang ins Gesicht; dann murmelte er eine Entschuldigung
und näherte sich einem in der Nähe stehenden Mann von
behäbigem Äußern , — dem Besitzer des Hotels. Nach kurzer
Unterredung kehrte der Clerk zurück.

„Es tut mir leid", sagte er, „daß wir Sie nicht bedienen
können, wie Sie es wünschen. "

„Vielleicht können Sie mir aber eine kleinere Wohnung
zuweisen, zwei einzelne Zimmer , oder wenigstens ein Zimmer
für meine Tochter, die nach der langen Reise müde und ab¬
gespannt ist. Ich werde schon anderswo ein Unterkommen
finden, " .

Aber der grauhaarige Clerk wiederholte ' „Ich beoaure,
daß wir Sie nicht unterbringen können." Auf dem halben
Wege nach der Tür blickte sich der Minister , um ein auf-
gegangenes Schuhband zuzubinden . In dem Augenblick be¬
trat ein groß gewachsener Mann das Hotel und begab sich an
den Tisch des ClerkL. Ein schwarzer Diener folgte ihm.

„Guten Abend, Andrews , guten Abend. Bin soeben von
Richmond angekommen. Haben Sie ein Zimmer für mnh^

„Natürlich , Herr Oberst, eine ganze Anzahl sind frei ,
ertönte die Stimme des Clerks. „Suchen Sie sich das beste im
Hause aus ."

Don Jnocencio richtete sich erstaunt auf . Also waren
bier doch Zimmer frei . Wahrscheinlich war der Clerk erst

hebt, tritt übrigens am heutigen Sonntag in Kraft , der da¬
mit zu einem Feiertag erster Ordnung für unsere vierfüßigen
Hausfreunde wind. -**-«

Die Aufhebung deS Maulkorbzwangs für Hunde iß für
das Gebiet des ganzen Regierungsbezirks Wiesbaden , nach¬
dem der Bezirksausschuß  seine Zustimmung erteilt
har, ohne irgend welche Einschränkungen erfolgt . Die Auf¬
hebung verdanken die Hundebesitzer vornehmlich der
Initiative des Regierungspräsidenten Dr . v. Meister. Ein
Extrablatt des „Amtsblatts ", das heute amSgegeben wird,
wird folgende Bekanntgabe enthalten : Auf Gru -nd der
§§ 137, 139 des Gesetzes über die Allgemeine LandeSverwat-
tung vom 30. Juli 1883 in Verbindung mit den §§ 6, 12 und
13 bet: Verordnung über die Polizeiverwaltüng in den neu-
erworbenen Landesteilen vom 30. September 1867 wird un¬
ter Zustimmung des Bezirksausschusses nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen : „8 1. Die Polizeiverordnung vom
18. Juni 1877 über den Maulkorbzwang für Hunde wird
aufgehoben. 8 2. Diese Poilizeiverordnung tritt mit ihrer
Verkündigung im „Amtsblatt " in Kraft ."

— Das Verschieben von Briefen und Postkarten in
Drucksachensendnngen bildet fortgesetzt die Ursache unlieb¬
samer Briefverschleppungen und Brresver-
Inste . Ungeachtet wiederholter Anmahnungen durch die
Presse und trotz unmittelbarer Einwirkung der Postanstalten
ans die Absender werden viele Drncksachensetrdungen leider
immer noch in so mangelhafter Verpackung zur Post emge-
licfert , daß sie leicht zu Fallen für Leine Sendungen werden.
Als besonders gefährlich in dieser Beziehung erweisen sich,
wie neue Feststellungen bestätigen, die häufig zur Verfen-
dung von Drucksachen benutzten offenen  Briefumschläge,
bei denen die Absender die am oberen Rand oder an der
Seite vorhandene Klappe nach innen einschlagen. In den
dadurch entstehenden Spalt verschieben sich-unbemerkt Briese,
Postkarten usw-, die dann in der Drucksache oft weite Irr¬
fahrten machen. Im eigensten Interesse des Publikun ^ mutz
eindringlich davor gewarnt werden, die Klappe solcher Um¬
schläge nach innen einzuschlagen; viel besser ist es, die
Klappe  über die Rückseite des Umschlags lose Über¬
hängen  zu lassen. Als recht zweckmäßig haben sich Um-
schlüge bewährt , die an der BerschlutzÄappe einen Jungen-
artigen Ansatz haben, der in einen äußeren Schlitz des Um-
scklags gesteckt wird . Sie sichern den Inhalt vor dem Hcr-
auSfallen und verhindern das Einschieben anderer Sendun¬
gen; ihre möglichst ausgedehnte Verwendung ist im allge¬
meinen Interesse zu wünschen. — Verhältnismäßig häufig
verschieben sich auch Briefe usw. in Zeitungen , die unter
Streifband  verschickt werden . Es ist dringend zu raten,
die Streifbänder so fest wie möglich um die Zeitungen zu
legen, nachdem diese umschnürt worden sind.

— Die Spargelzeit nähert sich ihrem Ende. In läng¬
stens 8 bis 10 Tagen wird allgemein mit dem Stechen der
Spargel aufgehöwt werden. Erfahrene Spargelzüchter stellen
bereits jetzt das Stechen ein, da sie der festen Überzeugung
sind, daß durch eine längere Ausbeute die infolge der letzt¬
jährigen Trockenheit ohnedies sehr geschwächten Spargel-
pflanzen schwer geschädigt werden . Das Gesamtergebnis der
diesjährigen Spargelernte bleibt quantitativ hinter . dem
durchschnittlichen Jahresertrag um mindestens ein Mertel
zurück. Der hieraus sich ergebende Nachteil ist indes durch
die anhaltend guten Preise durchaus ausgeglichen. Während
An vorigen Jahre die Preise in der letzten Hälfte der Saison
durchschnittlichbis aus 40 bis 45 Pf . heruntergingen , hielten
sie sich diesmal bis zuletzt auf einer Höhe von 50 bis 60 Pf.
für erste Qualität.

— Staats - und Gemcindesteucr . Die Einzahlung der
1. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben I sind K am 17., 18.
und 19. Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen
m:t dem Anfangsbuchstaben Vf  am 17., 18. und 19. Juni zu
bewirken.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings zugelassen: Fenritzres, Ocquicr (Belgien ). Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutenzespräch beträgt je
2 M. 50 Pf.

— Karte der Umgebung von Wiesbaden. Im Verlag
der Buchhandlung Feller u . Gecks (Webergchsr 29) erschien i°-
ebm die 6. Auflage der „Karte oer Umgebung von Wresbch)en .
unter Benutzung amtlichen Kartenmaterucks und auf Grunv
eigener Erkundungen entworfen und gezeichnet rm Matzstab
) -25 000 von Generalleutnant z. D . Georg Schott . Die

soeben zur Einsicht gelangt , daß er sich vorhin im Irrtum
befunden hatte . Der Minister eilte an den Tisch zurück und
rief mit freudig erregter Stimme:

„Sie hatten sich also vorhin getäuscht, und es sind noch
viele Zimmer frei , wie Sie soeben dem Herrn versicherten.
Das freut mich sehr. Dann kann ich also dre drei Zimmer
nebst Baderaum haben ?"

Er ergriff eine Feder, um seinen Namen in das Buch
einzutragen . Plötzlich fiel eine große Hand auf seine Rechte.
Die Feder rollte auf die offene Seite des Buches und siel
von dort auf den Boden. Zugleich riß der große Herr dem
Marincmtnister das Buch aus den Händen und rief:

„Nicht so geschwind, Herr , nicht so geschwind! Ich
glaube, Mr . Andrew hat sich Ihnen gegenüber nicht deut¬
lich genug ausgesprochen. Sagen Sie dem Menschen",
wandte sich der „Oberst" jetzt an den Clerk, „sagen Sie chm
doch, daß sich in der Nähe ein Absteigequartier für Neger
befindet, wo ich meinen Sambo immer unterbringe . Dorthin
sollte er auch gehen."

Einen Augenblick herrschte gespanntes Schweigen. Der
Clerk errötete sichtbar. Don Jnocencio starrte den aggres¬
siven Herrn stumm ins Gesicht. Endlich aber schlich er mit
wankenden Schritten und gesenktem Haupt zur Tür hinaus,
wie ein Mann, der plötzlich alt geworden war. In nichts
zerronnen war das Ideal seines ganzen Lebens. Das also
war das Land der Freiheit und Gleichheit?

Er übergab die Karte seiner alten Freundin . Donna
Vicenta , dem Kutscher und ließ sich stillschweigend neben
seiner Tochter nieder.

„Wohin fahren !vir ?" flüsterte Rosalita.
„Zu unserer Landsmännin , Dolores Gareia . Ich habe

Heimweh!" entgegnete der Marineminister.
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— Kleine Notizen. Die Klosterbrauerei  in Cob-
tlenz-Metternich hat nunmehr , nach den großen Erfolgen, die
ific in Frankfurt erzielte, auch in Wiesbaden eine Niederlage
!in Flaschen und Gebinden ihres als vorzüglich bekannten Hellen
und dunklen Klosterbräus errichtet und dieselbe der Biergrotz--
handlung Jcckob Heß,  SHarnhorststraße 85, übertragen.

Tveater . Kunst . vorträge.
* „Die kleine Freundin ", Operette in 8 Akten von Leo

Stein und Dr . A. M. Willner , Musik von Oscar Straus , be-
stitett sich das neueste Werk des „Walzertraum "-Komponisten,
welches am Mittwoch im Residenztheater durch das Ensemble
des Magdeburger Wilhelm-Theaters zum erstenmal hier zur
Aufführung kommen soll. Das Work mit seinen flüssig per¬
lenden Melodien und seiner lustigen Abwechselung in der
[Handlung hat am „Neuen Theater " in Berlin wie am „Carl-
Theater " in Wien einen sensationellen Erfolg davongetragen
und monatelang an beiden Theatern große Anziehungskraft
Msgeübt.

Vereins -Nachrichten.
* „Männergefangv ersin „Concordia ". Viel¬

fachen Wünschen entsprechend, findet heute Sonntag eme
Herrentour  nach dem Rheingau statt . Treffpunkt in
Dotzheim am Bahnübergang um 2 Uhr. Der Weg führt über
[Georgenhorn, Schlangenbad, Rheingaublick, Birchowqnelle nach
Kiedrich. Dort Einkehr im „Nassauer Hoi". Die Rückfahrt
wird von Erbach aus angetveten. Gesamtmarschzeit 3s4
Stunden . Die Herren aus der inaktiven Mitgliedschaft und
Freunde des Vereins sind willkommen.

* Der Männergesangverein „Friede"  veranstaltet heule
sein Sormnerfest auf der Klostermühle. Für Unterhaltung
ist besteirs Sorge getragen.

* Die „Gesellschaft Sangesfreunde"  hält
heute ein großes Sommerfest mit Unterhaltung und Tanz in
der „Neuen Adolfshöhe" (Besitzer Meuchner) oB.

* Der „Vogelschutz - und Kanarienzüchter-
Verein Wiesbaden"  veranstaltet heute Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr, sein Sommerfest unter den Eichen (Ritter ) ,
verbunden mit großem Preisschießen, Tanz und Kinderspielen
rller Art.

Kus dem Landkrsis Wiesbaden.
= Bierstadt , 15. Juni . Bei dar gestern nachmittag statt-

gehabtcn V e r st e i g e n g der den Eheleuten Karl Ludw.
Mayer hier zu stehenden beiden Wohnhäuser Schulgasse 9
und 9g. blieb die Hypotholengläubigerin Witlve Merten von
Erbenheim mit 59 000 M. Letztbietende. Der Zuschlag wurde
sofort erteilt . — Gestern mittag gegen 12 Uhr erhängte
sich in seiner Wohnung der Veteran von 1870/71 Tüncher
Je Hann Baptist Müller.  Krankheit und Lebensüberdruß
dürften das Motiv zur Tat gewesen sein.

B . Rambach, 14. Juni . Der Vertrag  mit der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden  über den Anschluß Rambacher Ge-
markungstcKe an die Kanalisation  von Wiesbaden
wurde in der gestrigen Sitzung des Gemeindevorstandes ge¬
nehmigt und unterzeichnet . Zunächst sind die an der Wies¬
badener Straße belegenen Wäschereien, einerlei , ob mit
Maschinen- oder Handbetrieb , der Kanalisation anzuschlietzen.
Nach dem Vertrag ist es auch den übrigen Anliegern gestattet,
sich an den Kanal anschließen zu lassen. Vorläufig wird der
Kanal von der SonnLnhsrg -Rambachsr Gemarkungsgrenze
durch die Wiesbadener Straße bis zur Einmündung der Tal¬
straße erbaut . Die Berechnung der Kanalgeb-ühren für die
bei Abschluß des Vertrags bereits bebauten Grundstücke ge¬
schieht auf Grund der Ordnung der Stadt Wiesbaden , be¬
treffend die Erhebung einer Gebühr für die' Benutzung des
Kanalnetzes vom 10./17 . September 1906. — Gemäß des
erlassenen Ausschreibens der freigewordenen Feldhüter-
st e I l e haben sich insgesamt 23 Bewerber gemeldet. Die
Wahl erfolgt demnächst durch den Gemeindevorstand.

Naffauische Nachrichten.
r . Winkel, 15. Juni . Einen Beweis treuer Anhänglich¬

keit an seine Herrschaft gab der Winzer Heinrich Winkel.
5 0 Jahre  steht er ununterbrochen in Diensten des Wein¬
gutsbesitzers Adam Herber . Aus diesem Anlaß erhielt der
Jubilar eine wertvolle goldene Uhr mit Widmung.

— Idstein, 15. Juni . Frau Karl Becker Witwe zu
Frankfurt a. M. hat als Vevmäckstnts zur Erinnerung an
ihren verstorbenen Mann , Fabrikant Karl Becker (einen ge¬
borenen Fdsteiner ) dem Bürgermeister unserer Stadt den
Betrag von 2500 M. übersandt , mit der Bitte , die Summe
verschiedenen wohltätigen Anstalten  zu über¬
weisen.

stt. Höchst a. M., 14. Juni . Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung bewilligte in ihrer heute abgehaltenen Sitzung für
das 60jahrige Jubiläum  der Freiwilligen Feuer¬
wehr  eine Beihilfe von 500 M,

stt. Oberursel , 14. Juni . Vor der Diehlschen Wirtschaft
wurde gestern abend eine schwere Blutta  t verübt . Der
hier wohnhafte verheiratete Arbeiter Schröder  stach aus
ganz geringfügiger Ursache einen durchreisenden fremden
Arbeiter mit einem Dolch nieder . In hoffnungslosem Zu¬
stand wurde der Mann dem Krankenhaus zugeführt . Der
Messerheld wurde verhaftet.

Bus  der Umgebung.
Ein großer Juwelendiebstahl.

stä. Frankfurt a. M., 15. Juni . In einer einsamen
Villa der Freifrau Emilie v. Schenk zu Schweinsberg in
Oberheffen wurden heute nacht von Einbrechern Juwelen im
Werte von 100 000 M. gestohlen. Darunter befindet sich ein
Perlenkollier , das allein 60 000 M. kostet. Bon dem Diebe
fehlt jede Spur . Auf seine Ergreifung und Wiederhcrbei-
schaffung der gestohlenen Juwelen ist eine Belohnung von
2000 M. ausgesetzt.

Unterschlagung.
Hst. Hanau , 15. Juni . Der Direktor der Seifenfabrik

von Hioth namens Scheinberger hat eine Unterschlagung von
über 50 000 M. begangen und wurde heute früh verhaftet.
Er ist ein geborener Frankfurter.
11. Jahresversammlung des Bundes Deutscher BerkchcS-

vercine.
sst. Cassel, 14. Juni . Heute vormittag 9 Uhr fand im

großen Saale der Murhardt -Bibliothek die 11. öffentliche
Hauptversammlung des Bundes Deutscher Verkehrsvereine
statt , zu der sich weit über hundert Teilnehmer eingefunden
hatten . Nach den üblichen Eröffnungsformalitäten erstattete
Dr . Sehfert den Geschäftsbericht, über den gestern bereits
berichtet wurde . Den Reigen der Varträge eröffncte Justiz¬
rat Leberecht (Leipzig ) mit einem solchen über „W ege
und Ziele des Bundes ". In den Leitsätzen,  die
der Referent aufstellte, heißt es, daß es Sache des Bundes

sei, die Heranziehung des ausländischen Fremdenverkehrs
durch Erhaltung einer großzügigen Werbetätigkeit aufrecht
zu erhalten . Er wird sich in seinen Bestrebungen stets nur
von gemeinnützigen Rücksichten leiten lassen. Der Bund
forderte alle seine Mitglieder , die Presse und die gesamte
Öffentlichkeit auf zum Kampf gegen die Gleichgültigkeit und
zur Mitarbeit an seinen idealen Zielen . Privatdozent
Dir. Wolff,  Direktor des Statistischen Amtes der Stadt
Halle, sprach über das Thema „Fremdenverkehr und
Bolkswirtschaf  t". Er behandelte die verschiedenen
Gesichtspunkte des Fremdenverkehrs und der sogenannten
Fremdenindustrie und erklärte dabei, allerdings unter teil¬
weisem Widerspruch der Versammlung , daß in Städten , wo
eine lebhafte Fremdenindustrie herrsche, die Steuerzuschläze
bis zu 100 Prozent gegen früher herabgesetzt worden seien,
Professor Kamp (Bonn ) hielt sodann einen Vortrag über
die „Ethische Bedeutung des Fremdenver¬
kehrs ". Damit war die Tagesordnung erschöpft. Im An¬
schluß an die Verhandlungen fand ein von der Stadt ge¬
gebenes Frühstück im Ratskeller statt , für den Abend ist
ein Festessen im Grand -Hotel „Wilhelmshöhe " vorgesehen.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wo. Der Dotzhcrmer Bürgermcisterprozetz . Den Ver¬
handlungen Wider Bürgermeister Rossel und Konsorten von
Dotzheim wohnte zeitweilig Landgerichts-Präsident Mencke
sowie der Erste Staatsanwalt an, ein Beweis für das große
Interesse , welches auch in diesen Kreisen dem Prozeß ent-
gegcngebracht wird . — Der Vertreter der Anklagebehörde,
Assessor Usinger, plädierte etwa einundeinehalbe Stunde . Er
beantragte , alle Angeklagten im Sinne des Erüffnu -ngsbe-
schlusses für schuldig zu erklären . Er beantrage gegen Her¬
born sowie die Polizeisergeanten Diltmer und Schmitz die
früheren Strafen (Herborn 75 M. Geldstrafe , Diltmer und
Schmitz je 1 Monat Gefängnis ) aufrecht zu erhalten und
Bürgermeister Stoffel seinerseits , welcher bekanntlich früher
frcigesiprochen worden ift, ebenfalls in 1 Dkonat Gefängnis
zu nehmen. Die Verteidiger Rechtsanwälte Dr . Stahl und
Marxhoimer verwandten sich für die Freisprechung ihrer
Mandanten . Das Urteil war bei Schluß der Redaktion noch
nicht gesprochen.

Kus auswärtigen Gsrichtssälen.
Unsittliche Pfefferkuchen.

hd . Berlin , 15. Juni . Vor dem Berliner Landgericht I
begann heute der Prozeß gegen 40 Personen , die beschuldigt
sind, Pfefferkuchen mit unsittlichen Aufschriften verkauft zu
haben.

Ein Todesurteil.
= M.-Gladbach, 14. Juni . Das Schwurgericht hat in der

vergangenen Nacht den Tagelöhner Heinrichs,  der ln
Oberkrüchten den 82jährigen Landwirt Rüttenrath im Schlafe
erwürgt und beraubt hat, zum Tode  und einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt.

Harte Strafe.
hb. Dresden, 15. Juni . Wegen eines Stiefmütter¬

chens  mußte der 73 Jahre alte Invalide Ulbrich  auf
einen Tag ins Gefängnis.  Er hatte am 28. April von
einem Grabe auf dem St . Pauli -Friedhof ein Stiefmütterchen
entfernt , um es auf dem Grabe seiner Frau  elnzu-
pflanzen. Der Vorgang wurde bemerkt und zur Anzeige ge¬
bracht und es mußte Verurteilung erfolgen. (Mußte  wirklich
Verurteilung erfolgen? Hätte sich bei dem 73 Jahre alten
Greise nicht vielleicht doch annehmen lassen, daß er im Augen¬
blick des „Verbrechens" nicht voll zurechnungsfähig war ? Daß
der Buchstaben des Gesetzes tötet, wenn er allzu aewissenhafr
befolgt wird, wissen wir zwar längst, dieser Fall aber zeigt in
geradezu erschütternder Weise die Wahrheit des Wortes:
„Lununum jus , summa injuria ".s

* Eine interessante Entscheidung für das Reklame-
Wesen  fällte das SchäfföWvricht in Zwingenberg a. d. B.
Der Maler Hugo Dotsch aus Berlin war angeklagt, in vier
Fällen entgegen einer Polizeiverordnung des Kreisamts
Bcnöheim durch Ausstellung von Reklameschildern längs der
Main -Neckarbahn das landschaftliche Bild  der Berg¬
straße b e e i n t r ä cht i g t zu haben. Nach dem Gutachten
des Sachverständigen , eines Professors an der Technischen
Hochschule in Darmstadt , sind die von dem Angeklagten her-
gestellten Rvk'lameschilder in vornehmer Art gehalten und
nicht ohne einen gewissen künstlerischen Wert.  Emp¬
fehlenswert sei vielleicht, den Standort von zweien der
Schilder etwas zu ändern . Das Gericht fand den Angeklag¬
ten der ihm zur Last gelegten Übertretung nicht schuldig und
sprach ihn unter Übernahme der Kosten aus die Staats¬
kasse frei.

* Ein teurer Fastnachtsschcrz. Der Arbeiter L. Vogel
aus Sindlingen  ist auf den katholischen Pfarrer Lohr
daselbst schlecht zu sprechen. Die Ursache seines Hasses ist das'
Vorgehen des Pfarrers gegen die Mis chehen.  Der Geistliche
hat wiederholt auf der Kanzel sich scharf über die Mischehen
ausgelassen. Hierüber ist V., dessen Frau protestantisch ist,
und auch noch anders , die in ähnlichen Ehen leben, erbost. V.
ist sogar aus der Kirche aus - und bei den Freireligiösen elngc-
treten . Schon im Vorjahr hat B. den Pfarrer durch eine
Maskerade auf einem Maskenball verhöhnt. Da ihm hierüber
keine Klage zuging, verhöhnte er dieses Jahr den Pfarrer ln
noch stärkerem Maße . Er sowie seine Sühne S St und I , B.,
ferner seine Tochte A, und der Arbeiter A. K und die Mädchen,
H. G. und A. W. begaben sich zu diesem Zweck gemeinschaftlich
auf einen Maskenball. Sie trugen hierbei sämtlich Schilder
mit für den Pfarrer beleidigenden Inschriften . Durch diese
Inschriften wurde der Pfarrer als Alkoholiker, Weiber- und
Kindsrfteund usw. bezeichnst. In der vorgestern stattgefun¬
denen Verhandlung suchte V. zunächst die Sache als ganz harm¬
los darzustellen, gab aber dann doch zu, daß er den Pfarrer
habe verhöhnen und beleidigen wollen. Er will durch die Misch¬
ehepredigten und durch die Behanolung ferner Kinder gereizt
worden sein. Bezüglich des Alkohols und des Plakates über die
Mischehen will V. den Wahrheitsbeweis antreten . Pfarrer L.,
der als Nebenkläger , auftrat , gab, nach einem Bericht des
„Höchst. Kreisül .", offen zu, daß er wie jeder brave Deutsche
kein Alkoholverächter sei und ganz gerne einmal ein gutes
Gläschen Wein oder Bier trinke. Bezüglich der Mischehen
erklärte der Pfarrer , daß er. wie ihm das vorgeschrieben fei,
wiederholt über diese Frage gepredigt habe. Er habe aber hier¬
bei ausdrücklich erklärt , daß sich feine Worte nicht gegen die
bereits bestehenden Mischehen richteten und diejenigen, die in
solchen Eben lebten, sich daher absolut nicht betroffen fühlen
sollten. Er habe sich nur an solche gewandt. die eventuell eine
solche Ehe eingehcn wollten und vor diesem Schritt , wie es seine
Pflicht sei, dringend gewarnt . Die ihm hierbei in Ven Mund
gelegten Worte über die Mischehen bestreiter der Pfarrer ent¬
schieden. Während der Verhandlung kommt es mehrfach zu
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen dem Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . . Sinzheimer und dem Vertreter des Neben¬
klägers, Rechtsanwalt Hilf . Die vom Verteidiger wiederholt
gestellten Beweisanträge betreffs des angeblichen Alkoholge¬

nusses und der Mischehenpredigtenwerden vom Gericht nach den
Erklärungen des Pfarrers als unerheblich abgelehnt. Wegen
Beleidigung nach § 185 und 186 des Str .-G.-B. werden L. V.
mit 150 Ad, sein Sohn L. mit 30 M. und die übrigen Ange¬
klagten mit je 20 M. bestraft. Dem Beleidigten wird außer-
dem Publikationsbefugnis im „Kreisülatt " zugesprochen. Das
Gericht hatte sämtlichen Angeklagten in weitestem Maße mil¬
dernde Umstände zugebilligt. Zu der Verhandlung hatte sich
eine zahlreiche Zuhörerschaft aus Sindlingen eingesunden. Der
Verhandlung wohnte auch ein Beamter des Landratsamtes bet.

Spott
* Pferderennen . Maisons - Laffitte,  14 . Juni.

Prix de Port Marly . 8000 Fr . 1. M. Portes „Doitonldire"
(O'Neill), 2. „Amalhcite", 3. „Colonat ". 24:10.; 11, 15, 18:10.
— Prix de Fercoq. 5000 Fr . 1. I . Linkers „Trio " (O'Neill),
2. „3tbei ", 3. „Le Quart d'Heure ". 124:10; 29, 12:10. —>
Prix de Corbeil. 4000 Fr . 1. I . Lieuxs „Driscoll " (I . Reiff ),
2. „Morale ", 3. „Alphite". 61:10; 81, 23, 14:10. — Prix
Tönhbreuse . 6000 Fr . 1. Caillaults „La Concorde" (O 'Neill),
2. „Eve 2", 3. „Udor". 44:10; 17,' 24, 16:10. — Prix Mae-
donald. 15 000 Fr . 1. Baron Foys „Gahosse" (Jennings ), 2.
„La ChananHenne", 3. „Le Charmeur ". 80:10; 30, 65:10. —
Prix le-Hardy. 6000 Fr . 1. Maquaires „Valmajour 2“ (G.
Parfrement ), 2. „Gossip", 3. „Hastigadour ". 134:10; 46, 30,
41:10.

* Radfahrer -Bereinigung Wiesbaden und Umgebung.
Einer Anregung des „Bierstadter Radsahrklubs 1900" folgend,
haben die Radfahrcrvereine von Wiesbaden und Umgebung,
welche dem Deutschen Radfahrbundc als Mitglied angehören,
eine Vereinigung gegründet . Der definitive Vorstand wird
in einer Versammlung zu Schierstein gewählt werden, wäh¬
rend im Juli in Bierstadt eine Generalversammlung im
Gasthaus „Zum Bären " abgehalten werden wird . Der neuen
Vereinigung sind bis jetzt neun Radfahrvereine beigetreten.

* Interne Huudeschau. Am 7. Juli , 10 Uhr vormittags,
findet „Unter den Eichen" eine interne Hundeschau, veran¬
staltet vom Deutschen Schäserhundeverein (Zwoigverein
WiesLaden), statt.

* Ruderregatten . Die Meldungen zu der am 30. Juni
stattfindenden Emser Regatta  sind , infolge der gleich¬
zeitig angesetzten großen Regatten in Straßburg , Würzburg
und Essen schwächer ausgefallen denn je. Von den zwölf
Rennen kamen nur zehn zustande, der Doppelzweier und
Akademische Vierer fallen wegen ungenügender Beteiligung
aus . Im ganzen meldeten 11 Vereine 36 Boote mit 197
Ruderern . — Zur 15. fränkischen Regatta , die am 29. und
30. Juni in Würzburg  stattfindet , wurden von 31 süd-
und westdeutschen Vereinen 194 Boote mit 881 Ruderern
gemeldet.

* Um den Eintonnerpokal . Bei der 6. Regatta um den
französischen Eintonnerpokal in Kiel siegte die spanische Jacht
„Momo". Die holländische Jacht „Neerlandia " wurde Zweite,
da jedoch Protest erhoben wurde, wurde „Neerlandia " distan¬
ziert . Infolgedessen ist die schwedische Jacht „Wnga"
Zweite, die französische „Sans Souci " Dritte . Es folgten
die deutsche Jacht „Windspiel 16", die finnische, dänische,
norwegische und zum Schluß die englische Jacht.

* Die deutsche Lawn -Tennis -Olympia -Mannschaft setzt
sich in folgender Weise zusammen : O. Kreuzer , Froitzheim,
H. und W. Schomburgk, v. Müller , Spieß , Hammacher,
Heyden, Frl . Rieck, Frl . König, Frl . Kaminskh. Zu folgen¬
den Konkurrenzen wurden Nennungen abgegeben: Herren-
Ernzel, Herren -Doppel, Damen -Einzel , Damen - Herren-
Doppel. Zum Führer der deutschen Mannschaft ist Dr . W.
Schomburgk (Leipzig) bestimmt worden. Die Spiele finden
vom 29. Juni bis 6. Juli auf dem Sportplatz zu Oesterwalm
täglich statt.
„ . . - - « ywaagB CBMi . .

Benutztes.
Jugendlicher Einbrecher. Remscheid,  15 . Juni.

Ein bei einem Bäcker beschäftigtes 16jähviges Mädchen drang
in das Bureau des Bäckers, zertrümmerte den Schrank, stahl
4000 M. und flüchtete.

14 Personen an Pilzvergiftung erkrankt. Trier,
15. Juni . . Aus - Görz wird gemeldet, daß dort 14 Personen
von vier Arbeiterfamilien an dem Genuß giftiger Pilze
schwer erkrankt sind. Einige ringen bereits mit dem Tode.

Hinrichtung eines Raubmörders . Mülhausen  i . Elf.,
14. Juni . Heute morgen wurde der Raubmörder Adolf, der
die Frau Weber ermordet und beraubt hatte , mittels
Guillotine hingerichtet.

Blitzschlag in eine Friedhofskapclle. Wien,  15 . Juni.
Wie aus Lemberg gemeldet wird, hat gestern in der Ort¬
schaft Kroywaczka bei Mhslenice während eines Gewitters
der Blitz in die Friedhofskapelle eingeschlagen, in der sich eine
Trauergesellschaft befand. 4 Personen wurden sofort ge¬
tötet, 6*andere erlitten schwere Brandwunden . Es entstand
eine Panik , bei der viele Personen niedergetreten und ver¬
letzt wurden.

Ein Familiendrama . Wien,  16 . Juni . Gestern abend
vergiftete der Lehrer Rechendorfer in Rodaun sich, seine Frau
und seine vier Kinder mit Zyankali . Das Motiv zur Tat
ist Notlage.

Handel, Industrie, Verkehr.
Der Weinmarkt

wurde von dem günstigen Ergebnis der deutschen Weinernte
1911 nicht unwesentlich beeinflußt. Da die deutsche Er¬
zeugung hinter dem heimischen Bedarf zurückbleibt, so weist
der Import ständig hohe Beträge auf. Von einer Konkurrenz
mit dem .Auslände kann nur beim Schaumweinhandel ge¬
sprochen werden. Der Import von Wein und frischem Most
von Trauben in Fässern entwickelte sich in den ersten vier
Monaten der Jahre 1907 bis 1912 in Doppelzentnern wie folgt:
Einfuhr : Januar -April 1907: 301501, 1908: 381 602, 1909:
319 431, 1910: 4-07 508, 1911: 560 062, [1912: 485 669. Gegen
das Vorjahr ergibt sich mithin ein Ausfall von 74 393 dz, der
sich auf die drei südeuropäischen Halbinseln verteilt . Da-egen
ist die Einfuhr aus Frankreich von 127 690 dz au! 173l ..± dz,
also sehr beträchtlich, gestiegen. In die genannte Gesamte In-
fuhrmenge des laufenden Jahres sind 19 720 dz roter Ver—
schnittwein und 24 020 dz Wein zur Ivognakbereitung einge¬
rechnet . Der Wert des importierten Faßweins sank seit der
vorjährigen Vergleiehszeit von 24.38 Mill. M, auf 22.68 MOL M.
So günstig wie in -den meisten Vorjahren entwickelt sich aucn
in diesem Jahre das deutsche Handelsgeschäft mit Schaum¬
weinen. Iri den Monaten Januar bis April 1907 bis ,1912 wur¬
den Schaumweine in Deutschland, nach Flaschen gerechnet.
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1-hin- und suZMf Ükrt: Einfuhr : Januar -April 1907: 506 550,
[1908: 454 846, 1909: 459 299, 1910: 421417, 1911: 381 106,
|1912: 365 266, Ausfuhr : Januar -April 1907: 339 316, 1908:
302 423, [1909: 361 639, 1910: 536 622, 1911: 368 017, 1912:
408 441. Die importierten Schaumweine stammen ausschließ-
lch aus Frankreich, das also, wie aus der Tabelle ersichtlich,
Jahr für Jahr mit einem größeren Teil seiner deutschen „Sekt" -
einfuhr „trocken“ gesetzt wird. Die Schaumweinausfuhr des
laufenden Jahres, die den Export von 1907 um 69 125 Flaschen
übertrifft, ging zur zweit größeren Hälfte nach Großbritannien.
-Der Wert der exportierten Schaumweine belief sich in der
Berichtszeit auf 1.12 Mill. M.

Sanken und Börse.
— Bsiiiner Börse. Berlin,  15 . Juni. (Drahtbericht .)

Die Grundstunmung war bei Eröffnung der Börse ziemlich
fest,  doch übten die matteren New Yorker Notierungen einen
nicht unbedeutenden Druck aus , so daß die Börse eher zur Ver¬
filmung neigte. Interesse bestand wieder für heimische
Spezialwerte ; so wurden Phönix bei höheren Kursen lebhaft
umgesetzt. Von elektrischen Werten, die uneinheitlich Jagen,
'mußten .Continentale stärker nachgeben. Bankaktien im all¬
gemeinen unverändert . Industriewerte ziemlich fest. Heimische
Renten teilweise besser, teils behauptet . Tägliches Geld
3Vs  Proz ., vereinzelt darüber. Privatdiskoni 41/s Proz.

* Verkauf von ReicEsanleilien durch die Beichshafikan-
stalten. Manchen Interessenten dürfte es noch nicht bekannt
sein, daß die Reichsbankanstalten , um kleinen Sparern beim
Ankauf von Staatspapieren entgegen zu kommen, neuerdings
Reidisanleihen in kleinen Stücken Vorrätig halten und solche
Zug um Zug in kleinen Posten gegen Zahlung des zuletzt
notierten Kurses gegen 1% Proz. pro Mille Gebühren abgeben.

* Hessische Bank, A.-G. i. Liqu. in Darmstadi. Auf der
Tagesordnung der diesjährigen ordentlichen Generalversamm¬
lung steht auch ein Punkt : Änderung in der Geschäfisleitung.

Berg- und. Hüttenwesen.
* Kaliwerke Jessenitz. Die Verhältnisse bei dem Mecklen¬

burgischen Kalibergwerk Jessenitz, das vor einiger Zeit von
einem Wassereinbruch betroffen worden ist, haben sich seit
gestern derart verschlimmert , daß ernstlich mit einem Verlust
des Schachtes gerechnet werden muß. Wie die Verwaltung
mitteilt, haben sich die Laugenzuflüsse seit dem 12. Juni
wieder wesentlich vermehrt . Die Dichtigkeit der Lauge ist
weiter zurückgegangen, die Aussichten für ein etwa mögliches
Abdämmen der Zuflüsse erscheinen gegenwärtig nicht günstig.
Die Aktien erlitten auf diese Meldung an der Berliner Börse
vorgestern einen neuen Kurssturz um 20 Proz. Der Kurs
[stellte sich auf 33 Proz. Auch in Obligationen lag ein größeres
-Angebot vor. Der Kurs wurde gestrichen.

Industrie und Kandel.
* Motorenfabrik Obernrsel, A.-G. zu Oberursel. Auf der

Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung steht aucJj
ein Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals um 750 000 Jl.
auf 2 250 OC-0 M.
, * Zuckerfabrik Frankenthal. Auf Antrag der Deutschen
[Bank, Filiale Frankfurt a. Mt, und der Rheinischen Kreditbank
‘in Mannheim sind -die im Dezember v. J. geschaffenen 1.20
Mill. M. neuen , ab 1. Oktober 1911 dividendenberechtigten
Aktien zur Frankfurter Börse zugelassen. Das Aktienkapital
der Gesellschaft beträgt nunmehr 8.40 Mill. M.

Verkehrswesen.
* Kurze Seefahrten verbinden sich mit dem Besuch der

Nordseeinseln. Eine regelmäßige Verbindung stellen die Salon¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd in Bremen her : „Nixe“
und „Najade“, die von Bremerhaven aus nach Norderney und
Helgoland, „Delphin“ und „Lachs“, die vom Bremer Frei¬
hafen nach Wangerooge und Wilhelmshaven fahren, und
„Seeadler", der den Verkehr zwischen Wilhelmshaven , Helgo¬
land und Bremerhaven vermittelt . Von den erwähnten Inseln
■aus bestehen weitere günstige Dampferverbindungen mit den
[anderen Nordseeinseln, so daß man bei dem Aufenthalt in
[irgend einem dieser Inselbäder die beste Gelegenheit hat, der
ganzen langen Inselteile, die die Küste Nordwestdeutschlands
umsäumt , einen Besuch abzustatten.

Schiffs -Nachrichten
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 23. Juni bis 7. Juii.
Dampfer: Abfahrt von: IBestimm .-Ort:

I OgO.Alex . Woermann .
Rio Negro.
Frankonia . . . . . .
Kronprinz . Oecilie
Sibiria .
Franconia.
Blücher .
-Milos.
Seriphos . -
Olympic.
Bosporus .
Habsburg .
Yarra.
Kleist .
Breslau.
Oravia.
Bahia..
jbquateur.Masaba.
Amerika .
Cedric.
Frymanthos.
Frankfurt.
Bavaria.
BeJgravia.
{ngo. ... . ,.Lntrerios . . . . . . .
Lapland . . .
Lusitania.
St . Louis.
Qoentoer.President Lincoln
Teutonio.
Nieuw Amsterdam
Georg.Washington
Grefeid .
Martha Woermann
Galedonien.
Trieste .
Bethania.
XJltonia . . . . . . . .
Carmania.
Dymiic . . - .
Kronpr . Wilhelm .
Majestie . -
Virginia.
Bantos .
Gap Arcona.
Güejsenau.
Prinz Adalbert . .
Neckar .
Pohemia.
Lili Woermann . .
Geltic.
-Aniazon . .
Odenwald.
Königin Luise . . .
Nordam.
Sarnarinda . . . .
New York . . . .
Kroonland . . . .
byria.
Kaiser Franz Josef
uaurentic . . . .
Lrotius . . . . . .
ißfraban.

Hamburg . • . 23.Juni
Hamburg . . .24. »
Hamburg . . . 24. >
Liverpool . -25. >
Bremen . . . . 25. »
Hamburg . • .25. >
Liverpool . . . 25. >
Hamburg . . . 25. >
Antwerpen . .25. >
Antwerpen . .26. >
Southampton2 >. >
Hamburg . . .26. >
Hamburg . . . 26. >
Marseille . . .23. »
Bremen . . . . 27. >
Bremen . . . . 27. >
Liverpool . • .27. >
Antwerpen . . 27. »
Marseille . . -27- >
Marseille . . . 27. >
Antwerpen . -27. »
Hamburg . . . 27. »
Liverpool - . .27. >
Hamburg • . .23. >
Hamburg . . . 23- »
Hamburg . . -28. »
Hamburg . . . 28 »
Hamburg . . .28. >
Hamburg . . . 29- »
Antwerpen .29. .»
Liverpool . . .29. >
Southampton 29. »
Rotterdam . .29. >
Hamburg . . . 29. >
Liverpool . . .29. »
Rotterdam . . 29. »
Bremen . . . . 29. >
Bremen . . . .29. »
Hamburg . . . 3 ). »
Marseille . . . 30. »
Triest . 1. Juli
Hamburg . . . 2. >
Southampton 2. »
Liverpool . . 2. »
Liverpool . . 2. »Bremen . . . . 2 . »
Southampton 3. >
Hamburg . . - 3. »
Hamburg . . . 3. >
Hamburg . . . 3. »
Bremen . . . . 3 . >
Hamburg . . . 4. >
Bremen . . . . 4 . »
Triest . 4. »
Hamburg . . . 4. >
Liverpool . . • 4. >
Southampton 5. >
Hamburg . . - 5. »
Bremen . . . . 5 . »
Rotterdam . . 6. »
Rotterdam - - 6. »
Southampton 6. »
Antwerpen . 6. »
Hamburg . . . 6. »
Triest . 6. >
Liverpool . . . 6. >
Amsterdam . -6. »
Hamburg . . . 7. >

Westk . Afr.
Westk . Afr.
N.- Brasilien
Boston
New York
Westindien
Boston
La Plata
Braila

Npw YorkHaid -Pascha
M.~Brasilien
Australien
Ostäsien
Galveston
ArgentinienLa Plata
Beirut
Alexandrien
Philadelphia
New York
New York
Taganrog
Ganada ,
Mexiko
Ostasien
Westk . Afr.
La Plata
New York
New York
New York
Batavia
New York
Oanada
New York
New York
Brasilien
Westk . Afr.
China
Indien
Baltimore
Montreal
New York
.New York
New York
New York
Westindien
M.-Brasilien
La Plata
Australien
Philadelphia
Baltimore
JapanWestk . Afr.
New York
ArgentinienWestindien
New York
New York
Batavia
New York
New York
Westindien
New York
Montreal
Batavia . .
Westk . Afr.

Gesellschaft:

Hamb.-Am.-L.
Woermann L.
H.-Süda.-D.-G-.
Gunard L-
Nordd . Lloyd.Hamb.-Am.-L.
Gunard L.
Hamb.-Am.-L.
Levante -Lin.
Levante -Lin.
White Star L.
Levante -Lin-
Hamb.-Am.-L.
Mess-Mar .Co.
Nordd . Lloyd
Nordd - Lloyd.
Roy.Mail Pao.
H.-SUda.-D-G.
Mess. Mar. Go.
Mess, Mar. Go.
Red Star Lin.
Hamb.-Am.-L.
White Star L.
Levante -Lin,
Hamb.-Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
H- Br.-Afr.-L.
H.-Süda.-D.-G.
Red Star Lin-
Gunard L.
American L.
Rotterd .Lloyd
Hamb.-Am -L.
White Star L.
Holl.-Ara.-L.

■Nordd. Lloyd.
Nordd . Lloyd.
Wo ermann L.
Mess. Mar. Co.
Oesterr .Lloyd
Hamb.-Am.-L.
Gunard L.
Gunard L.
White Star L.
Nordd . Lloyd.
White Star L.
Hamb.-Am.-L.
H.-Süda.-D.-G.

!H- SUda.-D- G,
Nordd - Lloyd.
Hamb.-Am.-L.
Nordd . Lloyd.
Oesterr .Lloyd
Wöermaan L.
White Star L.
Boy -Mail Pao.
Hamb .-Am.-L.
Nordd Lloyd.
Holl.-Am.-L.
Rotterd .Lloyd
American L-
Red Star Lm.
Hamb.-Am -L.
Austro -Amer.
White Star L.
Nederland.
Ham-Br -Af.-Le

Bewegung und Ankunft der Dampfer
vom 9. bis 15. Juni.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Hamburg -Südameri kan ische Dam pfschiffahrts -Geselischaft.
Santa Barbara .
Rio Negro . . .
Santos .
Tijuca.
Gap Arcona . . .
Gap Ortegal . . .

vom La Plata komm.
» Brasilien komm.
> La Plata komm.
» Brasilien komm.
> La Plata komm.
> La Plata komm.

am 10. von Madeira.
10. in Hamburg.
12. von Madeira.
12. von Leixoes.
13. von Vigo.
13. von Montevideo.
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Kronprinz.
AdolphWoermann
Rhenania.
•Generäl . . . . . . . .
Muansa . * .

auf der Ausreise
> > Ausreise
» > Heimreise
> » Heimreise
> » Ausreise

am 12. in Durban.
> 13. von Neapel.
» 13. v. Swakopmund.
> 13, v. Southampton.
» 14. Dover passiert.

Letzte Nachrichten.
3 « Kaiser Friedrichs III . Todestag.

Potsdam , 15. Juni . Anläßlich des 24. Sterbetags
Kaiser Friedrichs III . legte der Kaiser,  der um
34 IO Uhr in Begleitung der Kaiserin und der Prin¬
zessin Viktoria Luise hier eingetrosfen war , am Mauso-
leuni in der Friedenskirche einen prachtvollen Lorbeer-
kranz mit Blumen nieder. Außerdem wurde von einer
großen Anzahl Fürstlichkeiten und Offizieren sowie
von Angehörigen der Regimenter , deren Eber Kaiser
Friedrich war , Kränze niedergelegt.
, Freiherr v. Marschall.
I hd . Berlin , 15. Juni . Ter deutsche Botschafter in
London, Freiherr v. Marschall, empfina im Hotel
Kaiserhof zahlreiche Besuche von . Politikern . Heute
morgen konferierte er längere Zeit mit Herrn von
Gwinner,  dem Direktor der Deutschen Bank. Dann
suchte er Herrn v. Tirpitz aus, mit dem er kurz nach
10 Uhr zum Reichskanzler nach Potsdam fuhr . Heute
abend wird Freiherr v. Marschall mit seiner Gemahlin
und seiner Tochter einer Einladung des Reichskanzlers
zum Diner folgen.

Eine bemerkenswerte Marokkorede in der französischen
Kammer.

Paris , 15. Juni . Rach dem amtlichen Kammerbericht
sagte der sozialistisch-radikale Deputierte Dumesniel  zum
Schluß einer Rede, die er in der gestrigen Deputicrten-
tammer hielt : Noch ein ernsterer Grund gebietet uns Vor¬
sicht. Auf Europa lastet gegenwärtig großes Unbehagen.
Die Völker, die einen fruchtbaren Frieden wollen, zittern
täglich, wenn sie sehen, wie sich der Horizont mit Wolken be¬
deckt. Erinnern Sie sich der Rede Deschanels, daß um unser
Geschick nicht in Afrika und nicht in Asien, sondern in Europa
gespielt wird. Wollen Sie , daß um den Frieden Frankreichs
morgen in den marokkanischen Gefilden gewürfelt wird?
Wenn Sie gestatten, daß 100 000 Mann und mehr nach
Marokko geschickt werden, laufen Sie Gefahr , das Unwetter
zu entfesseln und aus Ihrem EroberungÄraum durch einen
Blitzschlag von Tod und Trauer erweckt zu werden. (Beifall
auf der äußersten Linken.)

Gendarmerie und Polizei bei Eröffnung des ungarischen
Magnatenhauses.

** Budapest, 15. Juni . Das ungarische Magnaten¬
haus ist heute von einem starken Gendarmerie - und
Polizeiaufgebot besetzt. Über 200 Gendarmen und 100
Polizisten sind aufgeritten . Die Sitzung wurde um
II Uhr vom Präsidenten Grafen Czaky eröffnet. Tie
Galerien sind mit einem vornehmen Publikum bis auf
den letzten Platz gefüllt . Tie Sitzung nahm bisher
einen ruhigen Verlauf . Die Annahme der Wehrvor¬
lage durch das Magnatenhaus erscheint mit Rücksicht
auf die große Zahl der anwesenden Anhänger der Re¬
gierung mit großer Majorität gesichert.

Tie Beerdigung von Frederie Pasch.
** Paris , 15. Juni . Die Beerdigung deZ

storbenen Vorkämpfers der internationalen Friedens-
sache, Frederie Passy, fand gestern unter großer Be¬
teiligung der hervorragendsten politischen und literari¬
schen Persönlichkeiten statt . Auf dem Sarae des Ver¬
storbenen lag ein einziger Kranz , auf dem das Mort
„Friede " stand.

Ein Anschlag auf Roosevelt?
bä . New Dort, 15. Juni . Der Expreßzug, in welchem

Roosevelt  sich mit 200 Anhängern auf der Fahrt von
Chicago befand, rannte bei Terrytown im Staate New J )oti
auf einen Felsblock. Die Maschine wurde stark beschädigt,
der Zug blieb jedoch auf dem Gleise stehen, so daß die Passa¬
giere mit dem Schrecken davon kamen. Man vermutet , daß
der Block absichtlich auf das Gleis gelegt worden ist, um eine
Entgleisung herbeizuführen.

Kampf mit chinesischen Meuterern.
Kanton , 15. Juni . Gestern abend unterhielten die Sol¬

daten . die die Aufrührer verfolgten, in unmittelbarer Nähe
der Fremdenniederlassung während 10 Minuten ein regel¬
rechtes Gewehrfeuer . Mehrere Passanten wurden getötet und
verwundet , darunter ein chinesischer Arzt. Man erwartet
Unruhen , weil die Banknoten der provisorischen Regierung
disrreditiert werden. Neun fremde Kanonenboote ankern bei
der Vorstadt Schämten.

Die Rcttungseinrichtungcn der Ozeandampfcv.
wb- Washington , 15. Juni . Der Staatssekretär für

Handel und Arbeit , Nagel, nahm die Bestimmungen des
Dampferinspektionsdienstes an , wonach alle nach amerikcmi
scheu Häfen bestimmte Ozeandampfer mit genügend Rettnngs
booten ausgestattet sein müssen, um zugleich alle Passagiere
und Mannschaften aufnehmen zu können.

Ein wertvoller Postsack geplündert.
Paris , 15. Juni . Das Blatt ..Paris Midi " behä^ i

daß ein vom Postdampfer „Kaiser Wilhelm der Große " von
Zentralamerika und Kuba beförderter Postsack auf dem hie¬
sigen Hauptpostamt geplündet worden sei. Die gestohlenen
Briefe hätten zumeist Barsendüngen und Schecks von sehr
bedeutendem Werte erhalten.

Ein Pfarrhaus ausgeraubt.
vb . Olsum , 15. Juni . Während der Pfarrer und die

Haushälterin sich in der Kirche befanden, drangen Einbrechev
in das Pastorat , mißhandelten eine in demselben befindliche
Dame und raubten das Pastorat vollständig aus . Eine zweits
Dame tonnte flüchten.

Unwetter.
Cöln, 15. Juni . In der rechtsrheinischen Rheinprovinz

gingen schwere Gewitter mit Wolkenbrüchen, teilweise mit
schweren Hagelschlägen, nieder . In den Getreidefeldern ist
großer Schaden angerichtet worden.

Paris , 15. Juni . In der Umgebung von Bordeaux und
Pertignan sind furchtbare Verwüstungen durch Hagclftürme
angerichtet worden. Mehrere Personen wurden verletzt.

Bus  unserem Leserkreise.
(Huf Rücki-udung oder Aufbewahrung der uns für dir!- Rubrik zuqebeudkn, nicht

verwendeten Einsentunoen kann lich die Redaktion nicht rinlafien.)
* Bor einigen Tagen ist die neue Strecke der grünen

Linie  Hauptliahnhof -Zistenring dem Verkehr übergeben
worden. Der Einsender dieser Zeilen hofft, daß mit dieser
Änderung nunmehr der Mißstand in Wegfall kommt, daß der
blaue Wagen,  welcher nach den Eichen geht, in den meisten
Fällen abgefahren !rmr, wenn der grüne Wagen an der Emser-
Straße antam . Mit einer geradezu unglaublichen Rücksichts¬
losigkeit ist seither von der Emser Straße weitergefahren wor¬
den, ohne sich um den Anschlußwagen zu kümmern, und die
Straßenbahndirektion hat es immer an der nötigen Aussicht
fehlen lassen, die dafür gesorgt hätte , daß mehr Rücksicht auf
das Publikum genommen wird, das sich an und für sich seitens
der Trambähndirektion in Wiesbaden keines allzu großen Eut-
gogsntommens erfreut . Es wäre Sache der Betriebsleitung,
jetzt endlich dafür zu sorgen, daß an dem neuen Umsteigepunkt
Zieten-ring der Anschluß von dem blauen Wagen abgewarter
werden muß. Ich will hier eine weiter« Anregung in Vor¬
schlag bringen, di>; den Verkehr wesentlich beschleunigen und
die Motoren der Wagen schonen würde. Die Schaffner haben
die Gewohnheit, an den Haltestellen die Wagen stillstehen zu
lassen, dann er st a b z u f r a g en , ob jemand aussteigen will,
und wenn dies nicht der Fall ist, abzulauten . In anderen
Städten wird dies insofern anders gchandhabt, als die
Schaffner vor Eintreffen an dem Haltepunkt die Haltestelle
ausrufen , und wenn sich nieinand zum Aussteigen meldet, so¬
fort das Weitersahrtzeichen gebm, ehe der Wagen zum Stehen
gebracht worden ist. N. N.

* Allenthalben liest man Klagen über den Wiesbadener
Großstadtlärm.  Auch wir Anwohner des Zieten-
ring  s haben unseren Teil zu tragen . Der Schule in unserer
Straße hat man Rechnung getragen und hat die letztere asphal¬
tiert , aber nur eben vor der Schule ; was darüber ist, das ist
vom übel . Wir müssen den Lärm ruhig über uns ergehen
lassen, der von den unzähligen Fahrz-eugen aller Art . die, oft
noch in recht unzulässigem Tempo, die Straßen passieren, ver¬
ursacht wird. Sich auf dem Balkon mit jemand zu unterhalten,
ist ein Ding der Unmöglichkeit, denn man versteht sein eigenes
Wart kaum. Und um den Leidenskelch voll zu machen, haben.
wir nun auch noch die Elektrische mit ihrem Gerassel und Ge¬
bimmel ln nächste Nähe bekommen. Der Magistrat , der doch
für andere Sachen recht viel Geld ührig hat , möchte doch hier
ein Einsehen haben und das kurze Stück asphaltieren lassen,
die Anwohner werden ihm recht dankbar dafür sein. S . H.

* Den betreffenden menschenfreundlichen Einsender der
Notiz in Nr. 270: „Das Musizieren bei offenem
Fenster ", möchte ich bitten, sich einmal während der Zelt
von früh morgens 7 Uhr bis nachmittags 2 , Uhr, sodann von
Vs,3  Uhr bis 7 Uhr abends in der K.cher Straße aufzuhalten.
Ein täglich anhaltendes Klavierspiel Ivird bei offenem Fenster
und Balkontüre zur Verzweiflung der geistig Schaffenden und
zur Qual der leidenden Anwohner rücksichtslosmit bewunde¬
rungswürdigst ausdauernder Kraft ausgcübt . Den ganzen
lieben Tag ein und dasselbe Musikstück. So hörten vnr z. B.
„Das Spinnlied " ans Rtch. Wagners „Holländer" im fort¬
währenden Galopptempo am vergangenen Freitag , den
7. Juni , zu den oben angegebenen Zeiten . Man wurde mit
der sturmwütenden Aufforderung zum fleißigen Spinnen ge¬
weckt und erst nachSonnenuntergang hatte sich der spinnradelnds
Musiksturm zur Ruhe gelegt. Bei solch bolllommen geistlosem
üben und Lernen, ohne jedes künstlerische Empfinden — kann
man sich doch nicht einbilden, man bildet sich aus ! Wie rst
dieser Plage abzuhelfen?

Anders Millers,  Schriftsteller.

Veiefkerften.
.Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Ansbaaeit
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Beforechungen rönnen nichtgewäbrt wcrden->

M. S . Der Roman „Im Kampf um Straßburg " von
Erica Grupe-Lörcher ist in Buchform bei Alfred Schall, Berlin
SW . 47, Großbeevenstraße 27a, erschienen.

Frau C.„W. Schristchen über Gartenpflege finden Sie in
jeder Buchhandlung.

Frl . L. v. B. Der Deutsche « chriftsteller-Berbaud har
seinen Sitz in Berlin . Bei der Anmeldung, die an den Ver¬
band direkt ^u richten ist, muß ein diesenr bekannten Bürge
namhaft gemacht werden. Ein Zweigverein besteht hier nicht,
ob in Bonn, ist uns unbekannt. Das Schriftstellerverzeichnls
erscheint als „Kürschners deutscher Litcraturkalender " im Ver¬
lage G. I . Göschen, Leipzig. Wenden Sie sich an diesen.

Studium . 1. Ja , es gwt auch in der Schweiz ein Frek-
burg. 2. Nein, Studierende, auf deutschen Universitäten können
nur Personen mit dem Reifezeugnis einer höheren Schule wer¬
den. 3. Die Chemiker machen den Or . phil . mit einer Arbeit
aus dem chemischen Gebiet.

Bei Hartleibigkeit, Verstopfung ÄÄ
Mmyi»di Ifaes

Bitterw asser . ;rar,m:ö»r is; ciFt

IltnigiFWl
F194

Gegen
üblen
„Clilorodont “ vernichtet alle Fauliliserreger im Munde und
zwischend.Zähnen und bleicht mihsarb .Zähne biendend weih, ohne
d. Schmelz z. schaden. Herrlich ersrisch. schmeck.Zahncreme f.Lrwachs.
u . Kind., 4—e Woch. ausrcich., 1Jt,  Probetube 60 4. In d. Internat.
Hilgrene-Ausstell. Dresden allseits bewundert , Man verlange Prosp.
u . Gratismuster direkt v. Laboratoriuin „Leo", Dresden 3 oder i. d.
Apotheken , Drogerien , Krifenr - und BarsümertegefchSste » .
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Die Morgen -Ausgabe umfaßt 26 Sorten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltend»

Blätter " Rr . 12.  _
Verantwortlich für auswärtige Politik und Handel : I . SB.: W. Etz ; für innen.
Politik w,Allgemeines : Z- B. : C. L ° sacker : , „r st-mlletvn: B v. Raneirdors.
hrr Lokales und » rovinziell-S: » . 21: H. Dietenbach ; für d>c Anzeigen und

Reklamen: H. Dornaus ; iamrlud ln « lerbaden-
Truck und Verlag der 2 . Schellenbergichcn Hoj-Buchdruckere, in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling . ^ I . .. . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. I. ö . . . . . . » 2.—
1 kl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Würg.
1 skand . Krone ^ 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. "
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I ft . hott.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rudel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . >
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mit. Bko. ,

Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

ZI.
Staats - Papiere

o) Deutsche » Tn*/*

4
3V2
3. .
4

. D.-R.-Anh unk . 191® 4$ 100 .70
D. R.-Schatz -Anw.
Lr. Reichs -Anleihe

. . Pr . Gons . unk .---. IS <a
4 . . Pr . Sch atz-An weis. »
J »/2:Preuss . Consois »
3. . » » »
4 . . Bad. Anleihe 03 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 •
31/2 « Aal . (abg .) 3. fi
31/2 * »
31/2 » An!, v. 1836 abg . »
3«/a * » » 1892u. 94»
31/2 » * v. 1900 kb . 05 »
3'/r » A.1902uk.b.l91üJ*
31/a » » 1904 » » 1912*
3. . » » -» v. 1696 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-Ö.-A.uk . b.üö JK
4 . * * » » » » 15*
3Va * E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. .lHanib .St.-A.1900u.09 *

St.-Rente
St.-A. Lnrrt.18S7»
• 91,03,99,04»
-» » * » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
* (abg .) »

31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
3. . - - -
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pynn . abg.WfftmM. .«.!. ..ut . . 1.
3>/a
31/2
31/2
31/2
3J/2
3»/a
31/2
31/2
31/2
3. .

Württemb unk 1915 »
» v. 1875-80,abg . »

» » 1881-33 * »
» » 18S5u.87» »
» » 1883u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 v
* » 1903
» * 1896 »

99 .90
SO 90
so.

100 .60
S5 . 8O
89 .90
SO,
89,65

SO.

98.
100 .
ICC.

8ß

89.
89 .05
89 .05
SS

ICO
87 .1 -
88 .05
77 .80
80 .10

JOO .IOiooao
91 .20
39 .85
91 .70
91 .75
91 .75

91 .55
Sy SO
89.
£1 .50

d) Ausländische»
I . Europäische.

r. Belgische Rente Fr. SO.
s . . Bern . St.-Anl.v.1895* 82.
*»/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. 97 .30
41/2 - u. Herz .02 ukvl9i3 * 97 .90
« . » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Btilg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .30
4L. Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 96 .50
4 . » Propiuation »ö-kl. SS.
>»/r°Griecj, . k .-8 . stfr .yo Pr. SS.
»' /. » Mon .-Anl . v. 87 * 55.

» » 87 25G0r»
I . . liolländ . Anl . v. 96h.fl. 80 .60
«. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le

»Kirchgüt .Obl .abg . »
101 .10

«.
»V«coi>5. stfr . Rte . i. G.
S>/4 10000/20000 Le 86.
I*jlO » » 100-4000 » 93 50

I » Rente i. G. »
S1'*Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3J/2Norw . Anl . v 1894 M
3 « cv. » v. 1888 »
4>/5 Ost . Papierrente ö . fl.
J »* » Goldrente ö. 51. G.
4Vs » Silben eute ö. fi.
• - < » cifiheiti . Rte.,cv . Krs
• *• * » *1. 5./U .»
• *- * Staats -Rente2000r»
7- » » » 20,(K)0r»
4*/a Portug . Tab .-Anl . a
J */2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3 • do . unif . 1902S. 1410 »
3 - do . » » 5. Ul  *
3* do . » S. III (Spec.) *
3 - Rum. amort , Ute.v. 03 *
J ** * Conv . »
7 - » » v. 1890 »
7' - » » » 1891 »

. » in« . Rte. (Vs 89) »
A. . » äuss . Rte . (Vs89) »
3 . » amort . » v. 1894A
I»• » * * » 1896 •
4. • s » » » 1893 »
4. . » » » » 19»; »
4. . » » » » 1908 >
4. . » » » » 1910 »
♦'/ajRuss.Staatsanl .stfr .OS»4. Jdo . Cons .-Anl.v. 1880»
4 . -Ido. Gold - do . v. 1889»
4. Jdo . C. E.B. S.Iu.ilS9 »
4. . jdo. do . S.IIIstf .v.90 »
4. .jdo .Gold -A.Em.lIv .0O»
4. . jdo. » »IIIv .Sü»4. - do . » »IVv.90»
4 .jdo. » » VI v. 94 »
4. .1 » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. .1 > » » 1902 stfr . A

» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

S«/2|Schwed . v. 80 (abg .) »3-/2 * » 1886 »
3‘/a » » 1890 »
3. -! » »
3t/*'Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold a
4. . » amorl . v. 1895 »
4. . 8pan . v. l882(abg .) Pes.
S'/r!'lürk .-Egypt .-Trb . £

38/iJSVa!
3. -!

4
4
4. .
4..

4. .
4.

4. .
8«/i
t.
5.

i

cons . » v. 1890 A
* (Administr .) 1903»

» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v. l903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2ü25r »
» » 1012,50r >

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v. l897 stf. *
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
9 9 50ür » »

103 .90
93 .60

93 .40
91.

91 .50
89 .50

98 .80

63 .CO
65 .95
10 .10

3-01 .40
95 .10
SS.
92 .20
92.
94 .80

91.
91 .50
01 .40
91 50
91.

100 .40
90 .80

9 ) SO
91.
92 80
92 60
87 .6
90 .60
87 .60
94 .70
84 .50
94 .40

93 .90

94 .50
51 .85
85 60
86 .
£4.
90 .75
82 .40
84.
90 .70
80 .90
80 .70
91
91 .80
S/ .75

76 .90
73 .05
91 .90

90 .10

Zf.

II . Außereuropäische.
5.
5.
S. .
5.ß.
4Va
4.
IV2
fil/2
fiVa
5. .
b.
IV*
5. .
5
IVa
t.
m

jArg .i.G.-A.v . 1887 Pes
» » » abgest . »
* 1007 unk . 1012 *
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss E.-B. i. 0 . 90 Je
» innere von 1838 J6
> äuss .G.-Anl.1888 £
». * » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 39 *
* » » v. 06 »

Chm . St.-Anl . v. 1895 £
» v. 1896.
» v. 1893 »

do . St.E. Tient .- Fuk. »
CubaSt .-A. 04stf .i.G . A
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Egypt . uniticierte fr.

griYÜegitrtc »

100 .
101 .40
101 .40
102 .

86 .
97 .85
91 .60
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90 .70
93 .25
97 .20
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99 .50

Egypt . garantierte L
4‘/2Japan . Knl. S.  II
s. !
s. .
4. .
5. .

do . v. t905 S. 12—1® Ji
Mex. am. >nn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . ß
» Gold v. 1984 stfr . Jf
>cons .inn .5000r Pes.
» » 125©r »

Tamaul .{25j.mcx .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold j»

ln Vs

94 .50

95 .20

88 .50

95 .20
100 .50
100 .

, »
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4. Frkf .a . M. v. 06u . 14 * 99 .50
4. do .l007untlgb .b.l8 » »9 .30
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3'/3l do . v. Bockenheim »
3’/r Berlin von 1866/92 »

SO.
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31/ do * 1898 »
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4. Darmstadt v. 07 u. U » 93 .60
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3>/3 do . . 1897 »
3'/ do . v. 02*m.ab (V7*
3>/3 do . v. 05 »abl910 »
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4 Hanau von 1909u . 20 »
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3-/2 do . » >094 >
zv, do . » 1903 • 83 .20
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3-/2 Cassel (abg .) »
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4. . do . . 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. ll»
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1SSS» -
3-/2 do . . 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
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4. . Trier v. 1901 uk. b. üö *
3-/2 do . » 1899 »
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3-/2 dO. , 1887/89 . S2 .85
3-/2 do . » 1896k.1901. 38 .85
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Z-/2!Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2 do . » 1895 40505 » 96 .75
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . <openbg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 » 89.
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4. . Stockholm v. 1830 Ji

81 .80
SS.
88.

5. . Vien Com. (Gold ) » 102,
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4. . do . Invest . Anl . Ji  ! 94 .25
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Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln •»

*1/« 6>/a A, Elsäsj . Bankg « . rS2.
(Ji/J 6 U Badische Bank R . X^ t .SO
3-. 3. . B.f. ind . U.S. A-D. .« 70 .50
—- j — » f. Handeln .Ind . » i -̂49.
4- . ' 4. - » ßod .-C.-A.,W . »
805. go5 » Mandelsbanks .fi. 156 .75

|3 . . 13V21 » Hyp . u.Weciis . » 297,50
7»/2 6Vi Banner Bank V. » 119.
6. . 6 . - Berg-u . Mctall-Bk. A 132 .50
HV2 8Vr Berg .-Märk . Bank » 150 . iO
9. . Wi :BerL Handclsg . » 165 .76
6*/s 61/2 » Hyp .-B. L.A. B * 185 .75
6. . 6- - Breslauer D.-Ök. . !107 50
6. . 6. JComm . u. Disc.-B. * .112 .70
6V2 65 Darnistädter Bk. s.fl. 12135
6V? 6V2 do . M. 1UOO^ IS 1.45

iSVs 12V2 Deutsche B. S. I-X * S53 .25
5- . 8. . ! » Asiat . B.Taels 1 -31,
5. . ! SVa! . Eft. u. W. TUI. 1X8.
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7. . 17.
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6. . | 6. .
91/2 10. .
81/2, 81/2

9.
9
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8 ..
9. .
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9. .
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S.
8..
SV« 5V4
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7.
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10 ..
5. .
0..
8 ..
5V4
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9. .
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V/t
6..

7.
11

7.
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51/2
9. .
8 ..
6 ..
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7. .
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5 -/2 5l/a
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» Übcrseebank »
» Ver .-Bank Jl
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Eisenbalin -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

Goth aerO .-C.-B,Thl.
Mitleid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Öank »
Natlbk . f, DtschL »
Nürnb .Vetemsbk . *
Oest .-Ungar . 8k . Kr-
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ®,fl.

Pfalz. Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preusa . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B» J $>

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bx. *

Rh .-West !.Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . *
do , Bodenkr .-3 . »

Schwarzh . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vercinsbk . ti.

In «/•
138.
163,
123 .75
184 .25
152 .50
190 .50
199 .50
LI 7.
160,
171 .30
100 .
119 .25
122 .50
244 .50
144 90
131 .60
199 .60
130.
169 .50
ISS.

135 .10
198.
123 .80
123 .50
195.
179 .50
110
133 .50
136 .90

116 .50
137 .50

Div. Nicht vollbezahlte
Voriuzt . Bank -Aktien . in «/>
9.. I9. . Banque Ottomane Fr . |137 .60

Ak
Di

Vor
10.

5.

tien u. Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges.

i.Ltzt . in 0/0.
21'A]Otavlminen Fr .) —

— Ostafr . Elsenb .-Oes . !
1 (Berl .) An«, gar . Jt'  96.

7Va Southwest Afr .C. . 1147 .35

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/0.
12.. 14. Alum.N {?uh .(50»/f*)Fr . 249.10 10. . Asck!fbg .Bu»»tpap .^ 184.S. . S. » Masch .-Pan . » 1132.
10s’ 128J Bad. Zckf. Wagh . f' . 2X3 .40
5. 3. . BmigSüdd.l.fcOü/üE. .# 86.

15. 15. . Bieiii .Faber Nbg . » 285 .50
« . . 10. . Brauerei Binding » X97.
9. 10. . * Duisburger *6. - 6. » Eichbaum » 117.

12. . 12 » Eiche , Kiel * 333.
7. . 7. . »HenumgerFrkf .» X23.
7. . 7. » » Pr .-Akt » 122 .50

9. *Herkules Casucl» IV 9.
3. 31/2 » Motlir . Nicol . » 68.
6. . 7. » Kempff » X22..50
0.. 3. » Löwenbr . Sin. » 56.
4. . 10. » Mainzer A.-B. » 200.
8. . S. » » Mannh . Act. » 149.
9. . 9. . » Nürnberg » 185.
S. 5. »^ arkbrauereien » 91.
6. 7. » Rettenmayer » 120 .50
0 . . 0. * Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. 0. * Stamm-A. »
0. 0. . » Schöfferh/xf » 97.
5. - 5. . » Sonne , Spe)?r . » 75.

IO.. 111/2 > Stern , Oberiad» 189 .10
3. . 3. . » Stoich , Speier » 62 .10

14. . 14 » » Tücher » 264.
61/2 7. . » Union (Trier ) » 110,
3. . 4. . » Werger » 75.
8.. 8. . * Worms,Oertge*

Bronzef . Schiente » 134 .3010. . 8.. Cem. Heidelb . * X50 .253. . 5. . » F. Karlst . » 126.0 . . 5. . * Lothr . Metz » 134 758»> 8.. Cham . u.Tlj .-W.A. * 1566-/2 7>/2 Chen«.A.-C. Guano« 118 .5024. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf . , 5030. . 6. . * Blei.SiIb.Uraub,» 126,5036. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 11.1512.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 225.14. . 14. . » » Griesh . El. » 247 .7627. . 27. . > Farbw . Höchst » 605 .250. . 0. . * » Mühlheim » 67.20. . 20. . * Fahr .,V.Mannh .» 348 .7512. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 235 .5032. . 30. . * Werke Albert * 449 5011. . 12-/2 » Hol/verkohlgs . » 307 .7510. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . > 2 40 .3012>/s 15. . EI. Accum . Berlin » 508 .75iO. . 10. . » Deut. Uebcrscc> 168 .60
14. -
18. .

14. .
12. . »Ges.Aüg.Berl. «

* 15ergtu.-Werke» 143,75
»W.Homb .v.d . H.

125.> Lihmcyer *7. . » Licht u. Kraft » 136,50
10. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. > 197 257. . 7l/2 » Sch ackert » 156 .75
12. . 12. . 237 .78
6-/2 6-/2 » Siemens, Betr. * 123 .60
7. . r* » Tel .-G .Dtsch .A. » 198 808. . 9. . Feinmechanik (J.) > 151 .8011.. ii . . Filzfabrik Fulda » 147.

10. » 10. . Gasgcs .Frankfnrt * 217.9.. 9. . Guiu .uif.Be«l.-l rkf »7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 119.
o». 0. . Gelsk . Guüst . » 78.

10. . 12. . Kalk Rh. Westf . » 1S3.
8. • 0. . Kunstseitlcf ., Frkf . » 165.

12. - 11. . Ledert . N. Sp. * 172 .50
71/a 7-/2 » Rothe , Kreiizn. » 106.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166.
30. . 30. . Masch . A., Klever * 501.
4. . 51/2 » Armat . Hilpert» 95.

12. . 12. . » Badenia , Wh . > 127.
28. »28. . » Bielefeld D., » 610.
7. . 9. . > Faberu . Schi . » iss.
7-/2 svz! » Qasm . D. utz » 133 .50

16. , 17. . » üritzn ., Durl . * 268 50
IO. . ö. . » Karlsruher » lüS.
12-/2 121/2 » Mannesui .-R. » 219 .75
24. . 24. . » Mocnus » 2E9 .55
4. . 71/2 » Met . Oberur «. » 143.

12. . 14. . »Scbn.FrankeHth .T 284,
16. . 6. . » Witten . St. » 192 es
4. . 6. . Mehl-u . Ur. Haus . »

11. . 12. , MetailGeb .Bing .N.» 207,60
8-/2 9. . Qifab Ver D. 176 .30
21/3 3. . *rz. Stg , Wesse ! » 67.

10. . H. . ^ressli .,Spirit abg * 253,50
8. . 8. . hilvcrf ., Pf ., Sf.!. » 140,

10.. 7. . ichulsf . Vr . Kränk. » iso.
11. . 0. . Schuhst . V. Fulda » L52.
7. . 7. , io.  Frankf ., Herz » L26 .50
7-/2 7. . Seiliud. (Wollt ) » 121.

15. . 4. . jlasiud . Siemens »
7i/aJ 7Vi Spinn. Tric ., Bes. *

. Wcstd . Jute »
IS.

8. . ! 5. . 112.
6. . j 8. . ■) . Verlags -Aust . » L75.

12. J 9. . Vaggon Fuchs » 161,
15. . 15. . CcIlst.-Fabr .WaliflM s 30,75

Vori . Ltzt.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In Mi.
12, .11212 koch . M). u . O , Ji  226 .50
5, , 5-/2 Budei u* Eiseiivv. » 108 .7 0

Conc . Brrgb . G. - 2SS.

10 ..
8..

9. .
7. .
8..
9. .

10.
4-/2!
0. J

15. .
12 ..
4. .

18. .

(11..
8..
7. .

10 ..
8..
3-/2

10 ..
10 ..
4 >/2
0 ..

15. .
12..
4. .

19. .

Deutsch .Lux «« !». J>
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirche «! » *
Haipencr Bergb . »
Hibcrnia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschl . Eis.-Im. »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Aiontan »
\/ .Kön .-« .L.-H Thlr
Östr . Alp . M. » . fl

In o/a
176 .50
162 .50
164 .80
186 .25
185 .50
194.
168.
194 .80
246 .25

82 .90
156 .75
189 .20
174.
180 .50

Kuxe.
(ohne Ziiisber .) per St. in Ji
—| -i- jGew. Rossleben Ji  143.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl . Ltzt. In <Vo.
8.. 8i/a I.i-beck Buchen A '180 .506.. 7. . Allg. D. Kleiub . » 134 508. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B. » 164.8-/2 83/4 Bcrlmcrgr . Str .-B- * 181 .75
4*/a 5. . Cass. gr. Str .-iL » HO.
61/26-/2 Danzig El Str .-B. » 155 .50
5-/2 6. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 113.
6. . 6-/2 ^chatit.E -ß .-Akt. » 131 .75
6. . S.. Südd. Eisenb .-Ges . » 123 .80
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 141 .25
3. . 5. . Nordd . Lloyd * 116 .20

b) Ausländische.

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl 107 .50
5.  . 5. . do . St.-A. » 93 .30

713jii010/21ßuschtehr . Lit. A. * 93.
1O-/2 111/2 do . Lit . IS. » 25.
l'-jn lii|aoCzakath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.p .O .) » ISS.
5. . 5. . Fiuifkirchen -Barcs * 16 .75
6V5 6*/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 13 .65
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.6.  fl. 37 .80
5. . 51/r do . St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 Raab öd .-Eben furt» 38 .10
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . » 108.

Gotthardbahn Fr 110,50
6-/2 7. . Orient E.-B.-Betr .»G —
6.  . 6. . Baltim. u. Ghio Do!!. 116 .80
6. . 6. . Peuiisyiv . K. R. * 11S .5Ö
5. . s . . Änalöl. Ejs.-B. .// 117 .75
4«/s 6-/5 Prince Henri Tr 157.

10. . 10. . Grazer "franiwäy öfi 113 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «. In a/fc

3. .1Aflar. D. Klrinb . «bg . .« —
4. JAüg .Loc.-u.Str .-B.v.QS» 164.
4-/2 Bad. A.-C . f. Schiff . . 97 .50
4. . Casseler Strassenbahn * 97 .50
4V- D. E -B.-Bctr .-O . S. 11 » 100 .60
4. . D Eisenb .-G. Serie ! * 94 .50
4j/21 do. (Ff.) S. II u. IV * 102.
4. . do. Serie I „ . UI » 98 .75
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4-/2! do . 08 uk. 1913 » 99 .80
4. . do . v. 02 » * 07 » 100 .10
3V2!Südd Eisenbahn » 98.

b) AuständUche.

Böhm . N'ord stk. i. O. .4
du . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . * in G . M
do . do . von 1«95 Kr

Dor.au-Dampf .82stf.G . M
do . do . 86 » i.G »

Elisabeth !», stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-Ö. in Silb. ö. kl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. *
Graz -Köfl. v. 1002 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » G. »

Lcmb .Czin .J. stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S- »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 d§. Schles . Ccntr . »
4. . {Ost . Lokb . stf. i. G . Ji
4. do . do . stfr . i. ü . *

do . Nwb . sf. i.yl . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. lyttZl.it. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . ft.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *

do . L.B. stfr .S.ö. t*.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (Lomb.)sf. i. G. ul
do . do . »

2*/io do . do . Fr.
2»/io do . E. v. 1871 i. O.

do.
do.
do.

do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb. v.83stf . i.G. J6
dO. I.-Vill . Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. 0 . »
do . v. 1835 stf . i . G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

4. . Pilsen -Pricsen sf. i.S.ö . fl.
3. . Prag -I)uxl8 %stfr . i. G. »
3. . R. Od . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. O-  »
3. . do . v. 97 stf. i. O . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i S. d . fl.
4. . Vora rlberg stf. i. S. »
2Vio Rat. stg E."B. S.A-ITT Tli
4. . | do . Mittelm. stf. i.G . »
2VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4 . Sardin .Sec. stf g . Iu.II Le
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscauische Central »
5. . iWestsiziliau . v. 79 Fr.
5. | do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura -Sirnpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4»/2 Iwang .-Dombr . stf . g , Ji
4. -jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 39 « » »
4. . jMosk.-Jar .-A .97 stf . g . »
4Va Mosk. Kasan E.-B. I9u9 »
4. . do . uk. 1935 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4, . do . do. v. 98 stfr . »
4Va do . Wor , ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie u •>
4. .j do . do . v. 95 stf. g. v
3. .jGr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . jRnss . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. .j do . Siidwest stfr . g.
4. . RySsau-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr.

do . do . S IX stfr
do. S. X uk . 19U

95 .70
95 . 26
91  SO
78 .2 5
96 .30
94 .80
78 .50
S 5 .4-0
20 .75
75 .65
70 .60
SO.
68
91 .75
91 .75
83.
SS PO
93 .50
90«
« 2.
9 .30

302 .80
83 .80
83 .35

3 01 .70

62.
1-01 .70

! 81 .70
B2 .30

j 99 .60
53 .20
52 .40

104 20
102 .50

94 .10
77 .75

75  30
90.
75 .80
76 .60

67 .75
84 .70

S4.

89 SO

67 .20
99.

102.
6 6 .30

108.
1 02 .30

SS 20
90 .20
91.

,00 . 50
99 IG
89 .50
39.
38 .40
96 . 50
86 .40
83 .40

96 .90
98 .40

38 .50
SS .VO

ZI
4. .IWtroch .-W .S. XItsk . 11 Jf
4. .iWladikawkas stfr . g . »
4. .) do . v. 1898uk SV »
5. .i'ÄnatoliscneT .' (T. ' »
4*/2|Port . E.-B v. 89l . »
Z. . jLaloniki-Alonastir s5. .iTehuantepec rckz . 1T14»

Pfandbr . u. Scht,Idversehr.
v. Hypotheken -Banken.

Zi,
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg . .H
3Va Öay.Ver-B. München »
4 do . H .-B. S.6uk .l912 *
3-/r>do . do . Ser . 1 u. 15 »4. .
4. .
3-/-
Z-/a
4.
4.
4. .
4.
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/3
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Vn
Z-/2
4.
4.
4
4.
4.
3-/2
35/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
31/2

Hyp .- u .W.-ök.
do . tunvcrl .)

do.
do
do . do,
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C .-AMYJ'7.bg . *
do . do . S. 9u . 10 >
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21*
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, uuk -!8 »
do . »

Beri . Hypb . abg . 80°/? »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 3.12. 12a » 1914 »
do . 5. !3unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 '
do . Ser . 3 ci. 4 »
do . » S »
do . » S, unk . 1005»
do. » U , » 1013»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . $ .15u. 16, ulc. 17»
do S.18u.l9utlgb .!9*
do S. 20U. 21 uk. 20 »
do . 13u. 13a nk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l905 »
do . do . Ser . 19 *
do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . S.43 uk. 1913*
do . do . S. 4ö, kdb .08 »
do . do . S. 4?uk .l915 »
do . do . S. 4Suk .l917»
do . do . S. 40uk .1919»
do . do . S. 59uk . l920 »
do . do . S.44uk .l913»
do . do . S 28-30 u. 32 »
c!o. do . S. 45, tilgb . »

4, . jHambg . H . B. S. Hl -400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 511/610 11k. 19J8 »
do . S. 1-190, 301-10»
<lo. 3U -350uk .l9n »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »

4.
4.
4.
3Vi
3»/t
4 .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
Z'/r
Z'/r
4.
4. .
3'
4. .
3-/2
4-/2
4.

L
4.

4.
4.
3>/4
3%
3-/2

do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . 5. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11» 1916 *
do . do . 5. 12 » 1917 .
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u.07 »
do . 8er . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . ö ulc. 15 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do. do . S. 21 uk . 1913 *
do . do . S. 22 uk. 1915 »

do . 8. . 4uk. 1916 »
do . 8. 22uk . 1918
do . 8 . 26
do . 8 27
do . 8. 20
do . S. 23 »
do . S 3,7,

1919
1920
1913
1915

9
PriCentV .-B -rf.-fe. i . TO

4. . do. do. v. 1399u. ol
4. . do. do. 1903 uk . 12
4. . do. do. 1906 * 16
4. . do. do. 1907 » 17
4. . do. do. 1909 » 19
4. . do. do. V. 1913 » 20
Z'/r do. do. V. 1886
Z-/2 do. do. V. 1889
Z-/r do. do. 1894
3-/2 do. do. 1896kb , 06
Vi do. do. 1904 uk . 13
4. . do. do. C Mit. ( 1 kd .ro
4. . do. do. do . 08uk . 17
3-/2 do. do. do . v. 1637
.3-/2 do. do. do. 96 uk. no
3-/2 do. do. do . 06 » 16
32/ie Hyp .-Act Bank
2®/i0(io. do. do.
4-/2 do. do. Sr 125) auf {4. do. do. Jao<voZ' /2 do. do. ,’abg . 14 do. do. 04 uk . 13
4. . do. do. 05 * 14
4. , do. do. 07 uk 17
4. . do. clo. 00 uk 19
4. . do. Kom 08 uk . 13
4. . do. do. 09 uk. 19
4. . do .Hyp- V. G.(Ant.Cti)
3-/2 do do do . . . .
4. . do. Pfbr Bk.E. 13u. 19
4. 'do do. ti. 22 uk. b . 12
4. . do do. F. . 25 * » 14
4. . do. do. E. 27 * » 15
4. . do. do E. 28 » » 17
4 do. do. E. 29 * » 19
4 . . do. do . F .30u .31 » » 2ü
33/<do. do. E. 23 » » 12
33/«do . do . E. 26 * » 14»
3-/r do . do . E. 17u. ISkdb . »
3-7 do . do . E. 24uk . b. 12»
Vh  do . Kleitib.E. I kb ab04 »
3-/2 do . Kom. S 3uk . b . 12 *

. do . Laudscli . Central
Rhein . Myp.-B.l<b .ab02 ,

Uk. b. 1907 ,
» » 1912 ,
» » 1917 ,
» » 1919 ,

do.
do.
do.
do.
do.
do. 1914

In 0/0.
91 .10
00 .60
91 .20
38 .20
90 .12

91 .30
91 .20
94 .50
84 .75
94 .75
87 .99
86 .30
85 .50
9940
99 .40
99 40
89 .10

101 .40
89 .10
97 .30
97 .30
97 .30
98 .20
97 .60
98 .10
98 .30
SS.

100 .50
88 .40
86 40
89 .50
S7 .25
97 .50
07 .50

98 50
93.
39 .50
98 SO
98 .50
89 .30
89 .30
89 .30
89 .50
89 .60
39 .40
SS.
93 .20
99 .10
99 .30
99 .50
SS 50
92 .SS
91 .50
91 .50
87 .50
97 .50
DUi.
83 .50
soTso
97 .90
87 .90
97 .50
öß .10
96 .40
98 .50
99.
88 .80
90 .20
88 .70

100 .50
92.
95 .20
88 .70
SV SO
97 .40
07 .60
07 .90
97 .9©
98.
88 .40
58 .40
99 .40
91 .60
87 .40
07 .90
97 .30
87 .90
98 .10
08 .10
98 .50
98 .80
88 .10
88 .10
SL 10
88 .10
88 .40
99 70
93 .8©
8S 20
89 .20
90.
04 .80
87.
85 .60
05 .ÖO
87 60
97 .fc0
97 .50
08.
98 .30
100 .
98 .40
98.
93.
97 .50
S7 50
98 .30
98.
98 .25
98 .50
99 .50
92.
91 .50
88 .50
88 .50
94 .80
90 .50
98 .70
97 . 50
©7.50
97 .60
97 .90
97 .90
LS.
SS.

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji
4. . do . S. 7u . a,8 u. 8a »
4. . do . » 9u . 79auk . I2»
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4 . do . » 12 » 1920 *
3-/» do . » 2 , 4 u. 6 *
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. M.,CöinS . 7 ?
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 4 »
3-/2 do . do . SS»
4. . Württ . H .-B. Em. b.02 »
3i/a do . do . »

In %
97 .25
97 .25
97 .23
97 25
Ö8.2S
ss .ss
90.
99 .40
89 .66
37 .56
98 .20
90.
89.
09 .40
95 .16

Staatlich od . proviiuiai -garaiit.
4. . Leä. Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji rrs .ss
4. . do. S.14-15u .l7uk . l914» 09 .90
4. . do . S 18-20 uk. 1916 * 100 .20
3-/2 do. Serie I, 2 6-8 > 89 .50
3-/2 do. » 3—5, vert . » aa .so
3-/2 do. >9—11 uk. 1915 » 89 30
4. . do . Com. Ser . 5—6 * 99 .90
4. . do . do . Serie 7—9 » S9 .SO
4. . do. do . » 10—12 » lOO.
3-/2 do . do . » 1—3 » SS SO
3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 » 89 .70
4. . L,-K(.Cass .) S 22«k.i9i4» 100.
4. . do . » S. 23 » 19IÖ» 100 .10
4. . do . . 8.24 » 1921» 101 .50
3-/r do . » 5 .21 » 1917. 93.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.\V. 15» 100 60
3-/« do . do . Lit. U » 98 .10
3-/2 do . do . L'.t. J » 03.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » S2 .5O
3-/2 do . do . M, N, K Q » 92 .50
3-/2 do . do . Lit. P , S, » 92 .50
3-/2 do . do . Lit. F » ©2 .50
3. . do . do . Lit. O. * 98 .50

zi . Amenk . Eisenb .- Bonds.
4,. Centr . Pacif . I Rcf. Jt 95 .90
3-/2 do . »
5 . . Chic . Milw. StP ., D . P. 106 .20
4 ' . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 99 .60
Z' . do . do . Gen . Lien 68 70
5* . Sanfr . u. Nrth . P. IM. 102 75
4' . South . Pac . S- B. I M. 05 .40

Diverse Obligationen,
zt. in»,«.

4. . Atdiaffb .Buntp .Hyp .^4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Biuding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay llan . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4-/r do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohTenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemcutw . lieidelbg . *
41/2 Bad. Anil - u. Sodaf . »
4-/2 Ölei- u. Sdb .-H., Brb. »
4»/a Fahr . Griesheim El. »
4-/2 l arbwerke Höchst »
4-/r CI«ein. Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 3c Co. H . »
4. . Con cord . Berel )., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulst ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . Fd.Dtsch . Ueberseeg . »
4i/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter IlofHypt . »
4'/2 Gelsenkii 'di .Gusstahl »
4. . Hai peuci Bergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2Scilindust . Wollt Hyp .»
41/? 7.elNt.Wald hol Mauri Ii.

96.
67 .50
95 .20
SS.

101 .50
Ö9 .1©

97,
37.

10S,
98 .90
93.
SS .S65
©9.90
98.

160 .80
103 .20
100 .S6

Zk. Verzi'nsl Lc>5e. ino/,
4. .iBadische Prämien Thlr . 174 .50
3. . jBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Jüouau -Reguliening ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . i . Thlr.
Z-/2 do , do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 » 178 .4©
3. , Holl . Korn. v. 1871 h .fl. HO.
31/2 Köln-Mindener Thlr . 135.
3-/r Lübecker von 1S53 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .-Madrider , abgest . » 75»
1. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .SO
* Ôesterreich , v. 1860 ö . fl. 177 .30
< lOldenbuiger Thlr . lt £&.
5. Russ . v. 1861a. Kr. Rbl . » SS.
5 j do > 1866a. Kr. * 350.

-R.-Gr . ö fl

Unverzinsiichc Lose.
Zf. Per St,

—■Augsburger fl. 7
—Tiraunscliwcigcr Thlr . 20
—iFinländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
—jMeininger s . fi. 7
—.Oestcrr . v. 1864 0. fl. 100
—j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—;Pappenheim Gi äfl.s . fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
—iTürkische Fr . 400
—!Uug . Staats!, ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

’sÜeo
197 .40

34 .40
528.
451,70

17l
170 .40
363.

Geidsorten.
Fng'l.Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
Moll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. IGOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .l00R.

Schweiz . N.^ - 100 Fr.

Brief . I Geld.
lG .24j 10 .20
16 .25 16 .21
16 .291 16 .26
17 . | 16 .90

— i 4 .19
— 216.

2800 2790

85 .20 83,60

83,50 ; —

80 .70
20 .47
31 .05

169 .20
»1 .25
84 .80
84 .70
81 .25
80,95

80 .50
20 .44
80 .05

169 .10
81 . 15
84 .70

215 .50
81 .15
30 .3S

, Kapital und Zinsen in Gold.

RsicSisbank -Diskpat n \ % , WechSW. In Marlt,
ae .so Amsterdam . fl. 100 16?.27 4 o/o Paris . . . Tr . 100 81.

Autw . Bi üssel Fr . 100 do 52 5 o/o Schweiz . . Fr . ltw 80.73
SP . 4O Italien . . Lire 100 svio 51/2O/e St. Pctcrsb . S.-R. tau

London . Lstr . i 2C.>; *,2 4h: o/o Triest . . Kr . 100
91 .SO Madrid . . Fs . 100 - 4-/20/0 Wien . . Kr. 100 84,62 j» 8Ö.50 N.-Yorkt3T .S.)D.10ö - — do.  . Kr . i»,L> — 1

4 °/j
«>/-
*»/t)
5o/t



Wt . 'Ä 4 6. Sonntag , 16. Juni 1612. Morgen-Ausgabe , 1. Mtarr. Gene Ä»

Total - Ausverkauf "£ Ä"
' (

Kamine für jede Feuerungsart , Beleuchtungskörper,
Gasöfen, Gaskocher, Heizkörper -Verkleidungen und
. . diverse kunstgewerbliche Metallarbeiten,

eigene nur erstklassige Fabrikate zu bedeutend herabgesetzten Preisen . io»

H nm £1fl n AX/prtrp g.m.b.h. = Filiale Wiesbaden
m 1 I A lC -41 I I 1 W w V *' ! JlW »*' ^ ;— - ; Luisenplatz 2 , Ecke Rheinstrasse.

KräFtig-kaFfeeähnlidi häissnlrii
m  enorm susgiehig um billig

das sind ausgeprägte Vorzüge des neuen Kaffee-Ersatzes

Perl ha
Weil Perlka so kräftig und ausgiebig ist, braucht man nur wenig
davon zu nehmen. Jeder Zusatz ist überflüssig. Nur über¬
brühen . Eine Mischung von Perlka mit Bohnenkaffee befriedigt
auch den verwöhntesten Kaffeetrinker. Verlangen Sie Perlka bei
Ihrem Kaufmann. 1 Pfd.-Pakete 35 Pfg., V2 Pfd.-Pakete 18 Pfg.
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm. b. H., BerlinW. 9.

F 72

W&ethePS wetterfeste

laden-«.liraiäa -MliM
fiamiSiiren,

dteilig,

von Mk. 31. 1
an.

:: moderne Peddig-RohrmBtel::
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Niederlage ! :: Speziallians!

Cflrf Baluihofsfrane S.
Legen « infendung B. 30 PIg erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein,
stlbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
NichlgefallendeS ohne Weiteres unfrankirt zurück,
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein . Gebr . Lotst , Ahrweiler.

(Ka 1248)
F114

4 Serien
Jacken-

1Serie I

f

Kleider 1
Seriell m

;
hervorragend

Serie 1 %

f

billig. _Serie IVE
prnm

4 Serien Leinen-Röcke,
imitiert , moderne Fassons,

Ein
Posten

50 Jackenkleider
aus blauem Serge oder melierten Stoffen, Jackett zum Teil mit27“halbseidenem Futter

Mk. Früherer Verkaufspreis bis zu

50 Jackenkleider
aus blauem Cheviot oder gemusterten Stoffen in guter Ver¬
arbeitung . ggooMk. Früherer Verkaufspreis bis zu

50 Jackenkleider

Mk.
aus blauem Kammgarn - Cheviot sowie englisch gemusterten
Stoffen. Neueste Ausführungen . 33 ^ *Früherer Verkaufspreis bis zu

00 Jackenkleider
aus leichten grauen Stoffen sowie marine und schwarz Kamm¬

garn-Cheviot. Gute Schneiderarbeit . 73^Mk. Früherer Verkaufspreis bis zu

Sriee §75 Serie  95 Serie C 75 Serie K
1 j n § ui 0 IV V

75

Modell-Kostüme
früherer Verkaufspreis <f| b Kj! «

bis zu 165 Mk. jetzt Stück nur **

4 Serien Batist-Blusen
mit Stickerei -Einsätzen

Serie 125 Serie I 95  Serie § 50 Serie §75
I I II 1 III £  IV $

BLlMHümiL
ic ms
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Gri 38  Pr
Wegen vorgeschrittener Saison

verkaufen wir AF4SK8G

Jaeien-lcsime, Leinen-Kostüme,
Taillen-jtleider, Seiden-, Voile- u. fopeline-falelots,
lostöm-BMe, Sinsen, KorgenrSeke

teils bis
zur

des früheren

Für die Hochsommer- und Heise-Saison besonders zu empfehlen.

Frank L Mari
E123

Mirelig âsse 31. yrledrichstrasse«

Moderne Binsen.
Entzückende Sommer-Neuheiten

ln jeder Preislage, erstklassige geschmackvolle Ausführung.
In getupft . MuH, Batist , Stickerei u . Waschvoile,
besonders reiche Auswahl in allen Weiten . : : : :

Man beachte den eleganten Sitz.
Tadellose Abänderung — Sachgemäße Bedienung.

Für starke Damen schwarze Madaira - u . Wasehvoiles -BIusen
in den größten Weiten . 1Q48

G. H . Lugenbühl,
Inhaber : C. W. Lugenbühl,

19 Marktstrasse — Ecke Grabenstrasse 1.

(Sie sich eine Badewanne oder Ofen anschaffen
sehen Sie sich bitte die nur allein praktische
Saxonia -Warme mit  ®cf eiäU1'9

Mit Wa«h. 44, 46, 48, ohne 22, 24, 26 Mk.

Beureter: M . Q -erliardf ;,
Spenglerei und Insiallations - Geschäft,

Leerobenstr. 16, früher Drudcnsir. 7.

V
Bandera“.

die feeste6 -Pf.-Zigarre,
allseitig beliebt , empfiehlt

J. C. Bürgener,
Hsllrwindstr. 27, Zigarren u. Zigaretten,

ir „Großes Lager in
OPOF ( i Bergfliefel u. JagdffiefeL

Tfnferttgtmg nacf) TTiass! 1017
Großes Lager . Telephon 1975.

Theodor Schäfer
JtlorHzffraße 56,

ffaupt -Jliecferlage:
GUg's Leder-üle.
Unentbehrlich für Touristen , Militär,
Forstmann , Landwirte , Jäger , F ischer.  !
Reiter und alle industriellen Betriebe.

Seliine tagen
erhält man nur durch

Bivine Bose Aiigenfeadewasser.
Wunderbar wirk . Kräftigt u . erfrischt die Augen,
macht sie anmutig und ausdrucksvoll . Aerztlich
empfohlen . Preis per Fl . 3.50 Mk. durch I 197

Laboratorium Marvel, Leipzig.
Thomasring 3a, Part . Fernsprecher 10177.
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Zur

Extra -Angebote.

Ab morgen Montag lege ich grosse Posten Seide, geeignet für

Blusen , Kleider , Mäntel unter preis
Der Verkauf findet im Parterre -Loka!, Scharfes Eck, statt.

Preise für einfach breite Ware:

95 pf. 1.25 1.50 1.95
Der Posten enthält : Foulards , Streifen , uni Taffets , Messaline.

80 bis 100 cm breite Seide, Rohseide etc. weit im Preise ermässigt.

Reduzierte Preise in

usen.

(für Reise geeignet)

-k 3 Serieni Jacken -Kostüme
Ein Posten

Seiden -Blusen f75
jetzt Stück

Ein Posten
Seiden -Blusen

jetzt Stück 10
50

Ein Posten
Musselin -Blusen
Reine Wolle . . Stück 435

Ein Posten
Leinen imit . Blusen

Stück
m

Ein Posten
Modell -Blusen

im Preise jetzt weit reduziert.

Ein Posten
Modell -Kleider

jetzt weit unter Preis.

Serie I

_ _ _ _ W .oi
aus Stoffen engl. Art und echt engl. . . . . . . “

Regulärer Wert bis 75 Mk.

_Serie II
,0035 00  45

Serie III

£,00

3 Serien Serie I Serie II Serie III

Garnierte Kleider
aus Woll-Musseline und Wollstoffen . .

Iß 50 HP 29 ° o

3 Serien Serie I Serie II Serie III

Seiden -Mäntel
in Taflet und weicher Seide . .

25 00  38 °° 48°°
Regulärer Wert bis 75 Mk.

3 Serien

Blaue Cheviot -Mäntel
in Ia Qualitäten mit grossen oder farbigen Kragen

Serie I

HP
Reg

Serie II Serie III

25°° 2ö 00
;ulärer Weit bis 45 Mk.

3 Serien Serie I Serie II Serie III

Popeline -Mäntel 12 73 Iß 50 HP
Kostüm -Röcke
in Leinen und Wollstoffen . .

450 575 ?5
v Leinens - Kostüme Lik. 12 75 16 ^ 0 1950  ZZ30

Wiesbaden, Langgasse 1/3. Biodernes Spczialliaus liir Danicn-Konfektion und Kleiderstolle. Wiesbaden, Scharfes Eck.
K 127i



Seite IO. Morgen -AnSgabe, 2 . Blatt. Wiesdadsnsr TagblatK Sonntag , 16 . Juni 1912. Nr . 276.

» Übersehen ::

Sie keinesfalls
mein heutiges Inserat

Die grosse

IDadie.

:: Teilamiihl meines neu eingeridiieten::
Terrassen-Cafes auf dem Daihgarteii.

Iflodehaus

Nähmaschinen
aller System«, au» den renommiertesten Fabriken
Deutschlands, mit den neueste« , überbaupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt besten».
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

IS. du  Mechaniker,
Klrchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur-Werkstatt«. 660

Personen-Üufzug II. Cf nee.
Angenehmer luftiger HufenibalL

S ineider.
K144

TtaifzOge
Aufzugsreparaturen,

Änderungen an all . Systemen.
Ia Referenzen,

für Personen , Pasten u. Speisen
jeder Betriebsart

liefert nach langjähr . Erfahrungen

Ernst Gley,
Aiifung - Falirik Hiesbailcn,
SehwalbaeherStr .43. Fernspr . 6501.

Reform -Hundekuchen
(erstklass. Fabrikat).

Apoth. ereto 8i ^ >, « ri , a. Schiost.

Täglich frische Eier
abzugeben Zietenring 8, Part.

Str h lnia ^ei »Haus
Ph . Krämer, Langgasse 26. Tel. 2079.

TJocjir . , . Messer . . von 1 .50 Mk. an 1 © iletteUliiig -en , Imitat .,
Xl/ClRltJi " Apparate „ 3 . 50 „ „ J Stück von SO Pf . an.
Obst- Bestecke, Tischmesser , Löffel, Gabeln, Taschenmesser,
Scheren, Tranchier -Bestecke, Pferde-Scher-Maschinen, Haar¬
schneidemaschinen , Kaffeemühlen, Fleischhack-, Messerputz- und
Reibmaschinen, Reparatur und Schleiferei. — Ersatzteile für

alle Maschinen.
NB. Gilette- und andere Rasierklingen werden nachgaschliffen.

HcMüierferol
vielfach patentiert , eines der vollkommensten

VolksnafirungsmitfelderGepworf
enthält,wie kein anderes Seicht Verdaulich,
sämtliche Nährstoffe,Nährsalze, stärke
und Eiweissstoffe des Getreidekorns,

unerreicht
biuf;muskel;

knochen;gehirn-
u.nen;en-bildend. j

sehr
.bekömmlich,

unerreicht
vna dauerndm

Wohlgeschmack
ärztlich empfohlen,i

und dabei
'preiswert.

Ufielierei M ©niierieii , Oranionstrasse 51,
--------- Telephon 4060 . - --------

MeuleOe Mm§\
in tnoiiernen PehijigroljMöbel-

sowie sämtliche Korbwaeen finden Sie nur bei %

t.  heerlem,GoidMe \k

©

»

Eigene Werkstätt«. 102«
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Grosse Preisermässigung
auf allle

peidsn * ^ to £ : e s beiden -  iReste und CLoiifsoiis
jkbi  staunend billigen ÜPeelsen.

Seidenbaus SÜSS , Langgasse 30.

Partiewlircilhaus
lg. Gflücksmann

Wellritzstraße 16.
Der Total -RuSverkauf ist nur bis

Ende dieses Monats und werden samtl.
Waren mit 3S "/° bis 48 "/« Nachlast
verkauft.

Graste Posten
weihe Servier - u . Zierschürzen,
sow. schwarzeu. färb . Schürzen
werden zu jedem aunehmdareu Preis

verkauft.

Sett -Sosa
„vorma"

Eigene Polstcrarbeit.

Bett-Gttoma«en,
bequemste, beste Raumsparer.

Liege-5tllhle
jeglicher Art billigst.

lllapp-Sejjel
neuester Konstruktion.

KustLV iailath,
46  Friedrichstr. 46 *.

moo

SämtL Tutterftoffe.
Seide-, Tlät) - u.Stopf¬
garne für ff and und

TUasd) ine.  % u
Jlafjl-, Seiden- «mPTeiSe

und Samt-Bänder.
Title Flrten

Knöpfe und Ttadetn.

Spitzenfloffe, Tülle,
Besätze.

Litze und Tressen.
Teflons.
Spitzen

in alten Qualitäten.
Jlrmbfätfer.

1044

ivadi Vulpius m
<sfflavkt $ ttr. Xsmi MEcke <*neugasse.

Engrosmauf

Eisschränke
in bester Konstruktion und solidester Ausführung,

mit *»las oder Zinkblech belegt.

KM« « S.m
empfiehlt

Kttnft* u. Natureis
— jedes Quantum —

von 5 Pfund aufwärts.
Bureau : 14 Borkstraße 14.

Par Telephon 298 . “W
Gegründet 1850. B12436

Prompte Bedienung. Kriftatthell.

TörKenner
Daro-Portwein

»/»-Ltr .-Fl . 1.45 Mk.
WcriBiitbwein

“/»-Ltr.-FL 1.40 Mk.

W.WestsnlMer
G. m. b. H.

Scliulberg 8 .
Fernsprecher 4285.

Eismaschinen Eisfonnen
neuester Konstruktion

mit durchsichtigem Deckel.
in vielen Ausführungen.

Sneisenschränke.
Billigste Preise . Grosse Auswahl.

L, . W . Jung,
Kirchgasse 47.

K139

V

♦
♦

t
t

Eoll - Kontor.
Bahnamtiich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung und Spedition
von Gütern und Meise -Effekten au bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 645
Verzollungen . Versteilerungen

if
t
i
❖

r
❖
-H-

Großer Schnhverkaus!
Moderne 5zalbschuhe in großer Auswahl

Ml MM 22. Ml!

Zwei wenig gebrauchte
Pfass-NäH Maschinen

zu verkaufen.
Carl Kreidel , Webergafse 36.

Ca.10« Kellner-
Frack-, Smoking « und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bist,
verkauft Schwalbacher Straste 44,
I . Stock (Alleeseite ) . _

Künstl. Dünger
empfiehlt

Wld-l-v -gme 27«°»"» "L

— LSr «. 1 °L- LLLs,SL ' , —
der Feind der schLdlichen Darm < und Magen.
Bakterien, der Regulator des Stoffwechselsu . des

. Stuhlganqes .vercin. i . d. gcnutzfert. vr . Trainer,
VYoghurt -Tabletten , 1,75 u . 3 M ., fern . t . Dcf\  durt-Mtlch,wenn man dieses elbst herstellt mu

Dr. Trainer ’« Yoghurt -Maya-Ferment,
M . 3.—, ausreichendfür 30 Port.

äO - Liter : mithin Sstbstkosten
je n . Milchpreis 18—83 Bf.

d. Vs Liter . JnApoth.
U. Drog ., wo nicht

erhält!., direkt
portofrei.

rs !e sicherste Gewähr für Mo*
Güte der Präparate bildet allein
dieErfahrung , welche dieAcrzts
veranlaht , Dr . Trainer ’s
Präparate ständig zu emp¬
fehlen. Intern . Hygiene-Aus¬
stellung: Silberne Medaille.

r Mau verlange kostenfrei
die interessante Broschüre:
„Enträtselte Lebensvorgange"
nach Professor Mctschnikofs

vom
Laboratoriumf. Therapie

G. m. b. H., Dresden. L. 44 F 118
Flüssiges Yoghurt-Ferment Mk. 1.50.

J . & G. Adrian,
4$ Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 5 ©.

^ Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen.
^ ----- ---- - Einzüge in der Stadt.

tfelsersee »Enuligo per liftvan ohne Umladung,
M Grosse moderne 31 Sbel- Lagerhäuser . W*
M 777

li Hs « « « Urteil
sind MAGC 1I ffig beste )!

"Allein «-«' Ist mit .ten » V « rasen IBAtBfSS ran :l «Ier. SclintnB * rk « „ Hrenratcru ^ J

026
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ESEBESaSSBäSSiSE

extra
billig -.

Weiss Batist
mit Stickerei-

garniernng 185 Weiss Batist
mit Stickerei-
Vorderteil, auch

halsfrei,

58 Weiss Batist
mit Stickerei- u.

Klöppelimit.-
Einsätz.,halsfrei,351 Ans

Stickereistoff,
halsfrei, 315 Voile

u. mit Stickerei-
etoss u. Einsatz.,

auch halsfrei,
475 Weiss Batist[T lk

und Voile 115
mit breit. Stick.-

Einsätzen
5.

Posten Leinen RsstümrSeke °°- 8.95
Posten LeineU'Zsekvnklsiüer A56

II
gegenüber dem lauritinsplatz.

K155

ins
F 427(10 . U . ) ,

seither Bahnhofstr . K, befindet sich jetzt im „Tierheim" des Vereins,
„Villa Grimberghe". BerlMgette Heutiorfcr Ar.

(Biebrrcher Str .) . — F ernsprecher 81  Biebrich.

Versteigerung
von

Zigarrenu.Zigaretten.
Weg«» Geschäftsaufgabe läßt Herr NLsr-n-ivi , Wald morgen

Montag , den 17. Juni , vormittags 9V- » ni>nachmittags 272 Uhr, in
meinem Versteigerungslokalc

verschiedene
Marlen

22  WellriHstraße 22

ca. 40,000 Zigarren
ca. |5,000 Zigarretten
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Zöger,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Wellritzstraße 22. — Telephon 2448. — Gegründet 1897.

Nachlatz-Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 17 . Juni,

morgens 9% und nachmittags 2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Erben u. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und HaushaltungS -Gegen-
ftände, als:

1 Nußbaum -Schlafzimmer -Einrichtung,
1 hell Eichen-Herrenzimmer -Einrichtllng,
1 dunkel Eichen-Herrenzimmer-Einrichtung,
1 Nußb.-Speisezimmer -Einrichtung,
1 eleg. Salongarnitur , besteh, aus : Sofa u. 2 Sessel mit Sciden-
vlüschbezug, 1 hocheleg. Salongarnitur , besteh, aus : 4 großen und
2 kl. Sessel u. 2 Stühlen mit rotem Damastbczug , 2 eleg.. Gold-
Paravents , 1 prachtv. Eichen-Büfett mit Pass. Rohrstühlen , 1 dunkel
Erchen-Büfett , 1 Kredenz, 1 eich. Standuhr , große Waschtoilette mit
Spicgelaufsatz , Mahag .-Bertiko, Mahag .-Spiegelschrank, Mahag .-
Lalonschrank, Mahag .-Sekretär , Mahag .-Spiegel mit Trumeaus,
Mahag .-Schreibtisch mit Stuhl , nußb . u. mahag. Salonstühlc,
Salongarnituren , Diwans , Sofas , Polstersessel, 2 nußb . achteckige
Salontische , Schaukelfessel, eich. Ausziehtisch, eine Anzahl Oel-
gemälde und Bilder , Pfeilerspiegel mit Goldrahmen/Teppiche , Por¬
tieren , Gardinen , Kleider- u. Schirmständer , Etageren , Noten¬
ständer, fast neuer Gasherd mit Tisch, elektr. Lüster, Hänge- und
Stehlampen , kl. Kassenschrank, emaill . u. Zinkbadewannen , kleines
Pianino , eis. Oefen, Gasofen , Petroleum -Oefen- u. -Kocher, Nacht¬
stuhl, Stehleiter , Gewehre, Pistolen , Revolver, Säbel , Degen, Bücher
und Zeitschriften, Küchenschränke u. Tische, Glas , Porzellan , sehr
gutes Küchen- und Kochgeschirrund dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Ferner kommt mittags präzis 12 Uhr nachverzeichnetes fast neues

Schlosserei-Inventar , als:
1 Feldschmiede mit Zubehör , 1 große Stanze , 1 kleine Stanze , eine
schw. Bohrmaschine, 1 Amboß mit Stock, Doppellcitor , Hämmer,
Feilen , Kloben, Beschläge, Band - und Stabcisen , Schrauben , Nägel,
Werkzeuge und Vieles mehr

zum Ausgebot. F37
Hemln . Rosenau , Auktionator u. Taxator.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Lagerin amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 975

Mcria . Stickd o rei , Gr. Bargatr. 3«
Seit SO fahren beivülirt:

äjamterbiseli ’sehe

lliilmerangei-Seife,
vorzüglich gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig ä SO u. 35 Pf.

OBaupt-ltfiederlage

Drogerie Bruno Backe,
Parfiimerie-Spezialsre-chäft,

Tnssuuastr . S — Vcl . « 331 ,
gegenüber  d em Kochhrunnen.

Modern«
Mchen-EimichtMWN

in allen Preislagen
Möbelscdrcincrei Al. Göbenstr.3.
m

------ Der neue --------

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe

- - 1912  =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
== zu haben. -------

Nr die Saison 1912
ist mein

Mibe !-
Lager aufs Reichhaltigste sortiert. — Täglich treffen

Keuhiileti
der deutschen löhellndnstrieein.

99 Wauzsl 44

gar nticrt sichere« Bliitcl zur radikalen
Bertil «unn von Wanzen u. lästiger
Insekten nrbt  Brut , . L10220

pcr Flasche 30  Pf.
empsiehlt echt

Hcllmun dstr27. Kronen-Drogerie.
PasseuDe Gelegenheit

für Verlobte.
Wohn- u. Speisezimmer in schwer

Eich., reich geschu., gedieg. Ausführ .,
mit vornehm wirk. Büfett , groß.
Kredenz, gut. Sofa m. Aufbau , pr.
Auszugtisch, Lederftühle, Palmen¬
ständer , 1 Schlafzimmer , hell eichen,
hochavartes Modell, ebenfalls schwere
Ausführung , bill. z» verk. Händler
verbeten. Offerten unter K. 113 an
Taabl .-Zweigstclle, Bismarckri ng 29.

Falt ncucs hohes
Blnthner -Bianino

und rin nur wenig: Monate gespültesPimiola-Gimnuo
schr preiswert abzugeben. 1
m olfS *. Wilheluisiraste 16.

BHJeiraräcIi

Dis Auswahl, welche meine Lagerbestände bieten, ist überraschend!
Meine Verkaufspreise anerkannt billigst.

Weitgehendste Garantieleistung fiir die anerkannt solide Qualitätmeiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen, hell nussbaum, 2tür. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit
Marmor, 2 Bettstellen, ä 180 .—, 210 .—, 833 .— und 230 »—•»

Elegante ScSilafziiimer
Nussbaum poliert mit Intarsien-Einlagen, 2tür. Spiegelschrank,
eleg. Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
schränke u. 2 Bettstellen, ä Mk. 33 ©.—, 373, —, 310 .— u. 3a *0.

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer,
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Ital . Nussbaum und Eiche. Innen
ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsieneinlage, mit grossem.
Btür. Spiegelschrank, Waschkommode mit mod. Marmorplatte und
Spiegelaufsatz mit Kristallfacette, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke
mit Marmor, ä Mk. 300 .—-, 305 .--- , 42F .—, 48 ©—, 300 «—•

und 700 .—.

Entzückende moderne Küchen
in Pitsch pine und Qelfarbenanstrich,

ä Mk. 38 .—, 00 .—, 110 .—, 135 .—, 183 .- - U. 175 .—u. höher.

Komplette Wohnzimmer
Speisezimmer, Salons u. Herrenzimmer Mk. 373 .—, 350 .—,

700 .—, 000 .—, 1000 .— und höher.
Für Brautleute , Private , Fremden , Pensionen und

Hotels änsserst günstige Gelegenheit!

ZW. ftosenlsratsz, SMerptetz3 u. h.
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Bäder und Sommerfrischen.
An demA-lSkunIt. Schalter der Schalter-Lalle de« »Taablatt-Pauker". L-naa-g- ?' werden Prospekte und Drucksachen der mjerierendcn Kurorte, «ad».

-  Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessentenverabfolgt. - — — '

Königliches Nordseebad.
Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzeit vom

1. Juni bis 10. Oktober! —1911 Besucherzahl: 45000.
Führer nebst Ortsplan pp. kostenlos durch Gemeinde-Verwaltung

sowie sämtl.Geschäftssteilen der Annoncen-Expedition Haasenstein&,VoglerA.-fi,

r von 'Wiesbaden üb . Eltville mit Kleinbahn 55 Min . od.
'  auf prachtvoll . Waldweg üb . Station Ghausseeh aus lStd.Mod. Kurort , mltt i.Walde geleg. Heilwirk . b.Nervenleid ., Frauenleid .,«

Stofi'wechseikmnkb ., Teintfehlern . Tägl. 8 Konzerte . Theater nsw.
Saisonbaginn 1. Mai. Prospekte kostenlos durch den Verkehrs-Verein.

Eden-Hotel«.Kurhaus tÄVI
Terrassenrest .Cafe.Schönste Lage . Alle Art Bäder . g

Grand tiot6lKönigsteiiiEBÄSi
Erstes n. rrffpptr» Baus . Herrliche La?e i

Hotel ilenderPt ."1.5»£”Ä.
fCIektr.Lioht, Zontralheiz. Man verl.Prosp.

Sanatorinm San.-Eat Dr.Araelang
für Nh fven-_ und innere Krankheiten. F118

Cftfct-ähfllt *? Der bedeut. Höhenlnftknrsrt
»MKP ' N f  des sächs. Erzgeb. Geschützte Lage inmitten meilcnweiter

Bez . Dresden . Nadelwalduugen . Komf. Wohn ., gute Verpflegung . —
600 m ü. d. M . Jllustr . Prospekt nur durch Gemeindeamt . F73

Appenhaini. H.
« « .siiei 'mar:
mitten int Walde , 10 M . vom Roffert,
560 M . ü. d. M ., herrliche Nadelholz-
und Laubwaldungen . Prachtvolle Fern¬
sicht. Komfortabel eingerichtet, durch
Neubau vergrößert . Großer Speisesaal
mit Terrasse . Volle Pension v. 4 Mk. an.
Telephon 30. Bes. Sil. Eianlim : nn.

Odermöhle bei fjentietlfiil,
Balinstatiott Kette,tbach.

Herrliche Sommerfrische . Mäßige Preise.ünderi.
Gomuteraufenthalt.

Feingeb . Dame wünscht 1 oder 2
erholungsuch . j. Mädchen in ihr . reiz.
Chalet , in herrl . Lage a. Wald , i. f.
beliebten Luftkurort der Schweiz
(Höhe 1360 Mir .), in liebevolle Ob¬
hut zu nehm . Reine , würz . Luft,
Bad , borzügl . Milch , sorgfält . Küche.
Geleg . franz . u . engl , zu sprechen.
Pensionspreis 140 Mk . monatlich.
Res . gegeb . u . verl . Anfrag . u. M . G.
an den Tagbl .-Berlag . F73

. die

2, ‘

(Ka. 2304) F125

in Holstein
(Bahnstation .)

Seefahrten , Seehunde-
und Enten-Jagden,

Watten laufen.
Pxospekt -o gratis durch.

Badekommission. F65

Gebirgslnffcknrort und Solbad
mit Kochsalz-Trinkquelle „Krodo“.

Heilt kpanlte I ' errcn und Stofifwechiel-
Hrankheiien . F 292

Iliustr . Führer mit allen Preisen
u.Auskunft frei durch Herzogi.
BadekommissariatBadHarzburg
u. Herrn Brunotte, Wiesbaden,
Rheingauer  Strass e 15.

25Min.v.
bnbeclqirust.

v.Hamburg, 4St.v.Beriin

Moderne Bade-
einrichtungen.

SchöneXJmgehg.
Zahlreiche

Unterhaltungen.
Grosser Sport¬

platz . GuteWohnverhaltn.
Villengelände

Neutravemünde
DioKurverwaltung

W
3?

0*
M-C*Oi
3

Naibacher Tal Knöllenmüble bei Gr .»Nm->
stadt im Odenwald , 25 Mi « .

- — - 1 - — vom Bahnhof Gr. -Umstadt,
Linie Fraukf . -Hanau -Cberb. Schönst . Punkt deS nörd ». Odenwald .»
direk! am Radelw , in romant . waldreich . Umgebung , Pracht . Aussichtspunkte d.
Ruinen Otzberg u . Breuberg . Großer sch. Gart , mit Halle und Spielplatz.
Pension Mk. 3.50. Prosp . frei. Bes . : Imdwig Breaner . F73

Ißahnstatlon. Höchstg«kg«n«sSolbad£uropas. 70Smü. d. M.I

Kurtans und Mneniwtel£ ä|
«mit allen balneo-therapeutischen Einrichtungen, geleitetd. Bade-L
larzt Or.Sütterlin. Massage. Inhalatorium. Luft- u. Sonnenbäder.!
^Diätkuren. — Prospektu. /luskunftd. flrztu. Hotelverwaltung1 E72

Luftkurort Lindenfels.
Fdyll . Wald . Umgeb. Garten . Glasveranda mit herrl.
Küche und Keller. Bäder . Garage . Mäßige Preise.

Hotel Victoria.
Tel . 11. El -kr. Licht.
Aussicht. Bek. vorzl.

F126

SehwarzwaMbahn.
Hotel und Pension „ BiireB“

Gutes Familienhaus , Garten, Yeranden, "Wein- u. Bierstube, Sol- u.
Kiefernadelbäder , mäßige Pensionspreise. Iliustr . Prospekte.

Eigentümer : 11 Miesel.

Badi Teinach Landhaus Garda

l
Hauslialtniigigschnl«

bietet jung . Damen Gelegenheit zur gründlichen Erlernung des
Haushalts , besonders Kochen. Näheres durch Prospekt . F72M. Sclioltas & ® . HSoysei ».

„ECrone “ , Eltwille
Äug . Haencliem . — Telephon 145. 1043

Schöner Garten , dir . am Klieiu in unmittelb . Nähe d. Dampferanlegestelle.
Vorzügl. Speisen— Naturreine Weine— Ausschank 1911er.

MöJäl . Ximmrr mit >» ohne Pension . Scb. Aussicht auf d. Rhein.

Soeben erschienen:

Unter Benutzung amtlichen Kartenmaterials und
auf Grund eigener Erkundungen entworfen und

gezeichnet von

Georg Schott, Generalleutnantz.D.
Maßstab 1: 25,000

in 5 Farben auf Leinen gedruckt , 6. Auflage.

Preis 2 .—
Verlag Buchhandl. Feiler & €äecks,Webergasse 29.

Wiesbadener Unterftützungsbund.■S
»Ucftc und billigste Slerbekafle am Platze. Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld , .Monatsbeiträge je nach dem Alter . Anmeldungen
dem Borsitzenden ürfk « Scharnhorststr . 46, Rechner ® . Stoll,

«gaffe 12, Schriftführer »u « rii « t !. aler , Werder, 'Ir . 9, den übrigen Bol-
udsmitgliedern und bei dem Vereinsdicner >s . «i -si -tm » » » , Westendstr . 20.

RedStarLine
Ant werpcn-Amerika.

, _ Agent F318
Bickel , Langg. 20.

IHrfflS

I Mägea. fitst - und GsmGso-ZtUtQg| •=)
pftwui ° Holdaiberg° hm» am | sZ

Reise- ü.  Bnro-Sclireitoasciiiue
Meteor,

Typen' 1 eliel - Maschine,
praktisch , leiclit (5 kg), hand¬
lich, mit !iervorrn ;°'eii (i
■cliüner Schrift und tadel¬

loser Arbeitsleistung,
Preis nur Mk. 20 ®.—

•mpfiehlt
Schrelbmaicliinrnliaiii

Hermann Bein,
Gen.-Yertreter der

Stoewer- und TJrania-Sehreibm.,
Klieimtr . ISS.

Dauernde Gelegenheitskäufe.
Unterricht in allen Handelsfäch.

für im  Reisezeit!
Ausländisches Gold und Papiergeld.
Kreditbriefe und Schecks.
Aufbewahrung von Wertgegenständen

aller Art.

IflittelMsriia IwSimk,
Filiale Wiesbaden,

Friedrichstrasse 6. 1031

Dtc Geueral-Ägcmur für m\  Negleruugsbezirk
Wiesbaden mit dem Sitz in Wiesbaden

der

„Rsrisleri"-SerßchermgS-8<ldsch«sln zu Zer!!»
(Lebens -, Aussteuer -, Unfall -, Haftpflicht -, Feuer - u. Einbruchdiebstahl -Vcrsicherung)

ist zum 1. August 1912 neu zu besetzen.
Hohe feste Bezüge , Rciscspcscn und Provisionen . Günstige Gelegenheit für

tüchtige Inspektoren . Kaution erforderlich.
5oerrcn, die sich selbst der Organisation und Akquisition widmen wollen und

gute Erfolge Nachweisen können, 'werden gebeten, ausführlichen Lebenslauf mit
Referenzen cinzureichen.

Berlin 8 . Mauerstraße 37- 42. F127
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Grosser Posten echt englischer Zopliirs
Meter HZ Pf., regulärer Preis Mk. S. 50 .

SÜSS , Langgasse 30.

vp? EZk
Wiesbadener fremden =Liste. %

Abrahansohn, Kfm., Charlottenburg
Wiesbadener Hot

!\ ckermann, Fr ., Lonnig, Hosp. b. Geist
Ahron, m. Fr ., Erle — Hotel Hahn
Albert!, Bürgermeister, m. Fr ., Rüdes-

heim — Grüner Wald
Alfs, Rentier, Gladbeck

Zur guten Quelle
Altmann, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Amitime, Frau , m. 2 Töcht., Moskau

Hotel Silvana
Anders, Frau Major, Magdeburg

Hotel Bender
'Askenas, Berlin -- Zum Spiegel
Auler, Fr . Dr., Metz — Köln. Hof

B
Bacharach, Berlin — Metropole
Ballmann, Blankenrath — Hotel Union
Bandorf. Fr . Dr., München, Z. Bären
Bauer, Kfm., Köln — Hotel Krug
Bebbe, Rentner, Bremen, Evg. Hospiz
Becker, m. 2 Fräul ., Pittsburgh

Hotel Regina
Becker, Fr, , Saarbrücken, Rheiiihotel
Becker, Fr ., Bocholt — Nonnenhof
Becker. Stud., Darmstadt, Hotel Krug
Beerbohm, Frl ., München, Parkhotel
Behr, Kfm., m. Schwestern, Essen

Zum neuen Adler
Behrens, Kfm., Hamburg

Wiesbadener Hof
Behrs, Moskau —-Nassauer Hof
Beichmann, Bostoff — Pens. Fortuna
Bekker, Rechtsanwalt Dr., m. Frau,

Amsterdam . Hotel Rose
Bell. Ueberruhr — Pfälzer Hof
Bender, Vallendar — Hansahotel
Berg, Landshut — Zum Römer
Berghoff, Fr ., Erwitte

Hospiz zum hl. Geist
Bermann, Fr ., Warschau, Römerbad
Berschück, Fräulein , Wartenburg

Evangel. Hospiz
Bethge, m. Frau , Domäne Podelzig

Rheinhotel
Seyens, Staatsanwalt , Leipzig

Grüner Wald
Beyer, Kfm., m. Frau , Neuß

Grüner 'Wald
Bismark. Langehagen.v Grabenstr. 28
Blankenstein, Kfm., Aachen

Wiesbadener Hof
Bock, Waldenburg — Prinz Nikolas
Bodenheim, Rentner, m. Fr ., Köln

Pension Mitsching
de Boeck, Frau . m. 3 Töcht,., Brüssel

Hotel Villa Royal
Bockler. Oberpostassistent, in. Frau,

Braunschweig — Zum neuen Adler
Boenigk, Freifrau v., Berlin

Hohenzollern
Börner, Prokurist , m. Fr .. Mühlhausen

Prinz Nikolas
Boogaard, m. Fr .. Haag, Hot. Viktoria
Bopp, Kfm., Bruchsal — Hot. Union
ferade, Kfm., m. Frau , Leipzig

Wiesbadener Hof
Brandt, Kfm.. Berlin — Grüner Wald

raumann, Kfm., Berlin, Grüner Wahl
reidt, m. Fr ., Köln — Zum Römer

Brinkmann, Rentner, Delmenhorst
Hotel Reichspost

Broeker, Eisenbahnassistent, Wanne
Zur Stadt Biebrich

Brose, Fr ., Stettin — Engl. Hof
Brons, Kons., Emden, Villa v. d. Heydc
Brugmann, Kfm,, Leipzig

Wiesbadener Hof
Bühring, Generalsekretär, Berlin

Sehriftstellerheim Demminhort
Buhr, Kfm., n>. Frau , Hamburg

Hotel Happel
Burckhardt, Frl .. Bonn

Hospiz Zu den Bergen
Burg, Kfm., m. Frau , Königsbnrg

Hotel Erbprinz
Bütefür, m. Frau , Duisburg

Pariser Hof
Böhme, Berlin — Hotel Weins
Böhme, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Böhme, Kfm., m. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
Böker, Fräul . Rentner, Remscheid

Bellevue
Bohnstädt, m. Frau , Hamburg

Wilhelma
Du Bois, Kfm., Frankfurt , Hot. Weins
Bolzano, Würzburg — Europ. Hof
Bonnemeyer, Kfm., Vlotho in W.

Kaoellenstraße 6, I
Borkhardt . Kfm., Berlin — Union
Börner, Kfm., Frauenstein, Hot. Vogel
Borower, Kfm., Hamburg, Taunushotcl
Bosse, Buehdruckereib., Braunschweig

Langgasse 54
Bosguel, m. Fr ., Louisville, Nonnenhof
Bouche, Fabrikbes., m. Frau , Berlin-

Wilmersdorf Schwarzer Bock
Brands, Frankfurt — Hansahotel
Brandt, Kfm., m. Farn,, Braun schweig

Einhorn
Brandt, m. Frau , Pankow

Taunusstraße 62
Braselmann. Polizeileutnant. m. Fr .,

'Berlin —* Känellenstraße 3
Brauer, Chemnitz — Hotel Weins
Brauns. Kfm.  Berlin . Wiesbad. Hof
Brause, Frl ., Charlottenburg

Hotel Meier
Bredenbrenker. Kfm,, m. Frau , Hat¬

tingen — Goldenes Kreuz
Bredereck, Kfm., in. Frau , Berlin

Hotel Epple
Breitenbach. Kfm.. Kirchen, Centralh.
Bremmer, Wien Rose
v. Brietzke, Oberleutnant, Berlin

Pension Christa

Brenner, Rotenburg — Zur neuen Post
Brockhoff, Kfm., Gelsenkirchen

Brüsseler Hof
Brose, Kfnr.. Heidelberg, Weiße Lilien
Brülle, Frau , m. Tochter, Ratibor

Webergasse 21
Brüßlow, Frl ., Grunewald-Berlin

Pension Prinzessin Luise
Euchholz, Fr .Dr., Köln, Dambachtal 14
'Buck, Ravensburg — Zum Falken
Budaeh, Kfm., Berlin — Union
v. Bülow, Fr . Rentner, Berlin

Astoriahotel
Büschelhaus, Frau , Ludwigshausen

Quisisana
Bueschler, m. Frau , Antwerpen

Metropole/u. Monopol
Bundsehu, Frau , San Francisco

Nassauer Hof
Bur. Mülheim — Zum Landsberg
Burkhard, m. Fr ., Homburg, Nass. Hof
Busch, Fr ., Bonn — Pens. Christa
Buschbaum, Rent., m. Fr ., Hildesheim

Russischer Hof
Buß. Fr . Rent., Bonn, Kölnischer Hof
Bylandt-Rheydt, Graf, Kassel

Nassauer Hof
Byron, Frl ., London — Nassauer Hof

c
Carl, Kfm., Canh Hotel Erbprinz
Carriet , Frl ., Chicago — Taunusstr. 67
Caspar!. Kfm.. Schlawe, Weißes Roß
Cerf, Straßburg — Hotel Kronprinz
Cohen, Moskau - Dambachtal 8. T
Cöpeland, Frl ., München - Parkhotel
Czechinowski, Frau , Frankfurt

Kirc.hgasse 51
Cahrles, Kfm., Nizza. . Hotel Berg
Carnap, Frau , R.onsdorfHotel Adler Badhaus
Carrier , Chicago

Pagenstechers Augenklinik
Carrier . Fr, , Chicago — Villa Hertha
Cazin, Rent., Erfurt Sehützenhof
Chariier, Fr ., Petersburg, Nass. Hof
Charsius, Oberleutnant, Düsseldorf

Rheinhotel
Chan. m. Frau , Berlin, Prinz Nikolas
Chullenden, Frau , New York

Centralhotel
Clarke. Frl ., Baltimore — Quisisana
Clausen, m. Familie, Davcnport

Residenzhotel
van Cleff, Rotterdam — Metropole
Cohn, Kfm., m. Frau , Altona

Pension Karpin
Collot de Eseury, Baronesse, Haag

Rheinhotel
Conrad!. Rentner, Bergen, Hot. Bender
Cruigschank, Frau , BostonVilla Primavera
Csaszar, Kfm., m. Frau , Leipzig

Reichspost

Dähm. Offizier, m. Frau , Metz
Prinz Nikolas

Daube, Kfm., Heilhronn. Wiesbad. Hof
Davids, Kfm., m. Fr ., Aschaffenburg

Grüner Wald
Deplus, Belgien —- Metropole
von der Dick, Fr ., Berlin. Römerbad
Diepenhrock. Fr .. Bocholt, Nonnenhof
Dietz, Fr ., Magdeburg

Hotel Vier Jahreszeiten
Dimling, m. Frau , Pittsburgh

Hotel Regina
Dirks, Rüstringen — Schützenhof
Dor, Hotelier, m. Frau . Rheims

Hotel Reichspost
Dresing, Kfm., Leipzig. Wiesbad. Hof
Dresing, Kfm., Elberfeld, Wiesb. Hof
Dreßler. Kgl. Preuß. Grenzkommissar,

Hauptm. a. D., EydtkuhnenSchwarzer Rock
Daetweiler, Frl ., Berlin - Reichspost
Danv. Kfm., Worms — Zum Römer
David, Kfm.. Berlin —. Adler Badhaus
David, Berlin — Englischer Hof
Denker, Hamburg — Nassauer Hof
Denker, Frl ., Hamburg — Nass. Hof
Dessoff, Frl ., Frankfurt — Hansahotel
Diekson, Frl .. Stockholm — Kaiserbad
Diedrichsen, m. Frau , Hamburg

Nassauer Hof
Dienemann, Fr ., Stargard , Z. Spiegel
v. Diergardt, Freih ., Haus Morsbroich

Rose
Dietrich, Architekt, Aschaffenburg

Pension Elisa
Dietrich, m. Frau , Dresden

Dambachtal 14
Dietz, Darmsfadt — Hansahotel '
Dill, Frau , Saarbrücken

Pension Fortuna
Disseler, m. Familie, Wetzlar

Hotel Kn;g
Dänniseh, Lohmen — Rheingauer Hof
Dominos, Fr ., Köln — Sehützenhof
Donath. Berlin — Hotel Krug
Dorn. Rentner, tu. Frau , Köln

Frankfurter Höf
Dons. Frau Direktor, Leipzig

Große Bergstraße 16. TI
Brepper, MaHie-Obering,. Wilhelms

haven — Priväthotel Albanv
v. Drigalski, Frau , Halle a. 8:

Pension Fortuna
Droege, Frau Lehrer. Runde

Luxemburgstraße 11 II
Piirschmidt. Fr ., in, Trichter, Mnrk-

eukirchen Europäischer Hof
.Diirsehner, Kfm.. Nürnberg, Reichspost
van Dringen, Rentner. Rotterdam

Rbeinbotel
Frhr . v. Dunerern-Debrn, K. Kammer¬

junker , Schloß Dohm Fdephotel
Punker . Kfm., Berlin — Union
Dux. Frl , Kassel, — Sehützenhof

F«
Eaton, Frl ., Derby — Nassauer Hof
Ebbecke, Betriebs- und Diplom-Ingen.,

m. Frau , Haspe in W., Continental
Ebel, Kfm., Düsseldorf — Nonnenhof
Ebel, Kfm., m. Frau , Berlin

Nerostraße 26, I
Ebeling, Frau , Bochum — Köln. Hof
Eberhard, Pastor, Johna in Sachsen

Langgasse 54
Eberhardt, m. Frau , Sterkrade

Centralhotel
Eckenstein, Freifrau von, Groningen

Bellevue
Eckhardt , Rechnungsrat. m. T„ Berlin

Webergasse 29
Eckstein, Frl ., Rzezow - - Zum Kranz
Feier , Stuttgart — Zur Sonne
F.hlstown, Fr ., New York, Centralhot.
Ehrhardt , Kfm., m. Farn., Charlotten-

hurg — Union
Ehrig, Kfm., Berlin — Nonnenhof
F.ib, m. Frau , Stuttgart . Hansahotel
Eieheld, Rent.. Berlin, Frankfurt . Hof
Flehen, Frl ., Duisburg, Pens. Tomitius
Eichhorn, Dr., Freiburg i. B.

Bodenstedtstraße 3
Eicbborst, Rittergutsbes.. Ewaldshof.

Goldener Brunnen
Einer, Generalkonsul, m. 2 Söhnen,

Warschau - Kurhaus Bad Nerotal
Einsiedel, Berlin Prinz Nikolas
Ersenbach. Kfm., Berlin, Hotel Weihs
Eisolt, Kfm., Berlin — Reicbspost,
Eller, Kfm. m. Farn., Homberg-Nieder¬

rhein — Tanmisstraße 59, IT
EUinger, Kfm., Straßbnrg, Grün. Wald
Ellworth, Frau . New York. Hansahot.
Eisberg, Fr .. Iserlohn —- Kronprinz
Endreß. Konsul, Ravensburg. Rbeinh.
Engel. Fr . Rent.. Berlin Zum Hahn
Engelhard, m. Frau , Lohr

Zum neuen Adler
Erdsieck. Kfm.. Berlin Reicbspost
Erenyi, Frau , m. Tochter, Budapest

Römerbad
Ernst. Frl ., Bonn — Pension Elite
Eich, Dr., m. Familie, Bendorf

Wielandstraße 4, I
Esehweiler, Frau Reg.-Baumeister,

Bonn —■Pension Fortuna
v. Espinol, Major. Koblenz-Pfaffendorf

Metropole u. Monopol
Esposel, Rent. m. Farn., Rio de JaneiroTaunnsbotel
Essen, Gutubes.. Burg — Engl. Hof
Evers, Gutsb., Amelunxen (Kr. Höxter)

Goldenes Kreuz
Evert . Fr ., m. S., Stettin. Gold. Kreuz
Ewald, Berlin — Prinz Nikolas
Eymes, Kfm., Berlin — Hotel Vogel

F
Faun. Frl .. Hamburg — Hotel Krug
Fabier , tu. Fr .. Heina Cent-o,Ibotel
Fahre , Ge.br ., Kauf!., Berlin, Reichst».
Faßlauer , Kfm., Göthen, H'-fd Epple
Fechner, m, Frau , Aue in S.

Saalgasse. 38
Fcuerkühn. Amtsger.-Rat Dr.. Lübeck

Hans Dambachtal
Eiehtner. Kfm.. Hohenstein, Gr. Wald
Fiebrig. Kfm.. Berlin — Eeiohshof
de Fimiriaseff, Dr. phil., Trift ('Relgienl

Nerotal 23
Finkenauer, m. Farn., Philadelphia

Rose
Fischer, Rittergutsbes., Kl.-Trinhaus

Sehützenhof
Eisoher, Kfm.. Berlin. Grüner WAV!
Fischer, Architekt, Wurzen, Gr. W->ld
Fischer. Kfm., Spandau. Franks . Hof
Fiß , Kfm.. Dessau — Riviera
Flachsbart . nr. Frau , Hamburg

Nassauer Hof
Flechtner, Fabrikbes., T.»neenbielan

Kiilnischer Hof
Fleuß. Fr ' ., Elberfeld, Köln. Hof
Foerder, Er., Berlin - - Kronprinz
Förster , Fr .. Berlin. Taunusstr. 9 I
Förster , Berlin — Rose
Frank , m. Frau , Viehofen (Oest.)

Englischer Hof
Franke , Gemeinderat, m. Fr ., Schaek-

stedt — Hotel Adler Badbaus
Franzky, Fr ., in. Tochter. Köln

Villa Albrecht
Fredrich , m. Farn.. Koblenz

Residenzhotel
de Freffort. Frau , England. Hot. Fuhr
Freiburg, I .einzig — Frankfurter Hof
Frenkel , Rechtsanwalt, Dresden

Prinz Nikolas
Frenkel , cand. thcol., Bethel

Prinz Nikolas
Frese, Fabrikbes ., m. Fr ., Gardelegen

Zwei Böcke
Friderii , Fr .. Bonn — Pens. Fortuna
Friedrich, Eisenb.-Assistent, Dresden

Zur Stadt Biebrich
Friedrich, Hauptmann, Gläuch-u

National
Frommbolz, Berlin . Nassauer Hof
Fuchs, Fr ., Nassau, Angenheilansfalt
Fürstmann, Berlin — Residenzboto!
Fuld, Altenessen AVielandsfraße20
Furba-r.h, Fr . u. Frl .. Stettin, Nerotal 5

«3
Gärtner, Frl . Rent., Friedenau bei

Berlin — Ritters Hotel
Gätli, m. Fr .. Hamburg - -- Wilhelma
Gäussinger, Steinbaeb. Augenbeilanst.
Gallowski, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Garepert. Kfm.. Wolfersdorf. Z. Hahn
Gans. Kfm.. Berlin Grüner Wald
Gaseogne, Sir William u. Lady, Gen -

Major, London — Rose

Gasteier, Stadtsekretär , Diez
Zur guten Quelle

Gebauer, Pastor, Schavonie
Darmstädter Hof

Geccu, Hamburg — Wilhelma
Gehrandt, Kfm., Berlin — Bellevue
Gerbe!, Frl ., Braunschweig

Villa Sehaare
Geiger, Fr ., Elberfeld, Wiesbad. Hof
Geisler, Oberpostsekr., m. Fr ., Dresden

Kapellenstraße 6
Geisler, Kfm., Berlin — Reickshof
Geißelbrecht, Kfm., Frankfurt,

Hotel Vogel
Geißler, Leipzig — Frankfurter Hof
Geist, Fabrikant , Nordhausen

Muscumstraße 19
Gerber, Landesrat Dr., BreslauViktoriahotel
Gerber, Frau Baurat, Göttingen

Viktoriahotel
Gerbaas, Kfm., Heidelberg

Pfälzer Hof
van Gerner, Frl .. Velp. Hotel Regina
Gerstenfeld, Berlin — Hotel Weins
GessertJ, m. Frau , Oschersleben

Centralhotel
Gen st, m. Fr ., Magdeburg, Nonnenhof
Gibermann, Frau Dr. med., Petersburg

Btrftstraße 14 I
Gildemeister, m. Frau , Hamburg

Wilhelma.
Glässing. Fr .. Darmstadt, Pens. Engel
Glaser, San.-Rat Dr.. Kattowitz

Alleesaal
Glaß, England —- Fürstenhof
Glaw, Rentner, m. Frau , Berlin

Bellevue
Glehn, Rentner, Köln-Lindenthal

Schützenhöf
GJeitz, Kfm,  Berlin - Hotel Vogel
Glitz, Fr ., Bonn — Kölnischer Hof
Görner, Kfm., in. Frau , Berlin

Hotel Berg
Görner, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Görner. Frl .. Berlin — Hotel Berg
Goetschkes, Oberschöneweide

Nassauer Hof
Goetze, Gröba — Centralhotel
Goldschmidt, m. Frau , Berlin

Englischer Hof
Goldschmidt, m. Frau, . Berlin

Hotel Adler Bad haus
Grabe, Mühlhausen — Zum Spiegel
Grätz, Frau Rent., nt. Bed.. Berlin

Weißes Roß
Graf. Herreishafen, Hospiz h. Geist
Grafenhorst, Frau , Oolknitz

Nerostraße 14
Grau, Kfm., Stuttgart — Hotel Berg
Gregor, Berlin — Bayrischer Hof
de Greve, Kfm,, m. Frau , Aachen

Zum neuen Adler
v. Grigorowitch-Barky, Präsident, m.

Farn., Radomisl —- Nassauer Hof
Grimm. Gehr., Karr fl., Mylau im V.

Zum neuen Adler
Grimm. Hannover Adler Badhaus
Grin, m. Fr ., Amsterdam

Prinz Nikolas
Grobe, Kfm., m. Frau , Berlin

Hotel Fuhr
Orocholskn, Fr!., Ostrowo, Steing. 33
Groedel. Frankfurt Eden-Hotel
Grob, Fr ., Offenbach, Frankfurt . Hof
Großmann, H., m. Fr ., Chemnitz

Kronprinz
Großmann, J ., ro. Frau , Chemnitz

Kronprinz
Grube, Fr ., Bremen — Reichspost
Griinthal, Berlin — Metropole
Griinthal, Kfm., m. Frau , Gleiwitz

Grüner Wald
Grunar, Kfm., m. Frau , Zehlendorf

Reichspost
Groschwitz, Kfm,, m. Fr ., Reichenbach

im V. — Grüner Wald
Günther, Büdesheim . Metropole
Giintzel, Oberlehrer, Koburg

Pension Juliane
Gürgen, Kfm., Berlin — Hotel Perg
Guldman, Fr ., m. Automobile. New

York — Sendigs Eden-Hotel
Gurtdlach, Bebra — Union
Gußmann, Düsseldorf — Rose
Gutmann, m. Fr ., Paris — Rose
Gutmann, Dipl.-Ing.,, Hamburg

Centralhotel
Guttfeld, Frau , m. Tochter, Berlin

Dambachtal 14
H

Haase, Fr ., Berlin — Dietenmühle
Haberkorn, Gotha — Englischer Hof
Haberland, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Habich, Fabrikbesitzer , m. Familie,

Veckerhagen -■ Metropole
Haecker. Kfm., Berlin Reichshof
Hämmerlein, Marie, Mainz

Augenheilanstalt
Haerms, Fräul . Tempelburg

Goldener Brunnen
Habmann. Rent.. Berlin — Reichspost
Hak. Berlin — Reichshof
Hallensieben, Frau , Hamburg

Oranien straße, 51
Hangaard-Jorginsen, Fr ., MarieteNassauer Hof
Hangnit, m. Frau, Verviers

Englischer Hol
Hankei, Kfm.. Barmen — Nonnenhof
Hansen, m- Frau , Mannheim

Centralhotel
Karff, Kfm., m. Frau , LaneenscheerGrüner Wald
Harmsen. nr. Fr ., Hamburg, Wilhelma
Hartmann, Domänenpächter, Samte,;-

Schwarzer Bock
Hartmann, nr. Frau, Bolingen

Pension Wolffram
Hartman. Kfm,  Bremen — Erbprinz

Hartmann, Rentner, m. Frau , Char¬
lottenburg — Zum neuen Adler

Hasten, Rentner, Kl.-Flottbeck
Hotel Braubach

Haubner, Kfm., m. Frau , Eisleben
Rheinhotei

Hauptmann, Kfm., Bielefeld, Nonnenh.
Hauptmann, Berlin — Nonnenhof
Hausen, m. Frau , Libau, Zwei Böcke
Haust; Kfm., m. Farn., Homberg bflf

Kassel — Grüner Wald
Have, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Heckemann, Pastor, Münchhausen

Villa Violett*
Heehr, Kfm.. Berlin — Hotel Weins
Heidler, in. Sohn, München, Hot. Berg
Hein, Frl .. Bielefeld — Nonnenhof
Hein, m. Frau , Potsdam, Hotel Weins
Hein, Kfm.. Berlin — Hotel Vogel
Hein, m. Frau , Hamburg — Wilhelma
Heinze, Diez — Zur neuen Post
Helsen, m. Fr ., Krefeld — Köln. Hof
Heiß, m. Frau , Elberfeld —» Z. Falken
Heißer, Kfm., Leipzig — Grün. Wald
Helbeck, Kfnr., Elberfeld, Grün. Wald
Held, Fr ., Henieden — Pariser Hof
Hell, m. Fr ., Hamburg — Wilhelma
Hellrath, Fräulein, Münster in W.

Kölnischer Hol
Helm, Frl ., Hamburg — Nassauer Hof
Henckel, Leutnant, Konstanz

Hotel Mehler
Hendrick, in. Farn,, Los Angeles

Hotel Regina
Henick, Fr .. New York, Hansabotel
Henieck, Kfm., Leipzig, Hotel Vogel
Henkenhof, Baumeister, Heidelberg

Schwarzer Bock
Hentsehel. Berlin — Zur neuen Post
Herdo, Kfm., m. Frau , Charlottenburg

Union
Hermer, m. Frau , Magdeburg

Zur Stadt Biebrich
Horms, Kais. Rechn.-Rat, m. Frau,

Dresden — Zwei Böcke
Herrmann, Berlin — Hansabotel
Herrmann, Kfm.. Berlin — Reichspost
Hertz, in. Fr ., Alphen - Viktoriahotel
Herzog, Frankfurt >— Wiesbaden. Hof
Heß, Kfm., Frankfurt — Union
Heuser, Oberlehrer, Osnabrück

Stiftstraße 29
Heydweiier; Fräulein , Straßburg

Hainerweg 1
Hilgenberger, m. Frau, Berlin

Metropole u. Monopol
Hindenburg, Kfm., Spandau

Frankfurter Hof
Hirschmann, Frl ., Berlin - - Palasthot.
Hobbeht, Kfm., Berlin — Hotel Berg -
Höfel, m. Nichte, Heidelberg

Wiesbadener Hof
Höhne, 2 Frl -, CbarlottenburgRömerbad
Hoepfner. Kfm-, Pirmasens, Gr. Wald
Hoerle, Reg.-Assessor, MarienwerderTaunushotel
vom Hofe, Frau Rentner, Bonn

Schwarzer Bock
Hoffmann, Frau Prof., Schwelm

Pension Carmen
Hoffmann, Oberbahnhofsvorsteher, m.

Tochter, Liegnitz — Reichshof
Hoffmann, m. Frau , Neucölln

Prinz Heinrich
Hoffmann, Fr ., Koblenz

Hospiz zum bei!. Geist
Hoffmann, Fr ., Altenburg bei Alsfeld

Goldenes Kreuz
Hofmann, Kfm., Bamberg, Landsberg
Hohlfeld, m. Frau , Dresden

Zum neuen Adler
Holle, m. Fr ., Stettin — Nassauer Hof
Holst, Kfm., m. Frau , Berlin

Frankfurter Hof
Holzer, Heidelberg — .Wilhelma
Homberg, Architekt, m. Fr ., BarmenWiesbadener Hof
de l’Homme de Courbierre, Hauptm-

a. D., m. Farn., Sanskow, Kaiserbad
Honsberg, Kfm., m. Farm, Essen

Zum Spiegel
van de Hoof, Frau , nt. Töcht.. Haag

Rheinhotel
Hopfgarten, m. Frau , HamburgNassauer Hof
Hoppender, Kfm., Berlin -— Plot, Berg
Horn, Berlin —- Prinz Nikolas
Borwitz, Kfm., Aachen

Wiesbadener Hot
Huckfeld, nr. Fr ., Elmborn. Nass. Hof
Huckfeld, Frl ., Hamburg, Nass. Hof
Hüistrong. Kfm., Düsseldorf, Hansahot-
Hueska, Fabrik ., m. Töcht., Gesehen

Hospiz zum bl. Geist
Huker, Rittergutsbes.. m. Familie,

Tvcbow — Alleesaal
Hulan, Kfm., Köln — Nonnenhof
Bunddörfpr. Kfm.. Berlin, Hotel Vogel
Hunde! . Kfm., Düsseldorf, Nonnenhof
Hurwitz,. Fr .. GlogKu, Englischer Hof
Huttmann, Kfm., m. Bruder, Jarmen in

Pommern Zum neuen Adler
I

Ilfeld. Las Negas Eden-Hotel
Irmler, Frl ., Frankfurt , Pension Engel
Israel, Kfm., Berlin — Grüner . Wald

.1
Jakier , Kfm., Berlin — Ceatralhote^
Jacob, Kfm., Spremberg, Ps. Oehrlein
Jacobson, m. Frau, Altona

Vier Jahreszeiten
Jacobsohn, Bohönlanke — Engl. Hof
Jacobsthal, . Fr . Geheimrat. Güttingen

Westfälischer Hof
Jacobsthal , Frl . Rentner, Güttingen

Westfälischer Hof
Ja -er, Kfm.,' Gelsenkirc.hen, H. Happei
Jaeger , München — Römerbad
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Sonntag , den 16. Juni.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
, Oberon.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
„ Der liebe Augustin.
Bolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:

Der Lund von Baskerville. Wends
8.18 Uhr : Der Goldonkel.

Operetten -Theatcr Wiesbaden . 8 Uhr:
Autoliebchen

Kurhaus . 4.30 u. 8.30 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Nerobcrg. 4 Uhr : Militär -Konzert.

Montag » den 17. Juni,
köniql . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
l Die glückliche Hand.

Reüdenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der fiebe Augustin.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Goldonkel.

Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Autoliebchen.

Kurhaus . 4.30 u. 8.80 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . FriedrichShos (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

RoteS Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober brs
31. Mürz : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bangeris Kunstsalon , Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Juni 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , 21.,
2 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
28., 2 Uhr.

Ems . Rathaus : Montag , den 17.,
11% Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Montag , den
24., 111/2  Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , den
28., 10 Uhr.

Nassau, Hotel Müller : Montag,
den 17., 2ich Uhr.

Niedernhausen . Bahnhof : Montag,
den 24., 12% Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 21., 12 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a . D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten . namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank
Wirtschaftsgewerbe für männliche
f _ Au...
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.)

'ür weibli
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
. "ff 0 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für werbliches
Hotelpersonal, Höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen, Dienstmädchen,

_ Wasch- u. Putzfrauen.
Arbeitsnachweis b. Christi. Arbeiter-

Vereins : Seerobenstraße 13, ber
- Schuhmacher Fuchs.
Die Bibliotheken Des Volksbildung^

Bereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Tie Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.
ist geöffnet : Sonntags von 11 b-iS
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uh:
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : D-ienStag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; di« Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein
wo ff« 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; di« Philipp - Abcgg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs

„ u. Samstags von 4—7 11br
Avlkslesehalle, Hellmundstraße 45. 1,

Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 8— Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9Ya  bis 1 Uhr.

Cuppen-Aristakt des Wiesb . Frauen,
Vereins , Steingasse 9 u . Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn » u. Feiertag «.

Euft. und Sonnen-Bad, Atzclberg.
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

mm
Verein Fraucnbildung - Frauen-

ftubtum. Lesezimmer : Oranien-
straße 15 , 1. Bücherausgabe täglich
von 10 brs 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklnb E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort . Steingasse 4,
2. Westhort, L-chule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort . a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Vereins-Nachrichten
Sonntag , den 10 . Juni 1912.

Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:
Volkstümliches Turnen u. Spielen
der L>lport- u. Spi -elabteilung Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uebnngsspiel der Fußball -Abteil,
auf dem Exerzierplatz au der
Schiersteiner Straße.

Christlicher Arbeiter .Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Walzer, Faülbrunnenstr . 9.

Christi. Verein j . Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30 : Vortrag.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr : Jugendspiele

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Usbungsspiel.

Evana . Dienstboten-Berein . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:Jungfrauen -Verein.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.80 Uhr : EvangslisationL - Ver»
sammlung.

Montag . den 17 . Inni.
Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8%—9% Uhr:
Turnen der Damenabteilung H.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr :
Turnen der Damen -Abteilung I,
8—9 Uhr : Turnen der Darnen-
Abteilnngl II u. III , 8—10 Uhr:
Fochten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Gewerkvercin der Heimarbeiterinnen.
Abends 8 Uhr : Gruppen - Ver¬
sammlung, Oranienstraße 63.

Philharmonischer Verein <E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenographrn -Gcsellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Sprachen -Bcrein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Christlicher Verein junger Männer.
Avends 8.45 Uhr : Ge sang st und »:.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies,
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Männer -Turnvercin . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Mnsik-Vereinigung.

Abends 9 Uhr : Probe.
Guttemplerloge „Lebensfreude" Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Königlich- Schanlrriel»

Sonntag , 16. Juni . 167. Vorstellung.
Dienst- u . Frerplätze sind aufgehoben.

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, Königd. Elfen Fr .Hans-Zocpffel
Titania , Königin der •

Elfen . Frl . Witzel
Puck. > - Frau Braun-Grosser
Droll .) Ec » ^ . F -x. (geisler
Meermädchen . . Frau Müll-r-Weiß
Kaiser Karl der Große Herr Zollen
Huon von Bordeaux, _

Herzog v. Guicnne Herr Seidler
Swerasmin , sein _ ._ „ ,

Schildknappe. . Hr.Geissc. Wlnkcl
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Leffler
Rezia, s.Tochtcr . Fr .Lcfflrr-Burckard
Riesrü, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr vchwab
Babe-Khan, Thron- . ,

folgcr von Persien Herr Wernig
Fatime. Rczias Ge¬

spielin . Frau Kramer

Herr Lehmann

Herr Andriano

Herr Radius

Frl . Eichelsheim

Herr Striebeck

Hamet, der Stumme
des Palastes . .

Amrou, Oberster der
Eunuchen . . . .

Almansor. Emir von
Tunis.

Roschann, seine Ge¬
mahlin .

Abdallah, ein See¬
räuber .

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer ; u.̂ Wasser¬
reister,
ische
räger,

Seeräuber jc. sc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2: Vor Bagdad. Bild 8:
Hof im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus¬
gang der Kaiser !. Gärten . Bild 6:
Hafen von Ascalon . Bild 7: In den
Wolken. Bild 8: Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord¬
küste von Afrika . 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:

;tn Harem Almansors . Bild 12: Die
kichtstätte. Bild 13: Im Harn des

Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen

von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 107* Uhr.

Montag. 17. Juni . 168. Vorstellung.

Die glückliche Kmrd.
Lustspiel in 3 Aufzügen von H. Lubliner.

Personen:
Frau Gehcimrätin

Herbeck . . . . Frl . Schwartz
Lo.ste, ihre Tochter . Frl . Schrökter
Frau Emma Schünc-

mann . Frau Blcibtreu
Dr. Robert Schüne-

ntonn, ihr Sohn . Herr Schwab
Baron Heinrich von

Wachberg. . . ' . Herr Rodiu?
Gebhard v. Wachberg Herr Hcrrmann
Felix Sichler, Justizrat Herr Andriano
Maria , seine Frau . Fr . Doppelbauer
Frau Edith Nombach Frl . Gauby
Johanne , Dienstmäd¬

chen bei Herbecks . Frl . Koller
Arnold, Diener bei

Eich!er . . . . . Herr Spieß
Das Stück spielt in unserer Zeit.

Nach dem ' 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Dienstag , 18. Juni : Körngskinder.
Mittwoch, den 19. Juni : Der Bettel

student.
Donnerstag , den 20. Juni : Der

Rosenkavalier.
Freitag , den 21. Juni : Der Biberpelz
Samstag , den 22. Juni : Mignon.
Sonntag . 23. Juni : Die Zauberflöte.

Rsstdrnx-Theater.
Sonntag , den 16. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H, Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Der liebe AnWftin.
Operette in 3 Akten von Rud. Bernauer
und Ernst Welisch. Musik v .Leo Fall.

Personen:
Bogumil, Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicola, Fürst von

MikolicS . . . . Paul Schnitze
Gjuro.Minisicrprästdent Franz Pokorny
Oberst Mirko . . . Karl Mehl
Hauptmnnu Burko . Reinbold Wolff
Pips , Fähnrich . . Bebn Lehmann
Augustin Ho er . . Mathias Meyers
Jasomirgolt , Kammer¬

diener d. Prinzessin
Helcne . Albert Niesler

Anna, seine Tochter Elise Weißbach
Pasperdu , Advokat . Walter Riese
Sigilloff, Gerichtsvoll¬

zieher . Ernst Hohenfels
MathäuS, Laienbruder Julius Heroldt
Erster Diener . . . Anton Gampcrt
Zweiter Diener . . Leopold LaSzlo
Hofdamen, Hofherreil, Pala ment-mit
gliever,Offiziere. Bcaiwe, Diener,Kinder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz,
der 3. im ehemal. Stammschloß BogumilS-
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 17. Juni.

Der liebe Augustin«
Dienstag , den 18. Juni : Der liebe

Augustin . .
Mittwoch, den 19. Juni : Die kleine

Freundin . _ .
Donnerstag , den 20. Juni : Die

kleine Freundin.
Freitag , den 21. Juni : Der liebe

Augustin.
Samstag , den 22. Junr : Die kleine

Freundin . . . „ .
Sonntag , den 23. Juni : Dre kleine

Freundin.

Dl

Hslks -Theater.
Sonntag , den 16. Juni.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen:
Der Kmrd non KasKermUr

Fortsetzung von „Sherlock HolmeS.
Schauspiel in 4 Akten von Ferd. Bonn.

Abends 8.15 Uhr.
er Goid-Oukrel.

Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten
(6 Bilder) von Emil Pohl.

Bild- Er kommt. 2. Bild : Stief-
niütterchin. 3. Bild : Ein Stündchen im
Zigarrenladen. 4. Bild: Er soll dein
Herr sein. 5. Bild: Ein richtige» Berliner
Kind. 6. Bild : Ein Urwald in Berlin.

Personen:
Constantin Böhlke . Emil Römer
Florian Böhlke, ein

Zigarrenfabrikant,
dessen Bruder . . Max Ludwig

Rosamundc, Florians
zweite Frau . . . Lina Töldtc

Isidor . Florians Sohn
zweiter Ehr . . . Frl . Fetkenhauer

Franz , Eisenbahn-
Kondukteur, Florians
Sohn erster Ehe . Ferry Daubal

Mathilde, eine Waise,
Florians und Con-
stantins Nichte . . . Clotilds Gülten

Friedeck, ein reicher
Privatmann . . . Adolf Willmann

Stille , Justizrar . . Ernst Frei
Blumenkranz, ein jüd¬

ischer Handelsmann Ferdinand Voigt
Häufig, Kommissions¬

rat . C. Dcrgschwenger
Plümicke, Kommis bei

Florian . . . . Carl Graetz
Laura . Ladenmädchen

bei Florian . . . Marg. Hamm
Stubbe, Hausknecht. Ottomar Bloß
Mietze. . Jlka Marlin!
Clara . Ottilie Grunert
Der Wirt . . . . Heinz Verton
Iwan , Diener . . . Rudolf Scelbach
Schusterjunge . . . Helcne Macket

Arbeiter, Arbeiterinnen. — Gäste.
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag den 17. Juni.
jrr Gold-Onkel.

Dienstag , den .18. Juni : Othello.
OprrrLLerr- Theater

Wiesbaden.
Sonntag , den 16. Juni.
Aulolrelrchen.

Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gcsangstexte von Alfred Gchönfcld.

Musik von Jean Gilbert.
Personen:

Frau Aurclie Wcrkcnthi» Dora Dcbicke
Reih, ihre Tochter . Else Müllee
George Lindcnichmidt.

Weinhändler und ge-
richtl. Sachverstand. Emil Nothmann

George Triebler.Wein-
reisendcr . . . . Hans Kugelbcrg

Fifi , seine Gattin,
Frau Werkenthins
Tochter erster Ehe Camille Borsl

Maurus Somoffy,Wein¬
händler ans Ungarn Hans Werner

Priska von Erdödy.
seine Nichte . . . Frl . Reinhardt

Max Nönnekamp,
Böttchermeistcr. . Erich Flügge

Befinde Mallmann . Hanst Klein
v. Redebeck, Husarcn-

leutnant . . . . Malden - Deutsch
Heddy) Rely's Helene Ascherfcld
Eddy j Freundinnen Erna Neußcl
Frl . Marry , istamm-

gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Martha Roth

Frl . Edith, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostcp" Else Wilhelm .

Frl . Skella, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „KleinenTwostep" LeoniMarkwordt

Jerome. Oberkellner i.
„Kleinen Twostep" Hz. Wendenhöfer

Clarisse, vom Sekt¬
büfett im „Kleinen
Twostep" . . . . Mary Meißner

Auguste) Dienstmädchen Rosel Barotti
Berta i beiGg.Triebler Grete Müller
Ballgäste,Masken,Hochzeitsgäste,Diener.
Der 1. und 3. Akt spielt in der Woh^
nung George Tricblers . Der 2. Akt
während des Fastnachtsballes im Ball¬
haus zum „Kleinen Twostep".
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag, den 17. Juni.

Anlolrekcherr.
Dienstag . 18. Juni : Autoliebchen.

J£ui-haii8 zuW iesbaden
Sonntag, den 16. Juni.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorehester»
in dor Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster“ von G. Rossini.
2. Finale aus der Oper„Maritana“ tob

P. Wallace.
3. Am Wörther See, Melodie tob

A. Jungmann.
4. Schatz-Walzer Ton Joh. Straviss.
5. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6. Schluss, Polka schnell Ton Kolb.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
1. Marsch in B-moll von Frz. Schubert
2. Andante aus der Symphonie mit

dem Paukenschlag von Jos. Haydn.
3. Menuett aus der Es-dur-Symphonie

von W. Ä. Mozart.
4. Hochzeit«marsch a. d.Sommernachts¬

traum von Mendelssohn-Bartholdy.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ von

C. M. v. Wobor.
6. Siegfried-Idyll von Bich. Wagner.
7. Ouvertüre 1812 von Tschaikowsky

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zu „Die Vestalin“ von

G. Spontine.
2. Postillon d’amour, Gavotte v. Ebner.
3. Arie aus „Luisa di Montfort“ von

A. Bergson.
Klarinettesolo: Herr B. Seidel.

4. Melodie von A. Bubinstein.
5. Ouvertüre zu „Preziosa“ von Carl

Maria von Weber.
6. Träume auf dem Ozean, Walzer

von J. Gungl.
7. Nachruf an Carl Maria von Weber

Phantasie von E. Bach.
8. Japanischer Marsch von C. Berg.

Montag, den 17. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorehester*
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Fest -Oinertüre von A. Leutner.
2. „Gute Nacht fahr wohl“, Lied von

Fr. Kücken.
3. Klangfiguren, Walzer von Stranss.
4. Calabraise von Jul . Bosenhain.
5. Potpourri aus der Operette »Tha

Geisha“ von 8. Jones.
6. Ereviti-Marsch von K. Komzäk.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Ouvertüre zur Operette „Leichte

Kavallerie“ von Fr. v. Suppe.
2. Czardns Nr. 1 von G. Michielis.
3. Einleitung und Chor aus der Oper

„Lobengrin“ von B. Wagner.
4. Valse caprice, Es-dur v. Bubinstein.
5. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo""

von D. F. Ander.
6. An der Weser, Lied vor. G. Pressei.
7. Phantasie aus der Oper „Dor Tribut

von Zamora“ von Ch. Gounod.
8. Berlin—Wien, Marsch v. Lehnhardt,

Abends 8.80 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“

von C. M. t.  Weber.
2. Introduktion , Chor und Balletmusik

aus d. Oper „Die Jüdin “ v. Halevy.
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh. Strauss.
4. Phantasie a. der Oper „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
5. Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager

in Granada“ von K. Kreutzer.
6. Barcai'ollo aus „Hoffmanns Erzäh¬

lungen“ von J . Offenbach.
7. Musikalische Täuschungen,Potpourri

von A. Schreiner.
8. Funiculi-Funicula , Marsch von

Denza-Stasny,

Nach einem Spaziergang
nach Biebrich

kehre man in das Derguügungs-
Etavttffemcnt

„Zur Traube ",
Kaiserstraße 30 , ein.

Jeden Sonntag:
humoristische Künstler- Konzerte.
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MODERNER CONFECTION

EIN POSTEN ELEGANTER SEIDENKLEIDER
OHNE UNTERSCHIED

FRÜHER

JETZT

MK. 100.— BIS 200.

ME. 65.
EIN POSTEN TAFFET-, VOILE-, MOUSSELINE-

KLEIDER

FRÜHER

JETZT

MK.

MK.

55.— BIS 80.—

36 .-

EIN POSTEN SEIDENE ABENDMÄNTEL
FRÜHER

SERIEI

SERIE II

MK.

MK.

MK.

65.— BIS 125.—

36—
65 .-

EIN POSTEN LEINEN- U. TUCHMÄNTEL
JETZT MK. 24 .-

EIN POSTEN SCHWARZER SEIDEN- u.VOILE-
HANTEL SP. FÜR ÄLTERE DAMEN

FRÜHER

JETZT

MK.

MK.

65.— BIS 95.—

45 .-

EIN POSTEN

EIN POSTEN

ENGLISCHER REISEMÄNTEL

ENGLISCHER JACKENKLEIDER
FRÜHER

JETZT

MK.

MK.

35.- BIS 52.-

25 .-
ZUM TEIL AUS ECHT ENGLISCHER STOFFEN

EIN POSTEN JACKENKLEIDER
IN MARINEBLAU U. ENGL . GENRE.

FRÜHER

JETZT

MK.

MK.

65.— BIS 100.—

48 -

400 ~ WASm Serie I

SERIE 91

SERIE 111
ZUM GRÖSSTEN TEIL FRANZOS. URSPRUNGES

HANDGENÄHT

sämtliche FRA NZÖSISCHE ORIGINAL - MODELLKLEIDER

WERBEN BIS ZUR HÄLFTE BES FRÜHEREN PREISES ABGEGEBEN.

J . BACHI1I8H

MK. § ^ 0

MK.

Mk. | 7si 50

I HOFLIEF.
4 WEBERGASSE 4.
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60 . Jahrgang.

m

JTlodehaus JTl , Scf ) tlßicfct,
Mb morgen TTiontag,
den 17. Juni, veranftatte id) eine große

Konfektions - Wocf ) e!
zu nod ) nie gekannt

bi fügen Preisen.

Zum Verkauf
gelangen

riesige

*7 i -- arB  aus einf . Kammgarn , Cheviot, engl . gern. Stoffen,
/ ÜCH011 " fl £ 0 $ U0f weiß Leinen und Rohseide,

Garnierte Kleider PoteKn'md
Weiße Tüll-, Batiff- u.Stickerei-Kteider
iO ✓*» fv aus en& - g em- und einf . Popelin , Cover-Coat, Mohair , Cheviot-

C dl1 Ui & und Seidenstoffen , weißem Leinen und Gloriaseide,

aus einf . Cheviot und Kammgarn , und engl . gem.ft OlfUTHmß \ OCRG Stoffen, Leinen und Seide,
in allen StoffartenPOSlen IMorgenröcke und JTlafinees und Fassons,

f m aus einf . Lüster, Moiree und Waschstoffen, Trikot- und
&Jnt2VT0CK2 Seidenstoffen,

yy f „ aus einf . und gem . Wollstoffen , Wollmusseline , Zephir , Batist-
Cs  itlSkr bi und Stickereistoffen , Tüll und Seide.

Zirka 1000 Sfück

Kinder "Konfektion !
(ausgefegt in meiner Passage)

JTfädcf)enkieider u. Btusen, Kttaben-Knzüge
aufsehenerregend billig!

K 144

m Hlilili i lliiilSilliülBliiiiii M S S1HI

I
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Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.
Laufmüdchen sucht sofort

Sohuhg. Schönfeld, Marktstraße 25.
f Hewerkkiches Uersonak.
.Tücht . Taillen - u. Rockarbeiterinnen
?of. gesucht. Pirot b, Blücherplatz 3.
Tüüjt . Taillen - u. Rockarbeiterinnen

gesu cht. Enck, Ne rostraße 27. 1._
Zuarbeiterin für feine Wäsche

gesucht Serdcritr aße 11, 2 links.
. Lehrmädchen gesucht.

Modes Anna Ochs,_Webergasse._ _
Lehrmädchen für Putz

sucht K. Schäfer.  Rheinstratz c' 101.
Ein tüchtiges Mädchen

für Büfett sofort gesucht Wellritz¬
straß e 10, S tehbierhalle .__

Junges Mädchen auf l . Juli
gesucht Möritzstraße 60, Part , rechts.

Kräftiges Mädchen
sofort oder 1. Juli gesucht. Bade¬
meister Schwarzer Bock.

Allcinmädchen,
tüchtiges, welches etwas kochen kann,
aus Mich oder später gesucht Aar¬
straße 40, 1. __
Junges Zweitmädchen, kinderlieb,

z. 1, Juli gesucht Rheinstraße 115, 1.
Alleinmädchen auf 1. Juli

gesucht Rüd eshcimer S tr . 23, P . l.
Ein Hausmädchen

gesucht. Ho tel Sch warz er Bock.
Ein Küchenmädchen

gesucht. Hot el Schw ar zer Bo ck.
15jähr . Mädchen f. leichte Hausarb.

gesucht Goethestratze 18, Part , r, _ _
Solides junges Hausmädchen

sofort gesucht Taunuss traße 6, 1 r, _
Mädchen für alle Hausarbeiten

gesucht Ma rktstraße 26, 1. Etage.
Junges Mädchen

für leichte Hausarbeit tagsüber ges.
Dems. w. Gelegcnh. geb., das Nähen
grdl. zu erlernen . Drudens tr . 5, 1 r.

Kräftiges Mädchen sofort gesucht
von morgens 8—4 Uhr mittags . Lohn
16 Mk. Delaspeestraße 4, __

Monatsmädchen oder Frau
für tagsüb . fof. gesucht Luxemburg-
Pla tz 6, 2 r.
Monatsmödchen von 8—11 vorm.

gesucht Zietenring 3, 1 r._
Perf . Einlegerin

sucht Druckerei Kl. Langg asse 4.
Iran zum Erdbeerpflücken

gesucht. Näh. im Tagbl .-Bcrl . Kk

Männliche Personen.
Hew eröliches Personal. _

Selbstünd . Polsterer,
Lederarbeiter , fof. gesucht Friedrrch-
straße 34. B. S chmitt._ .
Tücht. Wochenschneider f. Großstück
gesucht Dotzheimer Stra ße 41._

Hausierer gesucht! .
Für den ganzen Regierungsbezirk

Wiesbaden werden tüchtige Leute für
leicht verkäufliche Neuheiten gesucht.
Hoher Verdienst. Näheres durch den
General - Vertreter Versand - Haus
Ewige Jugend , Wiesbaden

Blumengeschäft Peuten,
Rheinstraße , Ecke Oranienjtr ., sucht
einen tüchr. Jungen od. Mädchen, w.
die ff. Binderei erlernen , möchte._

Junger kräftiger Mann
für Bierhandluna gesucht. Näheres
Ri ehlstraße 19, Hof. _ _

Radfahrer
gesucht. Hirsch-Apotheke.

13jähr . chrl. Junge oder Mädchen
für l. Ausgänge u. d. Schule sofort
gesucht. Näh, im Tagbl .-Verl . k-o

Ein Laufjunge gesuckit.
Bau m, Herrngartenstraß e 17, Part.

Zuverl . Fuhrmann
gesucht Adlerstraße 57.

Weibliche Personen,
gewerbliches H'erlone.l.

Erste Büglerin sucht Kunden
a. d. H. Näh. Blücherstr, 7, Mtb . 3.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Blücheritra ße 11, 2 li nks.

Suche für mein Mädchen Stelle
zum 1. Juli bei nur guten Leuten.
Näheres Lehrstraße 1, Part . _re chts.

Fräulein aus guter Familie,
in allen Zweigen des Haush u. am
Kochen bewandert , sucht Stelle bei
1 oder 2 Personen . Näh. Hallgarter
Straße 7,  Part . rechts.

Jüdin . 18 Jahre,
sucht Stellung in bess. Familie . Ofs.
unter H. 111 an den T agbl.-Verlag.
Mädch. s selbst. St . z. F . d. Haush-
od. Aush ilfe. J ahnstraße 19, .4»,
Jg . anständ. Frau s. Aufwartung

über Mittag , eveni. auch tagsüber.
Karlstra ße 11, 3. Stock.  _

Junge säub. Frau s. Monatsstelle,
2—3 Sid . oder auch Laden putzen.
Möritzstraße 15, Stb . Part.

Wittl . ehrliche Drau , .
sucht für morn. 2—3 Std . Beschasi.
u. abends nach 6 Uhr Spülen oder
Bure au putzen. B lüch erstr.  81 , H. 2.
Empf. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Wcllritzstraße 39, Vdh.

Anständ. Fra » sucht nachm. Beschäst.
Moritzstraße 50, Hth. 2 St-

Männtiche Personen.
Kaufmän nisches Kerlonal.

Junger Kaufmann,
der soeben die Lehre beendet hat,
sucht Stelle als Kontorist gegen be¬
scheidenen Anfangsgehalt . Off. mit.
R. 253 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkich es Persona l.
Junger Mann

suckt Stelle als Lagerist oder Kaffen-
bote. Offerten unt . Postlagerkarte 4,
Wiesb aden_2._ __ _ — - -

Junger Manu , 17 Jahre,
sucht Arbeit in einem größeren Ge-
schält. Näh. Adelheid, tr . 64, Hth. Bt

Verheir . Mann,^
welcher 12 Jahre in einer Stelle war
und gute Zeugn . besitzt, sucht Stell,
als Kutscher o.' Hausbursche. Kaution
kann gestellt werden Offerten mit.
W. 253 an den Tagbl .-BersM ._ .

' Jung , zuverl . verheir . Man»
sucht Stelle als Nachtwächter m Villa
od. sonst. H„ a. Vertr .-Post. ^ 11- u.W. 113 Tagbl .-Zwgst.,_Ksmarckr , -.9.
'Fuhrmann od. Kutscher sucht Stelle.
Dotzheimer Straße 103, Stb . 3 I.

, -

Meiblichr Person «».
Kaufmännisches Personal.

Mehrere

Verkänscriiiile »,
durchaus branchekundig,

für Kleiderstoffe per Herbit gesucht.
S . Gttttmami.

Ciidjtigc PcrMiiftrin
icr Schuhbranchcper sofort oder später
gesucht. Conrad Tack & Cie .» G. m.
b. H., Hotel Grüner Wald, Marktstr. 10.

Tapisserie.
Eine tüchtige Tapifferistin»

im Verkauf gewandt, und wenn
möglich, auch im Zeichnen erfahren,
zum bald. Eintritt gesucht. Off.
unter JH. 248 an den Tagbl.-Verl.

Modes.
Suche für kommende Saison mehrere

iranchckundige
Verkättferirrnen,

«ine zuverlässige
Kassiererin,

lowie tüchtige
Lageristin.

Heinrich Fried.
Spezial-Hnu?

für Damen-, Kinder- und Backfischhüte.

Lehrmädchen gesucht
I . Schottenfels u. Co.,

kluskuiists- und Verkehrs - Bureau,
Theater -Kolonnade 29/31.

Gewerbliches Personal.

Tüchtigeielioratlonsnäijcrinnen
sofort gesucht.

Elvers & Pieper,
Fricdrichstraße 14.

Suche tücht. Köchinnen,
feinere u. eins. Hausmädch., Ällein-
mädch.» w. koch, k., sow. Küchenmädch.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Goldgasse 8.
Telephon 2363.

Manuln na Weser,
gewerbsmäßigeTtellenvermittlerin

Ja,, » str. 6, Sei . 2481.
Suche für sofort und später

Köchinnen. Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen fürSerrichattshäuser,Büfett-underoierstl., erstes und zweites
Hausmädchen. Kinderfrl. und
Knidermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmädchen.

Gesucht per fof. od. zum 1. Juli
Alleinmädchen in eine kl. Fam ., w.
gutbürg , kochen kann u. gute Zeugn.
hat . Gr . Wäsche wird auswärts ge¬
waschen. Mainzer Str . 54, 1. Vor-
zustellen zw. 3 u. 6 Uhr nachm.

MonatSmädchcn,
evcnt. in Sonnenberg wohnhaft,
abends gesucht. Vorzust. v. Val  Uhr
abends ab Patkwcg 12, 2.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Zkerlonal.

Zur Jnvcnturaufnahme , Bilanz u.
später zur zeitw. Erleb . eines Teils
der Bücher sdopp. it . Buchführung ),
durchaus erfahrener

Kaufmann gesucht.
Off , mit näh. Ang. F . 254 Tag bl.-B.

«man
Alte bedeutende Attien -Gc-

sellschaft mit allgemein be¬
kannten großen Erfolgen sucht
noch mehrere
Mitarbeiter,

welche gegen angemessene
Honorierung kfestes Gehalt u.
Provision ) für die weitere
Ausdehnung des Geschäftsbe¬
triebes tätig sein wollen.
Nichtfachleute werden cinge-
arbeitet und unterstützt. Off.
unter B. 254 an den Tagbl .-
Verlag.

Tücht. Agent
aus der Farben - und Lackbranche
per sofort gesucht. Offerten unter
U. 260 an den Tagbl .-Verlag._

Junger Kaufmann
attfhies.Versicherungs-Burcau Muckst.
Angebote mit ge, a en Angaben über
seitherige Tätigkeit n. Gehaltsanipr
,u. 0 . 253 an den Tagbl -Veil . g.

Attiit gtrumt1 i ;r"‘'»rfs
Mk. 300 mon. H. Jürgenseu L Co«,
Hamburg . L. F121I Stiller Vermittler

in Versicherungs-Attgelegei,heilen
ges. Hohe Proviü ob. fest. Gehalt.
Off. ». .L. 11-1 a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrlmg
für kaufm. Fabrikbureeu gesucht.
Gute Schulbildung und schöne flotte
Handschrift Bedingung . Offert , u.
A. 696 an den Tagbl .-Verlag

GewerbklchesHkerlonal.
E

WWW MlMA-« er
sofort dauernd gesucht. C. Dembach,
Baudek.-<ÄLsch-, Mainz , Albinistr . 10.

Ein altes gut eingeführtes Näh-
maschincn-Gcschäft sucht z. Verkauf,
sowie Einziehen von Teilzahlungs¬
raten tücht., fleiß . u. zuverlässigen
Mann . Kleine Kaution ist erforder¬
lich. Off . mit Ang. des Alt. u. bish.
Tätig t , u. P . 253 an den Tagbl .-B.

JttgenKichcr Arbeiter
gesucht. Solcher, welcher in Druck,
od. Büchbind, gearbeitet , bevorzugt.

H. Götzen, Langgaffe 37.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngeres Fräulein,
w. alle Buchführungs - u. Kontor-
arbeiteu versteht, flott stenographiert
u. Maschine schreibt, ' sucht Beschäst.
Beste Empfchl. Anfragen erb. unter
Pos,lagerkar te 92, Wiesba den 1.

JuMltMele Um.
mit allen Bureauarbeitcn vertraut,
Kenntnisse der engl. u. sranz . Spr .,
perfekt in Stenogr . u. Schreuunniäi ..
in ungekündigter Stellung , sucht so
bald als möglich anderes Engagcm.
Off , u. W.  254 an den Tagbl .-Verl.

^rättleirr
mit höh. Schulbildung und guter
Handschrift sucht Stellung als

Empfangsdame
oder auf Kontor . Offerten unter
K. R. 1892 Biebrich a. Rh. hanpt-
postlaaernd . Dl 2447

GewerblichesPersonal.

Modes.
Langjährige Direktrice sucht zur

Herbstsaison Stellung . Offerten u.
O 251 an den Tagbl .-Verlag.

junger MM.
perfekt in dopp. amerik. Buchführung
u. allen sonstigen Bureauarbeiten
bewandert , per sofort gesucht. Schöne
Handschrift Bedingung . Sclbstgeschr.
Offerten mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit und ltzchaltsansprüche unt.
B. 252 an den Tagbl .-Verlag.

tiiültigß UmWnMri perein für fjausbeamtinnen,
sofort gesucht.

Wüstcfeld , Adolkstraßc 8.

Gärtner geb nlfeu sucht 1,12329
Schwebig » Schierstcin.

Kleiststr. 11, 1, empf. Hausdamen,
ungepr . Erzieh ., Kindergärt . 1. und
2. Kl., Haush ., Pfleg ., Stütz . Sprcchst.
Mont ., Mittw.  u . Freit ., 3—5 Uhr.
Erfahr . HansbäLteriü
sucht Stelle bei bess. älterem Herrn.
Offert , u. M. 249 an den Tagbl .-V.

Haushälterin.
Aeltere Witwe, sparsam u. tüchtig

im Haush ., sucht bei massigen Ge .-
haltsansprüchcn Haushälterrnst bee
älterem Herrn , in Stadt oder Land.
Angeb, u. T.  252 an den Tagbl .-B.

HllilUtterin.
Dame , stattl ., angen . Ersch., ans.

40er, Witwe v. Anh., tücht. im Haus¬
halt u. Küche, I» Zeugnisse, sucht
Wirkungskreis , wo die Frau fehlt.
Offerten unter A. 620 an den
Tagbl .-Verl  ag._ _ _

Am  paSr.
Junge Dame von ausw ., a. sehr

gut . Fam ., w. die feinere Küche erl.
hat u. musikal. ist, w. Stell , in seiner
kinderl. Familie od. bei einz. Dame,
wo Gelegenheit ist, sich in der engl¬
oder sranz . Sprache weiter auszu¬
bilden. Familienanschluß . Gefl . Off.
u W. 250 an den Ta gbl.-Verlag . _

Tückt. Kaffeeköchin
sucht Stelle . Offerten unter K. 25»
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Servierfränlein
sucht Stellung in besserem Hotel ob.
Restaurant . Angebote unter K. 253
an den Tagbl .-Verlag

Ctellen -Gesuche!
Männlich « Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ein mit der Tuchbranche u. sämtl.
Schncidcrei -Bcdarfs -Art . vollst. ver¬
trauter junger Lllann, 25 Jahre , ev^
sucht per 1. Juli oder später paffend«
dauernde Stellung , im Lager oder
Kontor . Gefl . Off . an W. Tegge»
Gelsenkirchen, Teutstraß e 7.

Wrg Cicfbantedintber,
flotter Zeichner, m. Bur .- u. Baupr -.
sucht Stell ., auch als Volant ., p. fof.
od. svät Off, u. P . 252 Tnobl .-Berl.

HewerölichesPersonal.

Diener
mit guten Zeugn . sucht sofort Stell-
in Pension oder Privat . Offerten u-
Z. 251 an den Tagbl .-Verlag.

HMMletuuHu

1 Zimnre ^ _ _
Adlerstr . 10. Stb ., 1 Z., K., 1.  7 . 2286
Vismarckring 42, Hth., 1 gr . Zim . u.
. Küche fof. zu v.  Näh . Mb.  P . F594
Friedrichstr . 27 1 Z .. K. u. Zub . an
_ ruh. Leute per 1. Juli z. vm. 2253
He>:nai!nstrnste 4 1 Zim . u. K. im

Abschl. u. Gas , der 1. Juli.

Rödcrstraßc 4 sch. I -Zim.-Wohn. mit
Klosett im Abschluß aus 1. J uli . _

Mälränistr . 29, B., 1 Z „ K. m. R5 M.
Wörthstr . 22 1 Z. u. K., Ab., D . 2312

8 Zimmer._
Bismarckring 38 2-Zim .-W.. im Hth.
__sof̂ _zu vm. Näh. Bdh. 1 B10931
Friedrichstraste 27 abgcschl. 2-Zim .-

W. air_ruh . L. per 1. J uli . , 2204
Gneisennüstr . 4 2 Zim . u. K., Frisp .-

Wohn., 2 Balk., versetzl> z ._Juli.
Geisbergstraße li 2-Zim .-Wohn. per

sofort oder später zu vcrm. Näh.

Bio ritz str. 9,_ Hth. 1, 2-Zim.-Wohn.
Neugasse 22, Hth. 1 u. Maus ., je
_2 ^Zim . u. Kü che zu vermieten ._
Oranienstr . 34, Mtb ., 2 Z. «. K.. 5 kt.
Platter Straße 26, 2 l., wegzugshalb,

schö ne 2-Zim .-Wohn. so fort zu vrn_.
RüdeSH. Str . 34, B., 2-^ 3-Z.-W. 2288
Rüdes!,. Str . 34, Gth., 2-Z.-W.  2285
Schiersteiner Str . 12, Stb ., schöne

2-Z -M.-W., Küche u. K., 1. 7. 2289
Schwalbacher Straße 42, Hth. Maus .,

2 Zim ., Küche u. Keller auf sofort
zu vermieten . Näh. Vdh. P . 2290

9 Zimmer.

Albrechtstr,_30 sch, 3-Z.-W., Okt. 2809
Bierstndtcr Höbe 25, Frtsp ., 3 Zim.,

Küche, Bad, Gas , Elektr., Zentral-
beiz. Näh. Kapellenstr. 23, P . 1734

Einser Str . 14, P ., sch. 3-Zim .-Wohn.
mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od. Tel . 2328. 17 33

Faulbrunnenstr . 7, £>., 8-Z.-W., cu.
2—3 Ms. N. Gottwald , Golds chmied

Gneisenauftr . 20 2 sch. 8-Zim .-W.
Helli nundst raße 30 3 Z. u. K., 1 . Okt.
Jahnstr . 19 sch. 3-Zim .-W., StR 1',

zu vm. Näh. Adolfstr. 6, 1._ 1747

Kleiststr. 11, 1, sch. 8-Zim.-W., Bad,
Balk., 100 Mk. Mik tn achl., s. o. J&

Michelsbera 1. V. 2. 3 Z.. K.. Mo nL
Michelsberg 10, Vdh. 1, 3-Zim .-W,

mit Küche u. Zubehör per 1. Jusi
zu verm. Näh. 2. St . l. 2272

Nerostr . 29 3 Z„ K. u. K. 1. 10. 2g5?
Oranienstraße 49, Part ., 3-Zimmer-

Wohnung sofort od. später zu/viw
R̂oonstraße 15, Mtb . P ., schöne 3-Z.«

Wohn, per 1. Juli . Näh. daselbst-
Scheffelstr. 8 prachtv. 3-Z.-W-,

1. Okt. zu vm. Näh. 8. Et . 2293
SÄwalbachcr Str . 77, 2, kl. abgeschl-

Z-Z.-Wohm, 300 Mk., zu vm. 2l7b
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4 Dimmer.
Älbrechtstr. 11 4-Zim .-W. in. Zubeh.,

Mtb ., Haus für sich, sofort od. spät.
. zu verrĵ ._ Sßrei§_45p Mk. _
Friedrichstr . 57 sch. 4-Zim .-Wohnung
_ per 1. Oh Näh, im Eck lad. 2311
Loreleh-Ring 6. 2 r ., . mod. 4-Zim .-

Wohn. für 650 Mk. fährt, , z. 1. Okt.
zu vm. K. Erb. Luisenstr . 46. 2249

Maucrgaffe 8, 1, 4 Z., K. u. Kell. zu
vcrm. Näh. Mauerg asse 11. 1731

Wielandstr . 13 schöne 4-Zim .-Wöhn„
2. u. 3. St ., per sos. od. spät. 1730

Schl helle 4-Z.-W., 2. Et . p. 1. Julst
Näh, Rheinstr . 91. Frtsp ., bei Noch.

8 Ummer._
Emser Str . 57, 1; Villa , 5 Z. ep. 6 Z.,

Zub . u. Garten sofort od. später.
—N ätz. Main zer Straße 86a._
Kirchaaffe 29 5-Zimmcr -Wohnung,

1. Etage , vollständig neu u. elegant
hcrger ., mit Zubeh.. sos. ev. später
zu verm. Nach daselbst. 1729

6 Zimmer.
Griedrichstraße 27 mod. geräumige
_ 8-Zim .-Wo hn. p. sos. zu vm. 2254
8riedrichstrütze 40, Ecke Kirchgasse,

з. Stock, schöne 6-Zim.-Wohn. mit
allem Zubeh. per sos. od. sp. zu v.
Näheres 1. Etage links. 1728

8 Zimmer mid mehr.
Kirchgaffĉ s7"l . Et .. 9-Zim .-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gaffer
и. Co., Friedrichstraße 40, 1. 2149
Fäden Hwfe  Gsschiistsränme.

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
_ SSotin. z. 1. Okt.. ev. früher . 2313
Lade» mit Wohnung , für jedes Ge¬

schäft, am besten für Metzgerei
geeignet (Schwalbacher Straße ) zu
vermieten . Joses Stern u. Sohn.

_ Bisinarckr . 22. Tel . 4539. B12395
Helle Wertstätte ^sSchwalbacher Str .)

billig zu vm. Josef Stern u. Sohn,
Bismarckr . 22. Tel . 4539. 612390

8 Zimmer.

FrilAWmße8̂. 2. dt.,
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör

Per 1. Juli oder sp. zu vermicteii.

6 Zimmer.
Friedrichstraße 27, 8. Et., modern

cinger. 6—7-Zimmerwohn. mit reicht.
Zub., ganz o. «et., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Bart . 2294

KerrstWl. 6-Zjmer-
Etagen-Wohnungcn weist kostenlos
nach Sensal I ' . A,  Herman,
Nikolasstr. 23, Tel. 939.

7 Zimmer.

Herrschaft. 7-Zim.-
Wohmmgen weist kostenlos nach

Sensal P. A. Herman,
Rtkolasstr . 23 . Tel . 939.

7-Zim.- Wohnung
Adolfsallee 32, 2, mit reichlichem
Zubehör, großer Balkon, fof, zu
vermiet. WohnungSnachwcisbur.
liion & Cie . , Bahnhofstr. 8.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstratze 25
die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim., Lade-Einr ., Lauftr .,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Gas rc.
der gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebrüder
Wagcmann . 1335

In bester Lage Wiesbadens,
Wilbelmstratze 3»,

Ver 1. Juli a. e. hochherrschaft¬
liche Wohnung, 1t Zimmer nebst
Zubehör, iw 2. Stock, zu vcrm.
j?nr Spezialärzte, Anwälte usw.
sehr geeignet. Näheres im Bcmk-
baiise »i » ,-.- «,» iSerlö S»4 ie . ,
Erdgeschoß daselbst. 2255

_ kädrn und Geschäftsräume.
^l « Schwalbacher Str « kV. Saal

"4ch Nnleratelier 140 gmgroß, sofort
°°cr später zu venniet. Näh. daselbst
vl>. Kaiser Fricdrich-3ting 31. 60433

Schöner Eckladen, mit 6 Schaufenst.,
118 Omtr ., mit ebenso groß. Soul .,
sofort zu vermieten . Näh. Bis¬
marckring 38, 1 links. 625665

Benzrnlager mit Faß nach volizcil.
Vorschrift m. Nebenr. n. Trocken¬
boden zu verm. Gustav -Sldolfstr. 6.

Werknäkte. vezw. Lagerraum zu vm.
Nab^ Zietenring 10. b. Lotz. 157?

Pillen und Häuser.
Kl. Billa , nahe Nerotnl , f. 1400 Mk.

zu verm. od. für 26,000 Mk. zir
verk. Näh. Scharnhorststr . 22, P . l.

Römerberg lg ü. Schachtstraße 29
2 kl. Wohnhäuser , ganz od. geteilt,
billig zu verm. Näheres Herrn¬
gartenstraße 13 oder Schacht¬
strabe 31 (Druckerei). 1871
Wohnungen ohne Zimmer-

Angabe.
Wcstendstr. 1, Scdanpl ., Frtsp .-Wohn.

Möblierte Mohnnngen.
Stiftstraße 28 möbl. Wohn., 3 ZimI,

Küche, elektr. Licht, Bad usw., so¬
fort zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

Adecheidstraßc 51, 2, sch. mbl. Z. sos.
Albrechtstratze 11, Part ., Schläfst, fr.
Älbrechtstr. 12, 1, m. Z., gr. Schrbt.
Älbrechtstr. 16, 3, gut m. Z. m. v. P.

Wirslmdensr Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.

Maus , mit Kost SO Mk.
Albrechtstratze 28, 1 l., mobl. Manu
Älbrechtstr. II , 1, m. Z. m. u. ö. Pt
Älbrechtstr. 34, 1 I., 1 od. 2 schTnrZZI
Älbrechtstr. 34, 3 r„ eins, mbl. Zim.
Am Römert or 7, 1 l„ gut möbl. Zim.
Bahnhofstraße 6, H. 8 r ., sch, m. Zs.
Bahnhofstraße 12, 2, M . möbl. Zim.
Bertramstraße 2, 2 r ., möbl. Zim.
Bertramstr . 12,1 1., möbl. Z . mTKlav.
Be rtram str. 17, H. 2 r ., sch. rmZ ^ b.
Bismarckring 22, 8, gut mobl. Z. b.
Bleickistr. 13, 2 L,  frdl TZ .. 1 od7"2"B.
Bleichste. 21, 1, mblZZ . nt. g. P . Hill.

Eine sehr schöne große
1. Geschäfts -Etage

u. eine 2. Etage-Wohnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Ecke Große n » Kleins
Burgstraße 2. 2201

Eckladen » ea. 45 gm, Gustav-Adolf¬
straße 17. ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnung, für jedes Geschäft
pasiend, sofort oder später zu verm.
Näh.  daselbst, Part ^ _ B10139

"Eckladen
Schwalbach. Str . 4L Ecke Mauritiusstr .,

6 Schaufenster, So nt., zum 1.Okt. zu
verm., evtl, geteilt, Näh. 2 !ks. 2135

Größerer Laden
in bester Geschäftsstraße Biebrichs,

günstig zu vermieten . Näheres u.
S . 232  a n den Tagbl. -Be rlag.

Eine im Betrieb befindliche
Bäckerei,

in besser Lage, unter günstigen
Bedingungen zu vermieten . Näh.
u. P . 232 an den Tagbl .-Berlag.

Millen «ud Häuser«

Schönes Landhaus
am Neroberg,

Friedrich -Langstr . 11«
in hcr licher, geschützter, aus¬
sichtsreicher Lage, beaucm zu¬
gänglich, nächster Nähe der
elekcr. Bahn,

za verm.oft.n vertr.
Moderne Anlage u. Llusstat-
tnng, 10 Zimmer, sehr reich¬
liches Zubehör, Zcntralwarm-
wasterheizung, großer , schön
angelegter Garten , geschützte
Veranden uitd Terrassen re.
Näh. Arckitekturbnro Woiffi '-
Lansi , Luisenstr. 23. 1673

Möbliert » Mahnungen.

Mainzer Str.50,1 St.,
möbl. Wohn., 4 Z. u. Küche od.
Bad, auch geteilt, zum 25. Juni zu
vm. Gartenbenutzung . Näh. Part.

MWuermeler od.KmNe.
Zwei schöne, scp. gcleg. große Zim .,

mit Bad u. Küche, Per sofort zu
vermieten . Pension Schumann,
Marktstraße 9, l ii. 2.

Möbl. Billa
mit 6 großen Zimmer von der Zeit

vom 7. Juli bis 3. August zu ver¬
mieten . Näh. Obernrsel a. T ..
Frankfurter Straße 4. 612450

Bleich stratzc 38, 2, möbl.  Zimmer.
Bleichste. 34, 3, 2 sch, mbl. Zim . bill.
Ble ichstraße 43, 2, sch, möbl. Zim . b.
Blüchcrstraße 14,  2 I., mbl. Z„ 18 Mk.
Blücherstr. 15, Jckstadt, möbl. Zim .,

wöchentl. 3 Mk. mit Kaffee, zu v.
Blüch erstraß e 24, 8 l., möbl. Zimmer.
Dotzheimer S tr . 12 eins, mbl. Z.frei.
Dotzh. Str . 42, § 72 r ., sÄ. m. Z. bill.
Emser Straße 31 gut möbl. Wohn-

u. Schlafzim . in ruh .„Hause z. vm.
Faul brunne nstr aße  5 . 2 l„ sch, m. Z.
Feldstraße 22, 2, erh. Arb. K. u . L̂ g.
Frankenstraße 15, 1 r ., möbl. Ms. b.
Frankenstr . 24, P ., eins, möbl. Mans.
Fr iedrichstr. 8, Mtb . 3 r„ möbl.  Ms.
Friedrichstr. 8, Mtb . 3 I., moblTZnn.
Goethestr. i , 3, schön möbl.̂ im mer.
Hallaartcr Str . 7, P . r „ gut mbl. Zs
Helenensiraße 4, 1 l., mbl. Mansa rde.
Helenen straßc 14, P ., sch, mbl. s.̂ Z.
Hcllmundstr . 23, 3 l„ sev. mbl. Z. b.
Hellmundstr. 34, 1, gut möbl. Manst
Hcllmundftraße 36, 1, sch. mbl. Zim.

fsev.I, Klavi er, Pens ., sos. ,od. spat.
Hermannstr . 19, 1 l„ möbl. Zim . b.
Hirs char. 24, Ecke Röm erb., 1, m. Z.
Jahnstr . 19, 1 l„ sch. möblTZ., 17 Mk.
Iahnstraße 26, 1, mbl. Zim ., sep. E.,

od. W. u . S chlafz., 1 od, ^ Betten.
Ia hnstraß e 29, 3, sch. nr̂ Z., 16 Mk.
Iahnstraß e 46. 3 l„  frdl . möbl. Zim,
Knrl sir. 6. P .. eins. möblTZimmer .
Ka rlstraße 41, ssHTÄnn . m. u. o7 Ps.
Kcllerstr. 13,  Gth ^ 2 r., m. Z., 4 Mk.
Kleiststraße 14. B.. W.- u. Sch lafzim.
Luiscnstraße 16, Mtb . 8 r ., Gaiser,

schön mobl. Zim mer zu verm. _
Marktttr . 21, 1 I., srdl. in. Z., 1—2 B.
Marktstr7 2̂6, 2 l., sch. mobl. Zim. an

einen besseren Herrn zu verm.
Moritzstrnße 1472 , möbl. Zi mmer.
Moribstraßc 52,  P ., mbl. Z-W>̂ _Ps-
Nerost raßc 20  m . Z. Näh.  Schuhlad.
Nerostr. 42 möbl. sevar . P ari .-Zim
Oranienstr . 6. 2 r .. aut möbl. Z. sos.
7Oranienstr. 8, Stb . 1 Gt ., saub. mbl.

Zim. zu verm.  Näh , im Backerlad.
Philippsbergstr . 17, 1 l., sch. mbl. Z.

Philivvsbergstr . 27, 3, freundl . m. Z.
Rheinstr . 15 aut möbl. Mans.  10 Mk.
Mieinstrahe 63 mbl. W.- u-_Schlafz,
Rheinstr . 94. 1, m. gr . sep̂ LIvz^̂ Dr.
RiMst ^ e^ l ^ .- E ^Nbl. Almmer.
RiMstr ^ 3^ ckimbl . Zirm, 4H0.
Riehlstr . 2, 3 r .. ich. mbl.̂ Z^ L,Mk.
Mderstr7ll s'L. möbl. Mans . zu vm.
Römerberg 1, 1 I., gr., gut mbl. Zim .,

sevar . Ein gang , j
Rö merbera 37 Stü bcherr̂ nnt
Rüdeshermer Str . 34,  8 r ., sch, m. Z.
Schierstciner Str . 1, 2 L, 9:r

nt. Frühst , an Dame  od. alt . Herrn.
S chiersteiner S tr . 13, P .,̂ mbl^ Zim.
Schiersteiner Str . 19, H. P -, viobl.

Zim ., sev. E., an ^errn ^ mDaE
Schlichterstraste 8, Part „ saub.. hübsch

möbl. Mansarde 12,Misi,monatll^
Schwalb. Str.  5 , 2 r ., scĥ mbl^ gr. Z.
Schwalbachcr Str . 14, 1, gut m. W.-

u. Schlafzim . mit 2 Bett en.
Schwalbacher Straße 27» P ., möbl.

Mans . Konditorei Klmger.
S chwalbach er Str/43 , l^ r .̂ g.,m ^ Z,
Schwalbachcr Str . 83. H. 2, sch. m. Z,
Scerobenstr . 27, 8 l., gut möbl. .Zim.
Steingasse 20, 2, Brummer , gut mbl.

Zimme r zu vermieten,_ _
Sti ftstraße 29, 2 r .^ gut, mbl. Zini,,b.
Stiststraße 29, M . 2. Schlaiit .̂ frc !.
Taunusstraß e 55, Hochp., MansH 2 B,
Mä lramstraße 3, P. . Schlafstelle z.,v.
Walramstr . 22, 1, srdl. saub. 2fenst.

mbl. Zirn.'^ Raha^ derEniser Str.
Webergaffe 23, 3, eleĝ mblTlLŷ Z^ r.
Weilstr . 8, SB., schön möbl. Zimmer.
Weilsir . 10,1 ?., ! #)._ möbl. Ms., 2.50.
Wcilstraße 23. P ., 2 schön möbl. Zim.
_ ei nzeln od. zusammen zu verm.
Wcstendstraße 20, 3 I., schTmbl. Z, b,
Wörthstraße 2272 r ., gut mbl. sep. Z.
Aorkitra ße 12, 1, möbl. Zim . zu vm.
N-rkstraße 22 möbl. Zim ., separ .
Zimmermannstr . 6, H. 1 r., möblTZ.
LeereZimmer mt>  M-rnsaedrn etr.
Hcllmundstr . 34, 1, leeres sep. Zim.
Hcllmundftraße 51 leeres Zim . z. v.

MSüIirrte Dimmer, Manstrrde»
_ eit. __
Albrechtstraße 6, 1, rin gut möbliert.

Zim mer zu vcrmictem
^ rtlhtff -f 8 N- r .» elegant möbl.
chllUvtstl . O, Z; mmer mit sep. Eing.

an Dauermieter  ode r Pass, zu vcrm.
TlntMPh ' 8 Nt. r ., eleg. Wohn- u.
<ÄIUUI|U . ö , Schlafz. m. Bad, auch

einzeln, mit 1 u. 2 Betten an Dauer-
mietcr oder Passanten sofort zu verm.

Blücherstraße 38, Part .,
gut möbliertes Zimmer bei kinder¬

losen Leuten, 5 Mk. w., zu verm.
Elektr , Verbind, z. Kochbrunncn.

Frjelrrllyltr. 29. 2. Dittriefiu
eleg. möbl. Zimmer , mit 1 oder
2 Betten , preiswert zu vermieten.

^Möritzstr. 11, 2,
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit

scp. Eingang an Dauermieter,
evt. an Fremde sofort zu vermiet.

Sedanpl» 9, 2 r. gut frcundl. möbl.
Zimmer (separ.  Eing. ) sos. od. 1. J uli.

Seerodeustr . 11, Mtb. Part ., schön
möbl. Zim mer zu vermieten.

Gut möbl. Wohn- n Schlafzimmer
zu  v . Näh, An der Ringkirche 1. SB.

i oder 2 gut möbl. schöne Zimmer,
in ruhiger , feiner Lage zu verm.
Elektrisches Licht, Telephon vorhd.
Franz -Abt-Straße 5,  Parterre.

Für Kurgäste
u. Dauermieter

eleg. möblierte Zimmer , mit Früh¬
stück, zu mäßig . Preisen zu vcrm.
IrietuldiMe8, 1

Telephon 4376.
II. 2.

SftiÄietet «.MM»
Zimmer mit 1 u. 2 Betten , Fried-
richstraßc 57, 1. Familien -Pension.

_Bi llige Preise.  _
Schön möbl. Zimmer Zn bess. H. zu

verm. Rheingauer S tr aße  8 . 3 l.
Gut möbl. Zimmer zu vermieten

Webergassc 38, 1.

Ju eiuer Billa,
Anfang Sonncnbergs , Haltestelle

„Tcnnclbach", ist ein schön möbl.
Zimmer mit Frühstück abzugeben.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Li

geere gimmer  und Mmrsaedr » »te.

Günstige Gelegenheit
Heber die Monate Juli , August, in
g. Lage, prachtv. sehr gr . Zimmer
lkl. Saal ), mit gr . Äalk., zu vcrm.
Eignet sich vorzügl. z. ?lbhalt . von
Musik- oder and. Vorträgen in kl.
f. Kreise. Evt . kann anschließ, mbl.
Salon m Schlafzim. abgegeben w.
Off . u. B. 255 an d. Tagbl .-Vcrl.

Auswärtige Wohnnnse ».
Gegenüber der Herz-Zesu-Pfarrkirche in

der Vista Hnbetttne in Biebrich
ist eine schöne
S-Zimmerwohuttug

mit Diele, offene Veranda u. Garten
an ruhige Leute zu vermieten.

§ Wshi«>sB »h« k!s. z
g Jmmobilien -BerkehrS» A
" Gesellschaft tu. b. H. a,
" Man verlange kostenlose Zu- ^
b>) sendung der Wohnungslisten. »

Pens . Beamter
sucht z. 1. 7. 2-Zim .-Wohn., V. Preis
400 Mk.. westl. Stadtteil bevorzugt.
Off , u. B. 102 hauptpostlagernd.

3-Zimmcr -Wohnung, Süds ., zum
1. Oktober von älterer Dame gesucht.
Preis 400—450 Mk. Offerten unt.
D. 249 an den Ta gbl.-Berl ag.
Zum 1. Okt. Wohn., 2. od. 3. St .,

6 Zim., ev. 5 Zim . u. Frontsp . Preis
bis 160«, Mk. Offerten unter S . S.
hauptvostlagernb.

Gesucht
vom 1. Juli auf 7 Wochen v. gcbild.
Herrn gut möbl. re« t ruh . Zimmer,
in Wiesbaden oder Umgebung (ein¬
schließlich Eltville ). Angebote unter
H. 254 an den Tagbl .-Berlag ._Billa
mindestens 12—15 Z., mit Garten,
zum Herbst zu mieten , evt. zu kauf,
gesucht. Angeb. mit genauer Ang.
der Lage und des Preises u. W. 252
an den Tagbl .-Berlag.

WIR GESUCHT,
Off. unt. J . 254 an den Tagbl.-Yerlag.

Daiubachtal 23 ^ Neuberg 4.
Einküchenhaus,

—- Iläus Dambadttal. —-
Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnungen i. Abschluss,
5 Min . vom Koclsbr. « . Nähe des
Waldes in bevorz . Latte , verbindet
Luft - u . Badekur , sehr gr . Schaft.
Garten . Maß . Preise . Tel , 341.

Seite 19 . :1
Inli nür . 16. 1, gr. leer . Zim. zu vm .:
Ki rchgaffe 13, 1 6.^ b^ As ^ eiM Mi
Rauentaler Str . 17, 1 l. Zim . m. sep. -

Eingang zu verm. Rah . P art , r.
SwMraße 22. B. l., leeres Zimmer.
Heizb. gr. Ms.-Z. w. g. Hausarb . ab-

gegcben. Näh. Rheinstraße 101, 2.
Keller, Remisen, KtaUnn gen etr»!

Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung
u. Bureaus zu vermi eten. . 2293

Nettelbeckstr. 20 Stallung f. 2 Pferde.
_ Remise, Futterr ., Wohn. L1 246c>
Auto-Garage zu verm. Biebricher

Straße 53.

Off . unt.
Aeltere Frau

sucht 1 Zim . u. K., sonnig.
A. E. 89 hauvtvostlagern d._ _

Kleines Haus , 6 Räume,
per 1. April 1913 zu mieten gesucht.
Rur Erwachsene. Offerten u. G. 254
an den Tagbl .-Berlag.  _

Gesucht zum 17 Oktober 1912
2-Zim .-Wohn. nächst der Nerostraße .!
Off , u. U. 253 an den Taabl .-Vcrlag. !

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Oktober 1912 2-Zimmcr -j
Wohnung im Südvrertel . Off . unt .^
Bottlagerkarte 44, Postam t 5.

Junges kinderloses Ehepaar
sucht 2—3-Zim .-Wohn. sos. od. 1. 7J
Off , u . P . 250 an den Ta gbl. -Berlag.

Geräumige 3-Zim.-Wohn
mit Mans . z. 1. Okt. von ruh . Mieter
in beff. Hause geiucht. Off . m. Preis
Stiftstraße 27, 2. Et ., erbeten.

Möbl. Zimmer,
sep., v. Geschäftsreis. 1 Tag Wochen^
lich gesucht. Off . mit Preis unter
B. 253 an den Taabl .-Berlag.

Bismarckriikg 29.
Auto-Unterstaud

gegen billige Entschädigung gesuchte
Rheinsiraße 115, 1. Tel . 3080.

MMlen-PensiüN GrMdMlr.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes HauS. Borzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät - Alle Bäder . Telephon 3613.ioit
Wiesbaden , deiibrrgitr . LL

(2 Min. v. Kochbrunien .) _
Haushalt, wissenschaftliche Fortbildung,;

Sprachen , Malen , Musik, Tanzen,
_ ges ellschaft li che Formen._

Pension Uhlmkmn»
Rheinstraße 47, 2,

schön möbl. Sudzimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten._ . ' '

ll fl
Wiesbaden, Paulinenstrasse 4,

f. ruh . Lage , direkt a,. d . Kuranlag^
2 Min. v. Kurhaus . !

Fam .-Pens . I . Ranges m . a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage;
Lift , elektr , Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth . ;

bei erm , Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.
Persion Dörner , Rheinstr . 94, 1 u. 2»
neu einger. Zim ., 1 0. 2 B., 25 Mt .,
Pens , v. 2 M. an . Bäd. a. f. Kurfr.

Dauermieter
finden angenehm. Heim in vornehm.
Kurlage . Preis mit voller Pension
mtl . 120—150 Mk. Zentralheizung,
elektr. Licht, Bad , Garten . Sonnen-
berger Straße 64, 1, Sehfart.

Kurgast oder Dauermieter,
auch pflegebedürftig , sind, beste Auf.
nähme. Näh. im Tagbl .-Berl . Kd

Suche
für 12jährigen Franzosen während der
Sommerferien Pension. Off. mit Preis
unter / . 253 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bnrean

Lion&Lie..
Bahnhofstrastt8.

Telephon 7«8.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

L vorrätig;imTagblatt-Verlag, Langgasse 21.

ß  ZWeigjteke des Wiesbadener Tagblatts
Bf$iwr«riii0 29» Fernsprecher 4020

nimmt für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen»
gleichen RAbÄlliäHeN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt-L)aus", Langgaffe 2t,  entgegen.
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KuMaNen -Arr-zetzote.

Ich habe wieder große Posten 1. tzypo-
theken-Kapital nach Wiesbaden—Sonnen¬
berg—Biebrich von meiner Bank für
gleich oder später anzutragen, ebenso
Bau -Kapital. Beamte
-offcntl. Behörden erhalten auch Kapital
nicht unter Mk. 1VOO auf Schuldurkundc.

V. Äberle sen., 2BieI1a3.bftr-
Sprechstunde: 8—9, 11—1, 7—8 Uhr.
k_  pgT 15,000 Mk . -Wtz
ö» 2« Steke «uszulertze « .
Jul »» » Altstadt . RietzMratz « 12.

Teilbeträge
von 15,000—150,000 Mk. an 2. Stelle
(Innenstadt ) auszuleihcn. Näher, durch

Hotel Burg hof.
AüWlchm Ms2. §pot| .

Sab in beliebigen Beträgen 85,000 Mk,
Bitte zu schreiben unter W . s -rr an
jen Tagbl.-Verlag.

Kapitalrrn -Grsuchr.

AM MK»gptlei
vermittelt die

Direktion d. Haus - u Grundbesitzer-
Vereins . (E. B.). 1'376

Für Geldgeber kost enlos

der
4000 Mark zur Ablösung
" Hypothek auf Objekt von

21,000 Mk. für außerhalb gesucht,
Off . u. D . 248 an den Tagbl .-Verlag.

5—6008 Mk. zweite Hypothek,
direkt nach der Landesbant , gesucht f.
gutes Objekt bei Wiesbaden . Offert,
ünt . K. 249 a» den Ta gbl.-Verlag.

Eine prima Hypothek v. 8800 Mk,
mit 1000 Mk. Nachlaß sofort abzu¬
geben. Offerten unter H. 252 an
den Tagbl .-Verlag .^ . '_

gür Zagdlrebhaber
40 Mille an erster Stelle gegen

Mache, .Sicherheit und ,414—5 ^ Ver¬
zinsung per sofort oder später ge¬
sucht. Geldgeber wird außer Ver¬
zinsung unentgeltliche Gelegenheit an
einer vorzüglichen Reh-, Hasen-,
Fasanen - u. Hühnerjagd Nähe
Wiesbadens geboten. Offerten unt.

, 81. 622 an den Tagbl .-Verlag.

«??MMu.Mieter
,£.• für Billen, Rentenhäuser,

^ Bauplätze ec.
Hypothekengeber « . Suche«

erhalten fachkundigen kosten-
losen Nachweis durch die

JmmsSilien-

Gesellschaft ui. b.H.
^ Z>'

Eiufamilien-Villa
(Nähe Laudesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstratze 4.  _
finfnniilitit-öillo, W "«"

sLandesdenkmal) zu verk. oder zu verm.
Architekt « . LSi.li » « , Wiesbaden,
Baftnhofstraße 4. Telephon 6472.

ücuicitllcöc
je 7 gr. Z., Warrnwasserheiz., ruhige,
vornehm. Lage, gr. Ziergarten , zu vk.
Käufer erzielt grüß. Ueberschuß. Näb.
I . Ehr.  G lücklich, Wilhclmstraßc 50.

VOL ' MGLLIMG

Vflleiitoesf &siiMgg'
nahe Kurhaus

Pauünenstr . 1, Ecke Bierstadter Str. 6,
preiswert zu verk. Bescheid im Hause.

Sllifltt Jdsteiner Straße 13 wegen
vllUl Todesfalls zu verkaufen o.

zu vermieten. Anzahl., Abzahl, günstig.
Besitztum gänzlich frei von Lasten und
Beschränkungen.Baron v« » k°«-tl °t -i.
V-3 bis 5 Uhr.

Villa Walkmühlstraße 64
neu erb., 9 Z., Wohndielc, mod. ein-
ger., bill. zu verk. ob. zu vm. Besicht.
144—>146. Näh. Architekt Bergen,
Aibrechtstraße 39, 1. _ _

MM. MMwIhlstr. 72.
direkt bei der Walkmühltalanlage, zehn
Zimmer und reicht. Zubehör, großem
Garten zu verkaufen. Näheres

R . ESildmer , WalkMÜHlstr. 17.

gFPetae mt  WarM
«sit Auto - Garrage , anch eine
Villa «sit Stallung » feinste Lage,
zs» verkaufen.
Julius Allst « »» , Riel,lstratze l2.

Hochherrschaftlicheaftliche
BiKa,

mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentratheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
Augnstastraß ^ 19.
r

Kl. Billa , n. Nerotal , f. 26.000 Mk.
zu verk. N. Scharnhorststr . 22,  B.

Weinere FreMden-Penston
— Villa in bevorzugter Lage df
— kranktzeitshalver mit Jp>

T Mk. 20,000 Anzahl, zu,vcr- %
kaufen — in vollem Betrieb , w

Weißsel, Adolsstr. 8, ^

"Wer MW . tot
ist uwd. Billa mit Diele , 10 Zimmer
ii. all. Komfort zum Prei,e von
75.000 Mk. zu verkaufen od. zu ver-
rnieten. Offerten unter M. 223 an
den Tagbl .-Verlag.

Villa,
Nerobergstr . 15 , nahe am Walde,
10 Zimmer, Zentralheizung, großer
Garlen, zu verkaufen oder zu verm.

WohnnttgsnachwriSbneean
Kilo » & Cie ., Bahnst ofstk» 8.

Sp iotSjBißöcrne Müll Hg
nächst Panlinenftraste 30,000 Mk.
nnter Tare zu verkaufe « .

.»-iN -l , AHst » üt , Riehlstr . 12.

» « SS« W ! !

Hübsches Landhaus mit gr. schönem
Garten, >lektr. Licht rc., nahe bei
Wiesbaden, Haltestelle der Elektr.,
Cbausseez. Rennbahn, wegen Krank¬
heit sofort Ezu verk. Off. u. 0 . 112
an den Tagbl.-Verlag. B12025

Eltville (t. Rh.
Neuerbautcs Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Zim ., m. reich!. Zub., elektr.
Licht u. Zentralheiz ., Obst- u. Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville a. Rh.. Schwalb. Straße 18s.

MMiere»RileillM»
ist ein Landhaus mit großem Garten
per sofort zu verk., in ruh . gesunder
Lage. Preis 19,500 Mk. Offerten
unter A. 528 an den Tagbl .-Verla g.

>j. schönsten Westen , |J A  l flb. Berlin, Hochherrschaütl. ILClfJcH•

«Jssser-.Sport-
Pieunde , eine selten günstige
Akquisit ., meine gr., schloß¬
art .»schuldir. Einfamil.-Park-
villa, mit allem Koraf. d. Neu¬
zeit, am Griebnitz -See in Ncu-
babelsberg , mit 4124 QMtr.
Park u .Obstg .,m. 17 Zim., Zen-
tral -Heizg’., i. Gart. Kegelbahn,
Turngeräte , Tcnnispl ., am See
gr. Bootshs . m. lausch . PavilU
Ruderbootsbafen , Angelsport
etc ., des . Umstände halber sof.
sehr preisw .z, verk . A.Anzahl,
nehme mündelsich . I. Hypoth. “
Ausk . v. Besitzer unt . Lager-
karte No. 77 Berlin, Postamt 9. cs

I»

Dresdner Villen !
Ballgesellschaft Heribert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse Sb.
— Man verlange Prospekt , —

Krankheitshalber
ist mein in flottem Vetrreb befind¬
liches Restaurant mit kl. HoLelbetmeb
bei kl. Anzahlung zu .verkaufen, ev.
zu verpachten. Brauerei gibt Zuschuß.
Off . u. A. 598 an den Ta gbl.-Berlag .

Zn der oberen Adelheidkiraßersl" ein
in bestem Stand befindliches modernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zimmer-
Wohnungm (kein Hinterhaus) zu ver-
kauien. Das Haus eignet sich bewnders
für Aerzte oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter 4. 788 durch den
Tagbl.-Verlag.

Neues , in der Zwangsversteigerung
übernommenes .
Wohnhaus i.Dotzheim
preisw . unt . günst. Bedingungen zu
verkaufen. Anfragen unter I « 253
an den Taabl .-Äerlag.

Hies. Restaurant
mit Inv ., beste Lage , sofort Lu ver¬
kaufen , eventl. wird Saus oder
Grundstück dagegen (jetauscht.
Off.  Postlagerkarte q4 Wiesbaden I.

In Provinz -Haupt - u. Universit .-
Stadt gut rentierendes .Anwesen(Eckhaus)
mit flottgeh. Weinhandl . u. Wein¬
stube, wegen vorgerückten Alters
preiswert zu verk. Näheres durch
Sensal K. Stürz , Offenbach a. M.,
Mainstratze 19

Badhans
0 Fremden -Pension ö
zu verkaufen . ÄMli « s Allstadt.

Wegen Auseinandersetzung ist in
allerbest. Verkehrslage Mecklenburgs,
zwischen Hamburg , u. Lübeck, eine
seit langen Jahren im Familrendesttz
gewesenealtadelige

fjerrfebaft
gu verkaufen. Von den insgesamt
9000 Morgen sind über 4000 Morgen
wertvoller Acker, 1200 Morgen Wiesen
und 3000 Morgen Wald, Reit Wasser
und Gärten mit Kalt - und Warm¬
häusern usw. Säuitlichc Gebäude,
darunter auch das aus einer
Insel und an altem , M Aiorgen
großem Park belesene Schloß, stnd
fast neu u. mit rund 1 Million Act.
versichert. Das außerordentlich große
lebende und tote Inventar ist vorzüg¬
lich, auch die Jagd aus alle Wild¬
arten ist hervorragend . An rentablen
Nebenbctriebeii stnd u. a. vorhanden:
Brenrierei (über 1000 Liter Kon¬
tingent ), Mühle , Dampfsagerei,
Ziegelei, Fischerei usw. Reflektanten
für diese landschaftlich reizend ge¬
legene und in iedcr Beziehung wert¬
volle Herrschaft mit Landitands-
berechtigung können zur Zeit M nach
Lllunsck mündlich oder fchrrstlicki tn
oder aus Wiesbaden jede weitere
Auskunft erhalten . Angemerkt w,rd,
daß eine bare Anzahlung von inin-
destcns 2 Millionen Mark erforder¬
lich ist, und daß nur mit Selbst¬
reflektanten verhandelt wird . Jede
Vermittlung irgend welcher Art ist.
strenq ausgeschloffen. Offerlen unter
R 252 befördert der Tagbl .-Verlag.

, Großer
WiAen-Komplex

i« der romantischsterr Lage Wies¬
badens zu verkaufen . Preis 800
Mark pro Rute , fertige Bau¬
plätze. Julius Allstadt , Riehl»
stratze 12._ __ _

GkMWN iß BoBüenUßts,
30 Ruten , für 600 Mk. zu verk. Off.
u. F . 253 an den Tagbl .-Verlag.

schöne freie, etwas erhöhte Lage
Baustelle für Villa preiswert zu verk.
Off . u. O. 254 an den Tagbl .-Verlag.

I mmol»ilirn -Kaufge suche.

60,000 Mk.Im Preise
von etwa MU )'

8 -Zimmer-Yilla zu kaufen gesucht,
J . Meier , Agentur,TT«iiiBira sstr . gjj.

Villen«.Bauplätze,
größte Auswahl kauf- u. mietweise,

(GelegeNheitMufe)Hvoy«ungs «<rchweiL

«S OH . Mmms?
Rheinstr. 21, neben Hauptpost, Tel. 643.

Offerten tt. Auskunft grat is . .
"M ? Billa , Nähe Wiesbadens,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 113 an den Tagbl .-Verlag.

Suche an guter Lage
2- eietS-Sflafflea-Bls

mit Garten zu kauf. Angeb. m. Lage
u. Preis u. S . 253 a. d. Tagbl .-Verl.

Immobilie » zu Vertauschen.
Billa , für 1 od. 2 Famil ., in sehr

guter Lage , soll geg. gutes Renten»
hauS , auch autzerrialv , oder gut.
Hstpoty . :c. vertausäitwerdcn, eventl.
werden noch einige Mk . 1080 heraus¬
bezahlt. Offerten erb. unter N. 237
an den Tagbl.-Berlag.

SueAe"lifT "lauseh
gegen grösseres , schönes , sofort
beb. schuldenfreies Terrain . Offert.
Postlagerkarte 94 Wiesbaden  I. __

mr  BillK
im Preise von 62,000 Mk. gege^
ein .Haus oder Grundstück z« ver-
taufcherl . ^ ai . ^ ! k!>ta >!t . Nehlstr.ls

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Z-'.le.

Kolonialwaren - u. Delikatessen-
Defchäft mit großeur Obstverkauf,
anderweit . Unternehm . halber sofort
für 1000 Mk. zu verkaufen. Offerten
«lnter A. 595 an D . Frenz , Taunus-
ftraße 7._ _ _

Kl., gutgeh. Spezerei -Geschäft ..
im Westendviertel billig zu verk., für
Oktober oder später . .Näheres im
Tagbll -Verlag-_ B 12198 Ot

Ein in vollem Betriebe
sich befind. Geschäft der Schncider-
branche, welches für tüchtige fleißige
Leute, speziell Herren - . u. Damen¬
schneider, eine vorzügliche Existenz
knetet, ist umständehalber sof. abzug.
Off , u . L. 254,an den Tagbl .-Verl ag.

LkräftigeS Pferd
billig zu verk.  Dotzhcimer Str . 98._ _

Deutscher Schäferhund (Rüde),
7 M. alt , zu verk. Oran iensi raße 35.

Schöner jünger Dackel
mit Hütte u . Leine für 25 Mk. zu
ve rk. Dambachtal 37. - ^

4L I - aile DeMche ,Schäferhunde
zu verk. Bie rstadt . Adl erstraße 5.

KrichShuud,
Rüde, 1 Jahr , billig zu verk., d̂esgl.
Hundehütte . Näh. Rerotal 10, Hochp.,
von 2—5 Uhr.

Junge Ente » n. Kücken,
u . junge edle Rattenpinscher bill . zu
verk. T otzheimer S traße 17, Gth.

Hühner ». Hahn v. 1911
u. Kücken mit Voliäre. zu verkaufen
Plat ter Stra ße 17, Part,  r ._

Chi« . Nachtigallen u. ä. Vögel,
gr . Papa gcik. b. Bleich str. 20 ,̂Uhrenll

Weißes Leinenkleid
».. garniertes - weißes Kleid sehr bill
zu werk. SchenkÄidorfstPaße 1, 2 I.

Schönes weißes Kostüm (ncu)
ganz bill. zu  verk . Kirchgaffe 76, 1.

Gut erh. S .-Kleider. Größe 44,
bill. zu verk. Eleonor eustratze

Für Kanarienliebhaber!
Wegen Aufgabe der Zucht verkaufe
Orig .-Vögel, Stamm Richard Flügel,
.Hannover (m. Futzr .), ferner Jdeal-
Heck-Käfige, Einsatzbauer , Flughecken
rc., ferner 1 P . engl. .Eidechs-Kastar.
Schlachthausstr aße 17, 3 r ., Ne ubau.

Elegantes Lcinenköstüm
kill, zu verk. Dorkitraße 13, Mtb . 1 r,

Elegi Leinen -Prinzeßkleid
billi g zu verk. Kgrlsträße K , l . r. _

Weißes Cheviot Kostüm, "!r . 46,
bill . zu ve rk. Kleistst raße 25,'  3._
' Hcrren -Uebcrzieher, wenig getr.,
bill . abzua. Ka is. Fri edr .-Qiing 60,, 1.

Sehr guter Sakko-Anzug 10 Mk.,
f. m. schm. Fig . Eiconorenstr . 7,, r.
2 s. g. erh. Maß -Anz., untersetzt. F .,
zu verk. Bertramstra tze‘2, 3 t ._

3 und) sjuFerJt . Herren -Anzüge
(gr . Fig .) zus. für 30 Mk. zu verk.Karlstraße .86,  1 . _ ;_ __

Fast neue wenig getr . Kleider
». Schuhe, sowie eine wenig gebr.
Waschmaschilie bill. zu verk. Händler
.verbeten. Michelsbörg  7^ ,3.

Ein noch neues Wasierkiffcn,
60 X 40 Zmtr ., billig zu verk. Nah.
im Tagbl .-Verlag . _ __

Flobert -Gewehr billig abzugeben
Dambachtal 2, 3 l. _ ; _ ._

Alte Kupferstiche zu verkaufen
Schwalbacher Straße 2, 2 St. _

Zwei Phonolas , ,
neu hergerichtet, statt. 950 Mk., für
650 Mk. u . 700 Mt . Musikhaus Franz
Schellenberg, Kirchgassc 33. _ _
“ Piano , schwarz,
Gelegenheitskauf , sehr billig. Dotz-
hci'.ner Straße 21. _ _

2 Cellobogen billig zu verkaufen
Rauenstaler .Str . .21a, 1, Torcmgang.

Gr . reinspielcndcs (strammophon
mit Platten b. zu verk. Schlachthaus-
straße  17 . 3 r ., Neubau . _ ■_

Konzert -Zktyer
mit sch. Klang , Stahlsaiteu , billig zu
verk. Jahnstraße 16, 1
Für Brautleute . 1 Sck'läfziwmer.

1 Wohnzimmer , 1 mod. Küche bill. zu
verk. Aliinor, Frankenstraße 28.
Elcg. Nußb.-Schlafzrm., pr . Arbeit,
260 Mk.. Pitfch-Küche, 2tür . Rußb .-
Svicgelsckr. 65.Mk., 2tür . Kleiderschr.
20 Mk. Göbenstraße  9 , Gth . P . r.

Billige u. gute neue Möbel,
pol. Schlafzimmer mit Spiegelschr.
u. Marmor von 250 Mk. an , .schone
moderne Speisezimmer in nuhb . u.
eichen. Küchen von 50 Mk. an , ferner
Vertikos, Umbau mit Diwan,
Trumeaus , Flurgarderoben , Paneele,
Tische, Stühle m.  mehr . Möbellagcr
Bismarckring 28. Kein Lade».

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, Helles Satin -Schkafzim..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spicgels.chrqttk, Waschtoil. m. Mgrm .,
2 Bettst .. 2 Nacktschr . mit Marmor,
.Handtuchh. Möbel!. Blücherp latz. 3/4.

Wegen Fortz . Nußb.-Schrcibtisch,
kompl. Mufchelbett 45, and. Bett 20,
vol. Vertiko 25, Diw . 35,: Sofa mit
6 Sessel 28/ . .Küchenschr. 15. - 2tür.
Kleiderschr. 15, Ottom . 16, Tisch 6,
-Wasch- u. and. Kom. 12, einz. Dcckb.
12, Regül .-Uhr 18, Trum .-Spieg . 20,
a Sp . 3— 7,  Bertra mstr. 28..M. P.  r.
Nußb .-Betten m. Matr . 40 Mk. d. St .,
eleg. Gaslampcn , Biedermeier -Sviüg.
m. ' Schränkch., Sofa , 2 Faul . bill. zu
ve rk. Gcisbergstraße 24._
Weg. Ausgabe e. Haush .bilst zu vk.:
1 Bett , Kleiderschr. L-2o, -Waschiom.
mit weißer Märmorplatie 22. zwei
einz. Roßyaarmatr . & 35, Pol. Vertiko
35, Sota 16. Diw . 40, Kuchenschr.,
Kinderbett . Chaise!, b. Jahnstr . 20, P.

Zweischläf. Bett , lackiert.
zu verk. Vo rkstraße 22, Part ^̂_

Bollstand. Bett,
hochhäupt. Bettstelle, Patcntrahmen,
m. D. u. Wollmatr . u . Kerl 75 Mk.
Mö belgeschäft Or anicnstratze 6.

Zwei Betten mit Sprüngrahmen.
1 ä 25 Mk-, 1 ä 12 Mk., zu verkaufen
Dotzheimer S tra ße 81, 3 rechts, M.

2 gebr. Bette«, 1 Kinderbett,
1 swMngswagen billig zu verkaufen
O ranienftratze 34. Hth. 1.
Cleg . weißes Kinderbett m. Vorhang
zu verk. Blü che rstraße 8, 1 St . t.

Kindcrbettstellc
bill . Sckie riteiner Str aße 19, Hth.
Wegen Raummaillgels a. Privath.

zu verk. : 1 Plüschgarn ., Sofa und
6 Sessel, Mahag .-Kleiderschr., 2tur,
ünil Vorrichtung als Wäscheschrank,
Ltür . Nußb.-Bücherschr. m. Muschel¬
aufsatz u. Buntverglas . Hgndl. verb.
Friedri chstraßc 29, 2 S t. _ _
Weg. Fortz . sof. zu verk.: Diwa « _«S,
Chaise!. 12. Mufchelbett 3p. Deckbett
10 Mk.. 1- u . 2-lür . Kleiderschr-..12 u.
30, Trumcauspicg . 15, Kleiderständer,
Konsolschränkcücn 10, Tuche, Stuhle.
Eltviller Straße 4, Dart .__ll_ __

MüWofa billigzu Verkaufen Dambackital 8, r ._
Kasseuschrank mit , Tresor

hill. abzug. Helenenstraße 18, 1 t.
Rener schwarzer Salonschrank,

sowie Spiegel mit Stufe . 1ehm mod..
billig zu verkaufen Schwalbacher
Straße 70. 2 St.

Nutzb.-pol. Bücherschrank
mit Dies singverglas. 55 Mk., Spregel-
schrank. innen imchen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlafzim . mit gr. Spiegcl-
schrank 190 Mk. Bluchc rplatz 3/4
ltür . Kleiderschr. 10. Waschkom. 13,

Nachttisch 4. Auszugt . 12.50, Nußb.-
Bertiko . Diwan 30, Schreibt ., Bucher-
schr. zu verk. Hermannstraße 16, .P.

msktm
Weg. teilw. Auflösung des Haush

sind noch mehrere gut erh. Möbel L«
verk. Aibrechtst raß e 23,  ™
Eine Eichen-Truhe mit Beschlägen

bill. ab zug. Herderstra ße 4,_ S tb. 2.^
EiSschrank zu verkaufen.

Näheres Zietenrin g 5. __
Hoher Salonsviegel mit Konsole,

Küchenmöbel. Bilder u . Lampen ztz
verk. Anzusehen bis 5 Uhr nachrw
Ka iser-stzriedrich- Rina 64, 3 S t. __
Gute Nähmaschine wegen Abreise

sofort bill.  z u verk. Roonstraße
Nähmaschine, näht sehr gut,

Preis 18 Mk. Saalgass e 16._^
Schuh mach crmttichine. gut erh.,,

Glaskasten für These, billig zu vev-
Schmidt, Goldaasse 15. _ __ -

Johnsche Bolldampf-WaschmKichine
f. 20 Mk. zu vk. Rett elbeckj tr . 28, 1Je

Waschmattgel, .Kleider-, Küchen-,
Bücher- u. Glasschränke, Sessel m"
Einr ., Sofas , 3 Efeuwände , Kow->
Spiegel , Tepp., aut . Möbel u. Kur?"
gegenstä nde zu  verk . Adolfs allee 6^ .

Einrichtung für Spezeretgeschäft,
einzelne Theke mit w. Marmorp -e
einz. Marmorpl ., eis. vcrstellbE
Regal , Glasschr., Wagen u. vers« -
mehr bill. zu verk. F raukenstr aße.M'

Theke, weiß, billig zu verk.
Albrcchtstrn ße 11, bei .̂ lrend,_ .
Pferdegeschirr aller Art bill. zu vrr >-
Eltviller S traße 16, Essig._
L. Eleschäftswaacn m. Braek-Cinr-

,1. 1 Federrollc >50 Ztr .). SedanstsS^
Gebr . leichte Federrolle m. Sitzbänk-
u. Verdeck, 1 gebr. Federkarren billm
zu verk. Eltviller Straße 12._

Krankenfährstühl für Zimmer um
Straße , sehr gut erhalten , preiswer
zu verkaufen. Nathan , Ma >"A
Garte nfcldstraße 14, Part. _

Sitz- u. Liegewagen 3 Mk. .
u . w. gebr. Klappfahrstühlchen
8.50 Mk. zu verk. Walramstr . 1, 3 *•
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So lange Vorrat reicht:
Neue Klappwagen m. Gummrradern,
z. Sitzen u. Liegen, verstellb., 10 Mk.,
neue Kasten-Liegewagen m. Borzell .-
Griff u. Gummirädern 29 Mk. Frrtz
Korn, Nengässe 18._ _ __
Gut erh. Kinder-Kastenwage», weiß,
mit Nickelgest. bill. Oranienstr . 48,0.

Ein Kinderwagen
?u bet!. Drudens traße 3, Part ._ __ _
"Sehr gut erh. Kinderwagen billig
zu verk. Kratz. Stiftstraße , 24, H. 2.
Weißer Kinderwagen (Brennabor ) ,

ganz vernickelt, statt 65 Mk. f. 30 Ml .,
Laufr ., gep., m. Matr ., statt 20 10 Mk.
Sonnenb . Str . 14, Hp., nur vo rn ».
Brennabor -Kinderwagen , wie neu,

bi ll. zu verk.  Westendstraß e 16, 1 r.
Fast neues K.-Fahrstühlchen zu vk.

Sckiwalbacher Straße 33, 2 St.

Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Badewannen , Badeöfen usw. bill. b.
Hrch. Krause, Wellritzst raße 10.  _

Gaszuglampen u. 15 Mk. an,
Gasherde , Gas -Pendel , Glühkörp. u.
Zylinder in all. Preisl . Fr . Funck,
,Wellritzstraße 20. ^Telephoix 3975.

Herren - u. Damenrad , fast neu,
still: Mayer . Wellritzstraße 27.
G. Fahrrad m. Frei !. 30, Konz.-Zrth.

lu ll, zu ve rk. Jah nstraße 26, 3.
Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf

85 Mk. Sedanstraße 5, Hth. Pa rt , r.
Eleg. H.-Rad , neu, mit Freilauf,

bill. zu verk. Blücherstr aße 35,_-_2jl __

Zwei elektrische Stehlampen,
auch zum Hängen, sehr billig zu verk.
Westendstraße 36,  Hth . 2, ^Nitte ._ _

Badewanne , D. R ’<$T"M„
mit Gasheizung 29, 34 u. 40 Mk.,
ohne Gasheizung 22, 25 u. 30 Mk.
J nsiall. Lau x, Blücherstr. 7. Tel . 1562
Kanarien -Lehrorgel, gr. Flughecke,

Kanarienhecke, 12teil„ zerlegb., 100
Kanarienhähne u. Weibch., St . präm .,
usw. Fa lk, Ra uentaler S tr . 4, 3 ist.
Wegzugsh. bill. zu verk. Fenftertritt,
Gaslamven , verstellb. Krankenkrssen,
Serviertisch , Schirmständer . Nachm,
zu befragen Walkmühlstraß e 37, P . I.

Junge Leute suchen gebe. Möbel
zu kaufen. Offert , u. , D . 114 an
TaabL- Zweigst., B is marckr»ua 29. .

Gebr., out erhaltene Möbel
suchen für eignen Bedarf zu taufen.
Off . au Kindl , Römerberg 36._ .

Mernes Bett u. Kleiderschrank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter B. K. postlag. S onnenberg._ _

Ein Bett, ev. 2 egale Bettstellen
mit Patent -Sprungr . u. Matr .,, nur
sauber u. gut erh., zu kaufen gesucht.
Off . u. F . 114 an den Tagbl .-Berlag.

Ein gebr. Rohr -Liegeftuhl,
verstellbar, wie in Heilstätten ge¬
bräuchlich, zu taufen gesucht. Off.
unter M, 253 an den Tagbl .-Berlag.

Rio. gebr, Reisekörbe kauft.
Off . u . I . G. vostlag. Bismarckrrng

Neues Damenrad , Brennabor,
still, zu verk. Rau , Blücherstraße 6^

Eleg. n. Herrenrad (Brennabor)
se hr bill. S char nhorststraße 36, 1 r .
Fahrrad , Küch.- u. Klcidcrschr., Bett,
Waschk., Bert ., Tische, Stühle , Dez.-
Wage u. a. b. Mauritiusplatz - 3,̂ P.

Gut erh. Damen - u. Herren -Rad
bi llig zu ve rk. Klau ß, Blei chstr. 1D
Einige neue Fahrräder m. Freilauf,
1 I . Gar ., 75 Mk.  Kl auß , Bl eich str. 11.

Zwei gute Oefcn zu verk.
Niko lasstraße 32, Sout . links. _.
"Gut erh. Kohlcn-Badcofcn m. Zub.
still, zu verk. Fa ulbrunncnst r. 6, 1 I.

Petroleumherd , 2flam .,
u . gr. Spirituskocher billig zu verk.
Näh eres im Ta gbl. -Berla g._

Ein 5- u . zwei 3-flam . Gaslüster,
Küchenzuglampe abzugeben. Anzu-
sehen von 10 bis 12 Uhr, Scerobett-
sträße 16, 3 links.

2 Fenster m. Rolladen 175 X 120,
175 X 60, Itür . 216 X 65, fast neu,
bill. Ka is er-Fr .- Ring 88, Zig.-Laden.

Gr . Gartenhütte , transportabel,
mit Fenster , preiswert zu verkaufen.
Näheres Kellerst raße 4, 2_r . _ _
Sch. fast neues Tor , ca. 2,25/2.25 m,

billig zu verk. Scharnhor ststr. 22, P . l.
Große leere Kisten abzugeben.

Gerich, Schwalbacher Straße 31.

Gebr . emaill . Herd mit Gasherd
zu kauMfest Ofst^ 253̂ Tagbl .-Verl.

Schraubstöcke zu kaufen gesucht.
Rhei naauer Str . 14, P . S ffppler,— .

Gut erhaltener Papagerkafrg
u. photoar. Apparat zu kaufen ges.
^ff u D. 253 an den Tagbl .-Berlag.

Verkaufe sofort
krankheitshalber mein gutgehendes
MMefrtflcäMio .-MiSi.
mit Konzession zum Sprrituosen
Handel . Gute Lage, prima Kund
schast. Nur Selbstkäufcr mrt Kapital
wollen sich unter Z. 254 an den
TagbL-Ber lag wenden._ __
Günstige Gelegenheit.

Kolonialwaren -Geschiift, in feiner
Lege, seit 9 Jahren bestehend, ist per
so-ort oder später äußerst preiswert
abzuqeben. Gefl . Anfragen unter
Z 250 an den T agbl.-Be rlag.

Pianinas , Flügel , alte Violinen
ka uft H.  Wol fs, Wilhelmstra ße 16.  _
Piano , ttt. Phonola eingeb., z. k. ges.
Off , mit  Pr eis Weilstraß e 5, 1 l.

Klavier , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 247 mr den Tagbl .-Berla g. _

2—3-Zmrmer - u. Küchen-Ernrrchi.
zu k. aekuckit Helenenstraße 18, 1 r.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Iahnstraße 20, Parterre , L12430

Möbel, Gebrauchsgegenst., Lüster
usw. k. Groß , Blücherstraße 33, P.

Wegen Wegzug
Zimmer - und Kiichenmöbel und ver¬
schiedenes Andere sofort billig zu
verkaufen Bertramstraße 13, Hth, 2.
MenfönH SStÄm

bill. Fra nkenstr . 13, B4«i»ier. _ _____
Eine Masse

prima Rüchenknyfer,
do. prima Federbette » sehr billig ab-
zuaeben. Näh. Metzacraasse 14, r. Laden.
^ Gut erhalt . Iagdwageu,

Ouersib, nr verkaustn. Näh. Lchutzen-
straße 2, Mainz-Ka stel._AnLomobiL,
29/48 PS., Fiat -Limousine, auffallend
schöner Wagen vrciswcrt zu verk.
Näh , im Taabl .-Verlag ._ _

Engl .. Franz ., Italien .. Deutsch spr
ied rn 30 St . prakt. a 0.7a. lo ^ ayre
im Ausl . sind. Uebersctz. m. Schreib¬
mas chine. W. HMEN , NeMf ^ m

Klavier -, Zither -, Strelchzrther -,
Gitarre -Unterr . n . leicht. Meth.,iung.
u. ält . Schul . p. St . 50 Pf . Lehrzity.
fr . Fr . A. Rauls , Luxemburgstr . 7,3.

Privat -Mittags - n. Abendtisch,
kräft . u. schmackhaft, er. nutz. d. Hause,
ejfe Sprenger , ^ eHimntbitr,_ >o

Elektr. Klingel-Telephon-Anlagen,
sowie Rcpar . w. prompt st. brll. au»-
geführt . Phil . Beckst, Blerchstr. 84̂ ,
Kl. Umzüge u. l. Fahrten V- Federe,
w. bill. ausaef . Walramst ratze. 1,
Nähmasch, rcpar . prompt u. « uw

Adolf Rumvf . Mechanffer.̂ SaM . iv.
Maler -, Lackierer- u Anstreich.-Arb.
w. geschmackvollu. dauerh . g. brNig
aüs ^ Weiand^ Mvillervtr . 12.
Tüncher n. Anstreicher lref. g. Arbert.
Steing afse 20, Bdh. rrronM ^ ?u——-
Hunde w. geschoren, kup. u. gewasch-
Bens, f. Tiere . Dotzhmmcr Str . 17 G.

Im Federnreinigen empfiehlt sich
Frau Neugebauer , Emier

Nehme noch eimge Damen
zum Frisieren im Monatsabonnem.
an.  Frau Höhn, Frucur -Geschaft,
Albrcchlstraße 41,_ _ _ — -- ■
Ncuwäscherci A. Kirsten lief. tadelst
Wasche. Spcz .: H.-Wasche, Kleider,
Blusen usw. Gardrncnspann . Raicn-
bleichc. Scharnhorststr 7, Test 4074tsitiate : Bismarckrrng 33. niuidv

Wäsche wird noch angenommen,
es wird stets gebleicht, tadeU. .
bill. Pr . Tel . 3936. Feldstr . 22, B. ^

Herren -Schneiderei wendet Rocke 8,
neue Anzüge 26, Hose 6, Ueberz. 12,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbug. 1.50 Mt.
Must. z. D . Kleber, Hellmu ndstwMI
Ein chesi. Mädchen s. noch Kunden

im Kostümändern u. allen Naharo.
per Tag 2 Mk. Bitte Offerten unter
I . D . 100 hauptp ostlagernd^nrederzul.

Schneiderin a. Frankfurt cmpf. srch
im Apfert . v. Kost, a, Art u. Gar . ,ur
guten Sitz u. , brllrgen Prersen
Dotzbei mer Str aße 16, Vdh.

Schneid, für Damen - «. Kmocrkl.,
Umänd. u. all. Näharb . hat Tage fr.
Bestell. Platt er Str aße 75. rxrorM .-
'Erstkl. Schneiderin hat ». Tage fre,.
SchwalbM er Straß a/71 / 2.

Medaillon ^ nit^ lcttc ^ GBild verst
von Sedan str. bis Coulmstr . Affeder-
brinacr erh. Belohn. Sedan str . 1,X -st

" Verloren
irr den Anlagen ein weißes Luch-
Gegen Belohn, abzugebcn im Hotel
Weiße Lilien . _

SSeikt, Schilhc Wiische
tauft P . Si puer . ffl te blftt. il , M. 2.17 . Örosshut,
Melwergasse 27 , Telepho » 2178,
zalilt ,n»ä,weislich am beste»» für
Herren-. Damen- und StntberU., ocDuije,
Velze.Möbel Za >n>geb. ,GolchSilb ^ ^ .

Näharbeit jeder Art
wird angenommeik. Off . u . « .
an den Tagbl .-Berlag.

Junge saubere Frau
empfiehlt sich im Kochen. Näheres
Biebrich a. Rh.. Kaiserstr . 55, MP

Friseuse n. noch einige Damen an.
Ikäh. Sckwalbacher Straße 42, 1.

Noch 1 Reklame-Feld .
in der Durchgangshaste des ffaOvlatk-
Hauses jahrweise zu vermreffn . Rah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle

3000 Mark
gegen Abschluß einer Lebensversrche-
rung gesucht. Offerten unter K. -54
an den Tagbl .-Berlag^

Kanarienzucht
mit Vögel, Heckeu. 6 Singkaftge geg.
1 photogr. Apparat zu vertauschen.
Näheres im Tagbl .-Berlag ...

Pens , mittl . Beamter
47 I ., übern , gratis Verwaltung v.
Billa , Schloß, Gut od. sonst-, . Orr- »-
D . 1!. 13 bonvtvostlaa. Wiesbaden .^,

Tennisspiel.
Mebrere Kinder u . Damen finden
kosteulos Anschluß. Näh. Sportplatz
KaisMtraße ^ ^ _ ^

Für 6jähr . Knaben bess. Herkunft
Adoptiveltern ohne gegAf . Berg . ges.Oss. u . P . 244 an den Tagbl .-Berlag .
Mädchen, w. zurückgezog. leben will,
sucht Aufnahme , ev. gegen häusliche
Arbeit , zum 1. Juli . Angebote bahu-
vostlagernd 11. 24.

Dame,
welche einige Zert zurückgezogen leben
will, findrt freundliche diskrete Auf¬
nahme . Wo? sagt der Tagbl .-
Berlag . L 12508 Da

Krau Klein,
Coulmstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Dameiikleider.

an ocn _ Pb M t
BiktUKLienaeschäft Z-ällL*

nnffipHafmiftpr. in bester Lage, sehr ^ 3krankheitshalber , in bester Lage, sehr
billig zu verkaufen. Off . an Host-
lagertart e 3,  Wiesbade n Amt _.

mit guter ' Kundschaft umständehalber
billig zu velkanstil. Passend für iunge
Lebte. Kein großes Kapital eriorderuch.
Offerten uut. 6.  2ül an d. Tagbl.-Berl.Reitplcrd,
kjährig. Fuchswallack. vollständig eiu-
xeritlkn, unter Dame gegangen, emge-
fahren, sowie eleg. («ummi-Dogcart und
Geiwirr zu verk.  AlexMidrast rage 9, 1,

Wes M-!U!dAÄ̂ ferd
zu verkaufen. Näh. T agbl.-Be rlag. Iy

WÜjttKchllge liil ) verkaufen. ,
Soun «»»berg, _jliambader Straße 2

Helles Kleid, Blusenseide zu verk.
Herrngartenstrafic 13,1 r ., v.

For sale at Platfcex- Strasse 15,1,
150 Vols Englieh Magazines - well
bound - good condition - London
ßoeiety - Cornhill - Arg^sy - Tempi©
Bar - Belgravia -t Strand etc . _ .

Gelegenheitskauf.
Oelgemälde, Stiche u. andere Bilder
billig zu verk. Eleonoren straße 7. .
Br i es itrKt*fe11-Ä !bitm

Mit über 2500 gut erhalt . Marken
billig zu verkaufen. Offerten unter
S . 250 an den Ta gbl -̂BerlKg i_Srtitnicnu-BU nyyisb iUEi fl.
(9X12), mit Mcycr-Anastigmat , Zen¬
tral - u. Schlitzverschl., reg. o. 1/1000
Sek., wie neu, für 85 Mk. zu verk
Gus!av-Adol ist raße 14, 3st !nki\ ___
SMmzng, Bergslicjc!,
sehr gut erhalten , zu veri . Koiscr-
Friedric b-Rina  W . 2, ^ oM »ttags^ ,

Miit >ag )- Sckl <iszi » nncr,
großer 2tür . Spicgelschrank, m. Pat .-

Wostmatraben , nur 2oO, » «Tat 4,
Ausziehtisch 15, Eha.sel 14. D-w 25.
Bertik». N. Gobenstr. 9, Mtb . P , t,
'Schöner' 'alldeutscher Schrank,
üb. 300 Jahre alt , gut erh., sow. eine gr.
Biblioth., teilw. antiquar .. weg. Stcrve-
soll zu verk. Arhrikaeu bei Darmstadt,
Darmstä dt er Str . 157, Vi lla Zehnte r.

An derkavserM
Laden-Einrichtung,
Moderner Kassenschrank,
Amerikaner Schreibtiscy.

Wevritzstraße 4.1. ber Kahn.

21/ L8., Reckarsulm, gut erhalten,
preiswert zu verkaufen.

Kreidet, Webergaffe^ rb._
Gl ec;. Damen -NKÄ

j mit Freilauf billig zu verkaufen
Herriigartenjtraste 19, 2.  _
40  Jflfttftet}um Aufifuditu
z St . v. 65 Mk. an . 1 I . Gar ., gebr. v.
20 Mk. an. Fr . E . Mayer , Repar .-
Werkst.» WellritzWaße 27. Tel . 43o^.

95 FaWldkr
a. St . von 65 Mk. au. i Jahr Garant.
21, Vlairiz . Stadihausstr . 19,

Biebrich » Kaiscrst raße. _.

Grabenflratze 26» Telepbo »»3888,
zahlt nachweislich an » beste,» für
Herren-, Damen- und Kindcrkl.,Schuhe.^,1 -, Möbel,«lalnraeb .. Gold, Silber rc.

FrauMWNM m ©r,
Bi I.WcIsergassc ®, ^ ,kei»»Lade »»«
zahlt die allerhöchste »,Preise f.guterh.
Herr.-,Dg >ilen- u. Kindcrkleid., Schuae,
Pelze, Gold, Silber , Nacbl. Postk. gen.

Einen gebrauchten ^WiWM-MleMN
doppeltsibig. zu kaufen gesucht. Off.
unt P . 251 an den Ta gbl.-Berlag . ^

. ii -ei| ürDMotor,f
Sch» 100 vostl. Sckützenhof str._

Wer »»-, Sekt - u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall , Anzüge cc. kaust stets
8ck>. still , Blücherstr. 6. B12115

MMMllMi Bluth,
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzefsionrert. Erste Lehr¬
kräfte für Wissenfch., Sprachen und
Musik. Herrl . gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz , d.
die Vorsteh erin Frt . I . W- Bluth.
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh.Lehranstalten;
Beau'sichtignns der häusl. Arbeiten.

Oberleliror a. D. Selaer,
^Nikolasstrasse6, II._

“Wirksame Nachhüfe finden
Gymnasiasten u. Realschüler bei viel-
»seitig empfohlenem Philologen. Jag“
lieh l/a bis 2 Stunden Monat 15 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe der
Schule und Klasse unter N. 233 an
den Tagbl.-Verlag.

l ’onng ünglish Ia .äy
—London Univevsity—hiyhest referen-
ees —givesEnglish lessons andconvera.
Write Miss 5, I Albrechtgtragse.

Dame"
wünscht bei Ausländ , engl. u. franz.
Konversationsstunden . Gefl . Off . n.
F.  2 53 an den Tagbl .-Berlag.

Das frühere
AWLk« . LkMM̂

gehörende Jnstallationsgeschäst muß
wegen vollständiger Aufgabe und
Räumung des Lagers bis z. .1> srNU
d. I . gänzlich geräumt fern und
werden zu staunend billigen Prellen
teilweise unter Einkauf verkauft:
Lüster, elektr. u Gas , Gas -Bade- u.
Heizöfen, alle Art . Becken, Zubcbor-
teile, Regale , Schränke u . dergl. Ge¬
öffnet nur nachmittags v. 5—1  Uhr.Reininger,
Lniscnstraße_ 24, Seitenb . Pa rker  re.
10-2ÖL(if!a:H'M-E!ei!iei!te
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenanlaee billig zu verkaufen. Näh.
im ^bb-Knutnr/S chalterhaUe rechts.

werden zu gut . Kreise sof. abgeholt.
Ssi . an Hauptpostlagerkarte Nr . 100.

misschneiden.
Liimpcn, Papier , Flaschen, Eisen rc. ksi.u.
holl ab »i. 8ii>!>sr , Orameisitr. 54, Mts.

c> -

Tanz

Teer
(Isolier und Konservierungsmittel)
billig abzug. Dotzhcimer Straße ,133.

Feines Bier- u, Wein-
Restaurant

hier sofort an tüchtigen kautions¬
fähigen Wirt zu verpachten . Offert.
Postlagevkarle 94 Wiesbaden I.

Iss CarneÄ hfi
Platter Str. 2, Ev. Vereinshans I.

Englischer Cnterriclit.
SSiss Sliar pe , Luisenplatz 6,1.

Französin (dipl .) . ert. grdl. Unten -, u,
Konv . Beste Ref . Dotzh cimer Str . 34 , P

Alte Zahugebiffe,
Gold . Silber und Eirülilnten,
Antiqmt.. gutcrb. tz.- u. Dam-nkl.,Pfand¬
scheineä-Nach!, wero. zu hoh.Pr . angek.
» Mehgcrgaste L.,.ilelZBltllS . Telephon 3733.

z-a.-Xoi— füv alte Herren - u.
Damen -Klefder,

Diädchen- und Knaben
r Anzüge, D!illtär - Um-
sori»e:i, Wäsche. Stiesel. Betten, Möbel
dm höchsten Preis erzielen will der
besiehe M. Niebrrch,
RatHailsstraße70. ^ CHristl.Ländler .̂__ -Achxîbmaschinen
mit sichtbarer Schrift zu lausen ge¬
sucht. Offert , mit System u. Preis
unt Z 238 an den Tagbl .-Berlag.

MM  Worbs
Adelheidstraße 46 u. Oranienstraße 20
(Direkt.: E. Worta, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Vorbereitungsaust , auf alle Klassen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. samtl.
Schul . 0. s. Mädck.) u. Exam . lEini -, >
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .).
Nichtversetztc tonn , dm Klaffe bald
einholen od. höh. Prüfung bestehen.
Studienanst . für Erw ., Sprachinst . .
Arbeitsstunden bis Pmma mtlst
LkS.W. s. 17I.b.AM.i>il>l.!
Die erfolge. Prüft , in d. Uinj .-Pr.
v. 14. 10. 11 waren alle von m»r vor >.
Priv .-Unt . i . all. Fach., a. f. Auvl.,
desal . für Kaufleute u. Beamten.
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension . .

Privatschnldirektor mit Oüerlehrerz .,

,mi !it»rr. i!2au:

Institut Bein
Rheinstr,
115 o

_jTel. 3080.
Beginn neuer Tages-
u . Abendkurse in allen

Handelsfachern.
Stenographie - u, Maschinen¬

schreiben etc.

^Unterricht » auch Sonnt .,» crt. F.  Völker,iRöberftt.9,1.

Tierheim(Ticrashl).
Spitz, schwarz, glatthaarm, . RudL

mittelgroß ; Schottischer Schaferhunb
(schwarz-weiß), gelber Kopf, Rrlde,
Dackel, schwarz mrt 0/lben Abzerch.,Müde: Svitz, langhaarrg, RndeXkMi

Verloren
schwarze Ledertasche mit Portemwn.
u. Kurkarte . Frnder erhalt 10 Mk.
glosenstratze 4.

Geschäftlich .:
Empfehlungen

«er PriMl-WMzslisltz
TnjRL Hele«e»,s»rah« 2, 2 f.
Patentzeichnungen re.
billigst Gneise,raustratze IS . SSSS6

KeiWÄ-MÄ
WM - h-WM-SH

rehmW
fürDmen
und

Mu'eü.
(Inh.: Emil Straus).

Nur : -WG

Säiit. zachAM
beseitigt

rasch und diskret

: Zahlungs- :
schwierigkeiten

selbst in den schwicrigst. Fällen.
Große Erfolge. Ia Referenzen.

Offerten unter 8. 254 an
den Tazbl .-Vcrlag.

46  PjdSltMlit 49 ,
Ecke Morihstratze

Movcl pol . , matt., rep., w. sch., und
billia besorgt Schiersteiner Straße 9,
Mittelb., Part , r . _ _ _

GarDinensPannerei
M arti,strab - 3» Laven. Tel » K78.

A -iifisy Msapf 'er,
ärzkl. gepr., empf. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre , .yelenenstr . 2, 1.
x331 6 b . H. Diehl , auch Sonntags

Jam m.  lialfeufe
Annie Lebert, Nero str. 1*2, 2, direkt amKochbr. Zu ipr.v.9—8, auch SonntaM.
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Masseuse, Maniküre,
ärztlich geprüft.

Minna I ' nnniifs , Taunusstr . 27, 2.

Systenr Leirorniand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . Mi «» ^ atascU,
Eoulinstraße 3, 2, am  MichelSbero.

Ganz -Massage 1 Mark
(nur für Damen ) von ärztlich ge¬
prüfter Maffeusc.Lina Schaffer , Rödcrallec 20.

Maffägr,
Eoulinstraße 3, 2, am Michclrberg.

Teilhaber
zwecks Vcrgröß . eines rcnt . Fabrik¬
betriebes gesucht. Off . unt . Z. 252
an den Tagbl .-Verlag.+paimoe at : 4

ärztl. gepr., verzogen nach Albrecht-
straße 11, 1, am Bahnbost

Junger strebsamer Mann
mit 10—20 Mille Einlage als tätiger
Teilhaber , für Bureau - oder Reise-
tätigkeit sofort gesucht. Offerten u.
N. 249 an den Tagbl .-Verlag.

Ganzmaffage 1 Mk.
m f. Damen P. tücht. ärzil. gepr.Masseuie.
Biäthe Haesert , Seerobenstraße 29.

Gesichts - und Nagelpfiege
Itina « ii -ar -ii , Röderstraße 40. 2,
Taunurstratzc.

Junge Dame
mit besten Umgangsformen , engl u.
franz . Sprachkcnntnissen, s. Ucber-
nahmc einer feinen Filiale . Kaution
vorhanden . Offert , unter „Lundy"
hauptpostlag. Frankfurt am Main.

Gejitzis- Md Uagelpflege.
1« ina Mn »»ergafle 9,

1. Et., am Marktpl. Zu fpr. v. 8—8Uhr.
Berüsiinte Ptzrenologii »,

Kopf»u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
«lis «5 Wolf . Webergasse 5« , P.

«MarlElmi|S aTS
Rückz.B. it)irf[.@e[bftqeber.Seiiilin «itv,
Berli »,-Ch . 147, Löhmeperstr. 19. F117

K P̂hreuologirr^
Schachtstratze 2!k, 1 St ., Frau Uniio

Sprechstd. 10—1, 4—10 abend«.
Dcrr ^eHen,

kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter I . 429
an D. Frenz , Wiesbaden.ßerWte Uyrenlilogilt

Aana Hellbncla . M»chelsberg26,2.
NN « « k.

gegen gute Sicherheit rmd Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten u. E. 253
an den Tagbl .-Verlag.

Phrmlegiii
straße 8, 4 St . links.

Nur bis 29. Juni
bleibt ausländ . Astrolog n »Chiron ».
Prof » Henryk Sl » sienski . —
Vergangenheit , Zukirnfl . — Tägl.
von 2 bis 80- abends, Sorintaqs bis
4 nachm . Preis w. 1 n . 2 Mk . an.

Schwalvacher Str . 69 » 1. Et.

500 Mark
gegen gute Sicherheit (Grundstücke a.
dem Land) zu 6 Proz . Zinsen von
pünktl. Zinszahlcr sofort oder 1. Juli
gesucht. Off. u. T. 254 Tagbl .-Vcrl.
Welcher Herr

oder Dame
würde in meine erstklassige Pension
eine Einlage von 10,000 Mk. machen,
welche notariell sichcrgestellt u. wicd.
voll zurückcrstattet werden. Ich gebe
dafür vollständig freie Pension mit
bester Verpflegung , wenn gewünscht
auf Lebensdauer . Näh durch Post¬
lagerkarte 60, Amt 1.
Güte Forderungen

u Wechsel kauft Offerten unter
W. 500 an D. Frenz , Wiesbaden,
Taunusstraßc 7.

.Heim. -*1P|
Aclt. Herr oder Dame , a. Ehevaar,

findet dauernd , g. Heim in g. Haus,
in schuldenfreiem schön. Besitzt, am
Rhein , geg. kleine Abfindung . Off.
u. A. 604 an den Tagbl .-Verlag.

iP WkMlUii! ^ 8
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f . Herren « .
Damen . Uätlie Häuser.

fVL Phrenologin
’A. r Fra « Katharina Elsemüller,

Schachtstratze 3, Vdh.
Phreuologin

Frau Marolina .läser
deutet Kopf«u.Handl.. sowie Chiromantie.

Hschsisittenstratze 16, Vdh . 1,
nahe Michclsberg, früher Schachtstr. 3.

Uersangkllljeitu. Kidunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
gassc 33, 1, n. Goldg. (Auch Sonnt .).

Wiesbadener Tagblalt. Sonntag, is. J«mi«i». Nr. 27«.
100- 3MMk. und

KK ^ LMkZHLmcbr pro Monat
m _ llE nnch im Nebcn-
beruf rönnen ntteü. Herren und Damen
durch ein Postversand-Geschäft in eigener
Wohnung verdienen » Glänzend . Er-
werbssostem . Näheres kostenlos durch
Br . Ader * & Co ., Berlin W. 570
Lutl,erstratze 7/6. _ §170

Ein aus gutem Material besteh.
Gesangs -Quartett in der Nähe von
Wiesbaden sucht für sof. od. später
einen tüchtigen, strebsamen

Dirigenten
gegen mäßiges Honorar . Bewerber,
denen es weniger um hohes Honorar
als um gutes Material zu tun ist, er¬
halten den Vorzug. Offerten unter
Z. 254 an den Tagbl .-Verlag.

Wanäervogelherberge
Schön gelegenes Häuschen am

Walde , grosser Spielplatz , soll
zu einer Schüler - Unterkunft ein¬
gerichtet werden . Erforderlidi
10,000  Mark . Das Unternehmen
erhält auf Wunsch den Namen
des Stifters . Frdl . Angebote unt.
P . 576 an D . Frenz , Wiesbaden .

Umsonst und noch Geld zu.
Eine 3-Zim .-Wohn. in f. Hause, ge¬
eignet zum Einstellen von Möbeln,
wenn gestattet wird , dieselbe zu be¬
nutzen auf 3 Mon ., ev. länger . Gefl.
Off . u. S . 245 an den Tagbl .-Verlag.

Wo kann ein Herr die
Massage

gründlich erlernen ? Offerten uutcr
D. 254 an den Ta gbl.-Verla g.

Ein hübsches Kind
(Mädchcn), 1 I . alt , ist an Adoptiv-
Eltcrn abzugeben ohne seglichc gegen¬
seitige Vergütung . Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Lk

Diskr. Eiltb.
Hebamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

Damen finden zur Niederkunft
gute diskrete Aufnahme bei

Lydia Werner Wwe.,
Langen bei Darmstadt.

Anfichtskartentausch
u. Briefwechsel wünschen tausende
Damen u. Herren aller Länder.
Prospekte 154 gratis . Weltkorre-
spondcnt, Wien XV.

Damen und Herren
ist zum Heiraten stets gute Gelegenh.
geb. d. Frau Pfeiffer Nachf., Frank¬
furt a.  M ., Mainzer Landstr . 71, 1.

Die beste Gelegenheit
zum Heirat « » bietet stets
Fra»» Simon . Römer bcrg  39 , 1.

Biele vermög . Dame »,
10 Mille bis 1 Million , w. Heirat.
Vornehme und diskrete Ehevermitt¬

lung in ersten Kreisen.
Bnreau Iran Wehner,

55 Friedrichstraße 55.

pitlf gJtii. Km»
wünschen passende Heirat durch

Frau Simon , Römerbcrg 39, 1.

Reelles Gesuch!
Anschluß zwecks baldiger Heirat

sucht ein in guten geordneten Verh.
leb. Berliner Kaufmann , Rentier,
Mitte 40er Jahre , Witwer , 1 Kind.
Damen , evang., 28—38 Jahre , mittl.
Größe , von symp. Erscheinung und
liebevollem Char ., aus gediegener
Bürgerfamilie , einfach, wirtschaftlich
erzogen, denen an einem sorgenlosen,
eig., trauten Heim, an der Seite ein.
soliden, lebensfrohen Mannes liegt,
welche aber auch glauben , dem vor¬
handenen Kinde die verlor . Mutter
iin idealsten Sinne ersehen zu kann.,
wollen vertrauensvoll ihre Adresse
baldigst mit ausführlichen Angaben
über Familien - u. Bcrmögcnsverh.
unter O. 252 in dem Tagbl .-Verlag
nicderlegen. Größ . Vermögen, w.
Suchender besitzt, müßte ebenfalls
vorhanden sein u. wird auf Wunsch
sichergcstcllt. Strengste Diskretion
gegeben u. verlangt . Nichtgewcrbs-
mäßigc Vermittelung erwünscht.

Heirat!
Kaufmann , mit eig. EngroSgesch.

u. gut. Einkomm., ans. 40, seit zwei
Monaten hier wohnend, wünscht sich
mit gebild., vermög., kath. Fräulein
entsprech. Alters zu verheiraten.
Briefe , vorerst ohne Namen , unter
M. 242 an den Tagbl. -Verlag. _

Einfaches Fräulein,
21 I . alt , mit 10,000 Mk. Vcrm., w.
zw. Heirat Briefwechsel mit Herrn,
am l. Bahn - od. Postbeamt . Off . bis
Dienst , u. L. 253 a. d. Tagbl .-Verlag.

Offerienblalt
..MARIAGE

1 Leipzig . Grösste
u-verbreit .Heirafszfg.Probe -Nr. gratis.

.. *3 Frl ., 21 I ., 50,000 M. b., Frl ., 28
I ., 40,000 b., Frl ., 24 I ., 70,000 b.,
w. s. zu verh Herren , w. a. o. Berm.
Frau Aug. Scott , Berlin SW . 61.

Bekanntschaft
zwecks Heirat mit symp. gutsituiert.
Herrn wünscht heit. Ausländerin,
36 I ., gcschicd., schöne Erscheinung,
gebildet u. liebenswürdig , mit eigen,
elegantem Heim. Offerten unter
D. 252 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Zwecks Heirat
sucht junger Herr , groß, hübsch. Be¬
kanntschaft mit frcioeniendcr Dame.
Gemütl . Heim Bedingung . Gcld-
interefscn beiderseitig ausgeschlossen.
Gefl . Offerten unter G. 253 an den
Tagbl .-Verlag. __

M . bess. itamieniolfräe.
ev., mit schön. Einricht , u. ca. 10,000
Vermög., würde da sie sich sehr ein¬
sam fühlt , ält . sol. Herrn , durch
Heirat sch. gemütl . Heim bereiten.
Gefl . Offerten unter I . 60 haupt-
post lagernd erbeten._ _

Mariage.
Ein hier auf längere Zeit zur Kur

weilender Herr , großer Naturfreund,
sucht mit ideal veranlagter Dame in
geordneten Verhältnissen, frcidenkend,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off , u. U. 252 an den Tagbl .-Verlag.

Dame,
in mittl . I ., ausw ., n. jugeudl ., symp.
Erschein., g. Figur , liebensw . fei».
Eharakt ., m. w Herzcnsb ., sucht, des
Blleins. inüde, die Bck. c. feingeüild.
Herrn in g. Verh., n . u. 45, zwecks
Ehe. Geht evt. als Hausdame . Off.
u. A 621  au den Ta gbl.-Verlag. __Geschäftsmann,
mit eig Haus , in geordn. Verhältn ..
w. Bekanntsch. zwecks Heirat , mit
Dame von 28—35 I ., m. Vermögen.
Damen , w. auch dien. Standes , Wall.
Off . u. E . 254 an den Tagbl .-Verlag
seiiden. Vcrschwiegenh. zugcs. u. vcrl.

01cb. ges. hübsche, sehr Wirtschaft^
iünaere Witwe wünscht Heirat mit
gutsituiertem älteren Herrn . Offert,
unter 01. 114 an die Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 29. 812 475

Sonntagmorgen unbestimmt, bitte
nicht fortgehen, komme dann Nach-
mittag . _ _ Li ebe Grüße!

Freitagabend.
Gute Nacht auf Wiedersehen. Bitte

um Nachricht. Offerten u. N. 254
an den Tagbl .-Verlag.

ßf' Anzeigeng
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffcn-K. J -mpf-
tsriminle finden an den nachstehend
angegebenen Tagen bis zum 6. Juli
d. I . im Gebäude des ehemaligen
Hessischen Ludwigs-Bahnhofes an der
Rheinstraße (Ecke Kaiserstraße ) und
von da ab in dem ehemaligen
Nllrichschen Hause (Friedrichstr . 15)
von näch'küittags 414 Uhr ab statt,
und zwar:

Bezügil. der Evstimpfimg
am 14. u. 17. Juni für die im Monat
; Ja -nmiar gebo-rvn>en, Kinder,
dm 18.,u. 19. Juni für die im Monat
, Fsbrstar gebovenien Kinder,
am 20. u. 21. Juni für die im Monat

März gebowenE-n Kinder,
km 24. u. 25. Juni für die im Monat

April geborenen Kinder,
tun 26. u. 27 Juni für die im Monat

Mai gleborenen Kinder,
km 28. Juni u. 2. September für die
- im Monat Juni geborenen Kinder,
km 3. u. 4. Sept . für die im Monat

Juli gedovenen Kinder,
am 5. u. 6. Sept . für die im Monat

August -cstborienen Kinder,
am 9. u. 10. Sept . für die im Monat

Sept -emder geborenon Kinder,
am 11. u. 12. Sept . für die im Monat

QZtober geborenen Kinder,
am 13. u. 16. Sept . für die im Monat

November geborenen Kinder,
am 17. u. 18. Sept . für die im Monat

Dezember aeüoven-en Kinder.
Di« Nachschautermine finden all¬

gemein eil« Woche später , nachm.
594' Uhr statt.

Für Kinder aus ■ Häusern , , in
welchen ansteckende Krankheiten , ins¬
besondere Scharlach, Masern,
Dip -höhefti-ti-s , Krönst-, Ksuichhustcn,
Flecktyphus und vosen-avtige Ent¬
zündungen im LaNf.e des Jahres ge¬
herrscht haben, zur Zeit der Impfung
aber eÄoschen sind, finden die
Jmpf -nngen statt:
■ am 26. Sept . für Erstimpflinge,

am 27. Sept , für Wiederimpflinge.
N-achschautermine wie vorangcgclben.

Auf die Vorschvift, nach welcher dr«
Eltern des Impflings oder deren
Vertreter dem Jmpfarzt vor der
Alirsführung -der J -mpfimig über
frühere oder noch bestehende-Krank¬
heiten des Kindes Mik-tÄlumtz zu
Machen haben , und die Kinder zum
Impftermin « mit rein gE ^ i^ nem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
brächt worden müssen, wird -noch be¬
sonders kstngewieien.

Idnpfpflichtig sind alle im- Jahve
1811 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind -oder nach ärzt¬
lichem JruqmS bi« natürlichen
SÖI-a-iifcetn Überstunden haben, ferner

diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren ivegen Krankheit zurückzeftellt
oder der Impfung ^ vorschriftwidrig
eneri-ai-n worden sind.

Wiederimpfpflichtig sind alle im
Jahre 1900 geborenen Kinder , sofern
sie Züglinge einer öff-entlichen Lehr¬
anstalt oder einer Priva -tschule sind,
unter denselben Vovauöfctzuingenwi-c
v-orstshen-d.

Schließlich mache ich darauf auf-
merksäm, ^ daß Abi-mpfunge>n von
Arm zu Arm nicht stattfinden , und
daß der zur Verwendung- gelangen,de
Impfstoff aus dem staatlichen- Jimpf-
insti-tut z-u Eaffel bozogien wird.

Wiesbaden , den 15. April 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ . _ v. Schcnck._
Bekanntmachung

über den Fuhrverkehr auf dem Tyor-
bergtveg.

Im allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizeilichcn Interesse wird
auf Grund des 8 89 und als Er¬
gänzung zu 8 63, Ziffer 46, der Poli¬
zeiverordnung vom 10. Oktober 1910
zur Verhütung von Unfällen hiermit
folgendes bestimmt:

Das Befahren des Thorbergweges
mit Lastfuhrwerken aller Art ist ver¬
boten,

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden mit der in 8 92
der oben genannten Polizeivcrord-
nung angcdrohten Strafe — bis zu
36 Mark oder 3 Tagen Haft — be¬
straft . *

Wiesbaden , den 1. Juni 1912.
Der Polizei -Präsident.

I . V. : Welz. _
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Rebpslanzungen
in hiesiger Gemarkung werden auf
die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommenden Pilzes Peronospora
vitieola, Falscher Mehltau genannt,
aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang
August, oft auch schon im Juli auf
und macht sich dadurch bemerklich, daß
auf der Oberseite der Rebenblätter
gelblich verschwommene Flecken ent¬
stehen, welche in ihrer Ausdehnung
schnell zunehmen und nach und nach
braun werden. Die mit dem Pilz
behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reife der Trauben ver¬
hindert wird . Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und
schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit Beschreibung
und Abbildung des Pilzes ist im
Rathaus , vor Zimmer Nr . 44, ausge-
hüngt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die
Beronospora besitzt man in dem Be¬
spritzen der Rebstöcke mit einer
Lösung, die aus 3 Kilogramm frisch
gcbrauntcni Kalk und 2 Kilogramm
Kuvfcrditriol in 100 Liter Wasser be¬
steht. Man hängt das Kupfervitriol
in einem Säckchen über Nacht in

einen Teil des Wassers, damit es sich
auflöst, und löscht mit einem andern
Teil des Wassers den Kalk ab, um
dann beide Lösungen nach dem Er¬
kalten des Kalkwassers mit dem
Reste der gesamtbn Wassermenge zu
vermischen. Diese bläuliche Flüssig¬
keit sollte entweder vor oder sogleich
nach der Blüte angewcndet und vier
Wochen darauf von neuem gebraucht
werden. Das Mittel wirkt Präser¬
vativ und hält die Krankheit von den
Reben ab. Darum sollte man mit
dem Bespritzen nicht warten , bis sich
der Pilz bereits bemerkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenigen von
Allweiler in Radolfszell (Baden ) und
von Vcrmorel in Villcfranchc
(Rhsne ) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der
Reben noch sehr jung , so nehme man
zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Waffer,
auch vermeide man es, bei vollem
Sonnenscheine zu arbeiten . Ein
drittes Bespritzen im August wird
nur bei besonders heftigem Auftreten
des Pilzes nötig sein. *

Wiesbaden , den 7. Juni 1912.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Korn¬

stroh für die Zeit vom 1. Juli bis
30. September 1912 soll vergeben
werden. Angebote sind bis zum
20. Juni 1912 verschlossen einzu-
rcichen.

Aufschrift : „Angebote für die Lie¬
ferung von Heu und Kornstroh für
die Schlachthofverwaltung ".

Die Bedingungen liegen im
Bureau der Schlachthof-Verwaltuna
zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 20. Mar 1912.
Die Schlachthof-Deputation.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis , daß das städtische Leihhaus an
jedem Mittwoch nachmittags ge¬
schlossen ist. Eventuelle Verlänge¬
rungen , deren Verfalltag ein Mitt¬
woch ist, müssen an diesem Tage vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr bewirkt
werden. *

-Wiesbaden , den 10. Juni 1912.
_ Stadt . Leihhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Vom 12. d. M. ab bleiben auch die

Bureaus der Wasser- und Lichtwcrke
Mittwoch nachmittags geschlossen.

Wiesbaden , den 11. Juni 1912.
Verwalt , der Wasser- u. Licht wcrke.

Standesamt Wiesbaden.
(Ratbaus,Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Val Uyr; für Eheschlichungeu nur

Dienstags, Donnerstags und L^mstags.'»
Geburten:

Juni 4. : Hausdiener Hcinr . Weber
e. S ., Heinrich Ludwig. — 5. : Bau¬
unternehmer Friedrich Meixlcr c. S .,

Fritz Franz Josef . — 6.: Bäckerge-
bilfen Gg. Schuchardt c. T ., Marga¬
rete . — 7. : Schreinergehilfcn Georg
Dotterer c. T ., Helene Regine. —
Kutscher Georg Jak . Bicking c. S .,
Philivp Wilhelm . — König!. Sänger
Jos . Gcrharts e. T .. Maria Theresia.
— Pfarrer Dr . Phil. Franz Meinccke
c. T ., Ilse . —- 10.: Rechtsanwalt
Ludwig Roth c. S .. Ludwig Max
Eugen Adalbert Wilhelm.

Aufgebote:
Dachdecker Karl Lotz mit Lina

Krießing hier . — Küfcrgehitfe Adolf
Rcifcnbcrger mit Elisabeth Solger
bier . — Musiker Ehr . Jsager mit
Katharine Kreuzer hier . — Architekt
Ernst Bonn in Ohligs mit Johannette
Draser hier . — Schreiner Wilhelm
Philipp Strittcr hier mit Helene
Hermine Etz in Sonnenbcrg . —
Schmelzer Johann Großbüsch mit
Anna Andres in Nilvingen . —
Maschinenputzer Albert Schnatz in
Biebrich mit Luise Thomae hier . —
Schuhmacher Anton Herrmann mit
Marie Ortseifen hier . — Schmied
Ph . Kricgbaum in Tnrmstadt mit
Luise Buttlcr hier . — Fabrikarbeiter
Wilh . Plaüp mit Anna Loth in
Stuttgart -Eannstadt . — Bierbrauer
Leonhard Kräutlein in Riedbach mit
Emma Brenner in Bartenstein.

Sterbcfälle:
Juni 10. : Wwe. Anna Bicking,

geb. Müller , 63 I . — Hüttendirektor
Lorenz Bardenheuer , 58 I . — 11.:
Rechnungsrat Peter Förster , 64 I . —
Lackierer Christian Reif , 43 I . —
Fabrikarbeiterin Katharina Wolf,
19 I . — Invalide Johann Mefest,
69 I . — Minna Diehm , 5 I . - . 12.:
Theodor Hettncmann , 3 M. — Wwe.
Katharina Rudolphi, geb. Maurer,
83 I . -— Rechnungsrat Karl Blanke,
79 I . — Rentner Johannes Baer,
72 I . . 13. : Bierbrauereigehilfe Joh.
Kaiser, 42 I . — Lorenz Leistner,
2 M. — Ehefrau Hermine Kuch, geb.
Gottschall, 50 I . — 14.: Wwe. Luise
Milczewski, geb. von Nebel, 61 I . —
Wilhelmine Schnell, 59 I . — Toni
König, 27 I.

JüidenapttJitidetstüMe
nur erstklassige Fabrikate , bei 1032
H. Schweitzer, Hoflieferant,

Kllenliogengasse IS.

gOOQQQOaaQOQQOOOQOaOOOQ

Kloster - Mau
Lsdlenz-MrtteriM

Stark LlngrbrautLs vrllrs uns äunklrs Bier

V von vorzKgijcbrr Qualität , v . .

Allein-Vertrieb
in Llsscke« und Minden durch
IsliOl MeSS , Bitrsmsbandluiifi,

SJarBborjtsfrass» 35. JfcrnspRdier 2820.
QQOOOQQ-OOOQOQOOaQQQaaaO

Kmtfgeftlch.
Solides, besseres, nur gutgehendes Geschäft irgend welcher

Branche Von vermögendem, strebsamem Herrn gesucht. Gefl. Offert,
unter Rl. 254 an den Tagblatt-Berlaa.
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Aufruf!
Biele arme erholungsbedürftige BoLLs-

fchnlkinder harren der Aufnahme zur
Sommerpflege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu starten und zu brauchbaren Menschen heran-
zubilden ist unser und die günstigen Erfolge, die seit nunmehr zwölf
^ahren "beobachtet*werden"konnten, rechtfertige,: den Wunsch, einer den ge-
steigerten Anforderungen entsprechenden größeren Anzahl Krnderrr dre
Wohltat einer 4wöchentlichenFerienkur zu ermoglrchen. ».Durch die Herren
Schulärzte und Rektoren, durch die Krankenhäuser , dre Polrkltnrk usw., so¬
wie von privater Seite werden von Jahr zu ^ ahr immer
unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor der traurigen Not¬
wendigkeit, viele Gesuche zurückweisen zu muffen, wenn nicht auch m dreiem
Sommer die Gaben noch reichlich ^uflieszen. . , •

Die Kinder unseres Volkes kräftigen und erziehen, heißt dieses selbst rn

“IS » « >x
bk idfä
au nehmen. Der Vorstand und Ausschuß

-es Wiesbadener Vereins zur Sommer¬
pflege armer Kinder (E. B .).

Landeshauptmann Krekel. 1. Vorsitzender. Fräul . AgaÄe MerttenS,
stellvertretende Vorsitzende- Frau Dr . Reben. 1- Schriftführerin.
Dtz V geckrr. 2. Schriftführer . A. Petersen , 1. Schatzmeister.
G Wortmann . 2. Schatzmeister. Frau Oberst aus 'm Weerth, Frl.
E Prell , Beigeordneter Borgmann . Erster Staatsanwalt vage ».
R Kadesch Dr W-Koch. Dr . E. Lugenbühl, Landger .-Drr , Ncrzert,

kApneralleutnant Schuch, Exzell.. A. Weddigen. als Beisitzer.

Hilr» Kerle8  C ie‘
WIESBADEN. Bankhaus . Wilhelmstr. 88.

Gegründet 1829. Telephone No, 26 u. 6518.

Amlülirm aller it flas Banlfach emctlanciita Geselle,
insbesondere 1

Aufbewahrung und Vor- Diskontierung und Ankauf

1

i)tiB.-iefcllfitiaft üoliiiD.
Heute:

Sommer - Ausflug
mit Unterhaltung und Tanz

im
„Aä ge rhans " , Scbiersteiner Straße.

.Heute:
Großes TauzkriirWen

Kömersaal , Stlftstraße 3,
wozu ergebenst einladenDie Tanzschulcr
_des Herr» w . Klapp er.

toflulff,ffW
Heute Sonntag , 16. Juni 1912:
Großer Ausflug

nach Ramb ach,.Taunus,
verbunden mit Tanz u. Tombola

Eintritt frei. B-i Bier.

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

Chopin-Fest ___
Bi ^ Klavier -Abende , auss -riliestlich der» Werke»

gewidmet , vca «,stattet von

AsgM VE« KemliM
Montag , den 24», Freitag , tm  M . Jrrni , Mittwoch,
J>cu 3» AUontog» den 3» ,̂ ulu / ^ ooend ^,

im großen Kasius-Saal . 1051
Konzertflügel: Blüttzrrer (Vertretung w.  Sein ilenl »er S).
Karten zu 4 und 2 Mark im Musikhaus ESeinr 'di Woist.

Heute Sonntag

iBniWiüdjttt
Schierstein „Deutscher Hof " .

.8 . tlro » i'!li » »Ky,
Tanrl hr-r.

WaiShäuschen
deute ,

Sommersest mtt Tanz.
Anfang 4 Uhr. Bei Bier. Eintritt fr-,

ÜL. Tanze »» lernen Sie schnell und
billig bei W illi , saerrmann,

Blüaierstr. 16, P.

wailung v.Wertpapieren
Verwahrung versiegelter

Lasten und Rakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung keuer- u. diehes-
sieberer Schrankfächer in
besonders dafür ekbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr)

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In*
und Ausland.

: Einlösung von Kupons vor Verfall. S— ß48

V.

Braunes CHromsoHlleder.

Unglaubliche haltbariett! wasserdicht!
Gleitfrei! verleiht elastische«Gang. Gleitfrei!

für elegante und feinste Näharbeit, wie für stärkste Nagelarbeit.

Sensationell !! WMs KklWiteil.
SW » Das erste Paar zur Probe ohne jeden Aufschlag. **! W

Herren -Eodlen und Fleck . 3.SO
Domen -SotUen rrnd Fleck . . • Aöu

Kinder je nach <Srötze. ^
AnserLigung: Schuhgeschäft, Blerchstr. 4Z.

Sü-mm -r » . » » .. , gegenüber der Schule. _612476
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§ Erhöhtes Einkommen ®
© bietet der Abschluß einer Leibrenteu -Bersichernng.
« Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug ev-ntiM

durch Postsendung ohne Lebensattcst. Die jährliche Rente betragt

beiEintritt ^ m . . ^ ^ 70. 75. L-b-nSjahr-
m S. n.r 755 8 30 9 69 11,73 14,78 IN,89 I 0 / der Bar-
Fr aucn 6'76 7,68 9,04 10,94 13,05 14,79 ) / O Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anhalten.
Strengste Bers-hwi-gcnhelt.

USL'SMSLNM MüliI (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstrabe 30 , »- — 9—12, 2l 4. 8U

Omnibus
von Chausicehaus nach Hohenwald
(50 Pf.) — Schlangenbad(70 Pf.)
Abfahrt3 Uhr. Rückfahrt zu dem
Zuge 71/« Uhr nach Wiesbaden.

Sonntag ll 3/4 Uhr nur nach
Hohenwald.

MM . Nerüüss
m  itiVHi leisen
W» . Betten. Biet»

W >.
Wegen Sterbefalls n. Auflösung
des Haushalts werden in d. Villa

BiMMMie3,
am Montag , den 17. und. am
Dienstag , den 18. J »r« i er. »
vormittags von 10—12 Uhr und
nachmittags von 8—6 Uhr obige
Sachen freihändig verkauft.

Bavern -Berein Wiesbaden.
Gtgr . 1803.

He»»te Sonntag , de»» 16. Jnni:

zamilien -Ausflug nach Bierfladt,
Saalba « zur Rose (Besitzer: 8e >,-vr. aov ).

Wir laden alle Landsleute vou Bierstadt und Wiesbaden, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein. .Vorstand.

Anf ang 4 M,r. — Bei Bier. — Eintritt fee».__

Geschäftsdiener-Verein „Einigkeit".
' Gegr. 1909.
Heute Sonntag:

Großes Sommersest,
bestehend in M » Unterhaltung u . Tanz “Wi im Saalbau „Germania " ,
Platter Straße , bei l * . Seibel.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Bei Bier.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt und ladet freunMchst̂ enr^ ^^

UogelsAtz- mb KmrmMItt-Ncmn
Wiesbaden.

Her»1e Sonntag , den '16. Juni , nach,,,. 3 Uhr:
Gr. Sommersest unter den Eichen (Ritter),
verbunden mit großem Preisschietzen , Tanz u. Kiirdersprelen

aller Art. — Anfang4 Uhr._ Der Vorstand.

Privat-Seseklschafi„Tannhäuser".
-L'L : ffamilieii-Ausflug SÄrÄ

Ein tritt frei. — Anfang 4 Ilhr. _,
Sonntag , Ten 16. Juni 1912 veranstalten die

Tanzschüler des KerrnI. Zoll
Tanzkränzchenein

in der „ Waldlust " . Platter Straße (Witwe « » » !- ! ) , wozu ergebenst-in.!laden Die TanriMNler.
Anfang 4 Uhr

Die Tanzschule
Bei Bier.

Neu renoviert!
Nassauer Hof. Sonnenberg.

Kaftz und Restaurant. Neu renoviert!

8
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Strümpfe u. Socken
werden in 2 Tagen angestrickt, auch
gewebte Wäsche fein gestickt u. aus-
aebeff. v. 5 Pf . an. Hüte modern
garniert v. 25 Pf . an. Handarbeits-

Pr . Apfelwein» reine Weine, Ausschank des beliebten Germania-Bier«
Eigene Metzgerei. — Grotzer schattiger Garten.

Ä ®Ä * Großes Tuilzkräuzcheu»°i <s,as.Bi°r.
Bes. : « oss.

XL. Schöne Kegelbahn noch einige Abende frei._ __ _

Laden Luisenstr . 44, neb. Resid.-Th.,
u. Neugaffe 13, Eckladen. Neumann.

Daarwasch-Tee
aus Alpenkr -intern ist bedeutend besser
als Shampooing - Bulver, uiacht das
Haar nicht so spröde und trocken und
kostet nur 15 Pf. mehr als diese?. 35 Pf.
per Bakel. Z. b. i. b. Parf . Handl
van W . Swlzbacli . Bö rei lstr . 4.

© © © © © © © © © © © W © © © D © © D © © © © © © © D

ffrtfjitcft
feit 10 fahren Inhaber eines Architektur - Bnreans in
nö! dLNer Mittelstadt , sucht sich, da ihm daS dor .ge
Klima nicht znsagt , evcnt . znm ®etbji  uut einem W cs-dadener Kollegen zu assocrcrcn oder auch rn er» Jtoie*
badener Bangeschäft als Teilhaber " UUErete «. G - fl.
Anfragen unter A.  603 an den Tagbl . -Bcrlag erbeten.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eo^ ee Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeaaes

JULIUS BERNSTEIN g
I. Etage BW“ ö Micholsoerg Ö - sq I. Etage.

1 ocken , I liignons,
8ol »t it . t u. al e Arten Haaratbeiten
■werden aus pr . Schnittliaar nn?e-
fertigt . Be5, für ältere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weissen
Haaren, die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt., ohne grünlich zu werden.

0. Brodtmailll, Haarliandlnng,
Bliein . tr . kg , {. aricnli . S.

Gediegene Arbeit. Billige Brest».

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs -Snstaklen

„ftlEiJE“«.„Uietüt“
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogcngasse 8.

Hrößleo/agcrinallenArten
Kolr-

nnd Metaüsärgcn
zu reellen Preisen.

Higene Aeichenwagen und
! Fraazwagen.
! Lieferant des

Vereins sürAeucrl'estattnng.
Lieferant de«

ISeamtenvereins. §22

Tennisschnhe , Turnschuhe (Normalform), Lasting -Schnür
schnhe, Lasting -Morgenschuhe in jeder erdenklichen Preislage

Sch uh - Kons um,
19  Kirchgasse 19, An der Luisenstrahe.

' Todes-Aurerge.
Hiute morgciî entschlief nach langem Leiden un'ere geliebte

Tochter, Schwester, Schwägerin, Nichte nn > Tante

Elsa Hach.
Im Namen der trauernden Hintcrbl'ebenen:

Millselm Koch.
Wkrsbodrden  15 . Juni 191?.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 18. Juni , nachmittags

4'h  Uhr , vom Südfriedhok aus statt.

«>65
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Umbau und Lokal vergrösserung
Grosser

iisfcrl
Da der Umbau schon am I. Juli beginnt, so müssen unsere Lagerbestände noch
bedeutend verkleinert werden und haben wir aus diesem Grunde einzelne

Waren-Posten nochmals im Preise  ganz erheblich herabgesetzt.

Nachstehende Waren zum Aussuchen.
575  8 .-18.-

if

18
75

22.- 27.-
12.- 15.-
12- 24.-
11- 18.-
12.- 18.-
I 50  25.-

Jacken - n . Reise -Kostüme
in dunkelblau u. melierten Stoffen,
früh. Yerkauf von 30—60 Mk., jetzt Hk

Leinen -J acken - Kostüme
schicke Fassons . jetzt Mk.

PaletotS aus englisch melierten Stoffen,
besonders für die Reise geeignet,
früh. Yerkauf bis 38.00 . . jetzt Hk.

Popeline - Mantel
fesche, jugendliche Fassons in schönen,
hellen Farben m. Spitzenkrag., jetzt Mk.

Alpacca - Mäntel
in dunkelblau und schwarz, teilweise
Frauengrössen . jetzt Mk.

Schwarze Seiden- u. Voile-Mäntel
aparte Fassons . jetzt Mk.

Weisse Clieviot - Kostüme 99 ___ 9L ___ q,r _ _
schicke Form . jetzt Mk. UW* «bvJ»

Saldo Rohseidene Kostüme
früh. Verkauf bis 120.00 . . jetzt Mk.

Weisse Cheviot -Mäntel
moderne Fassons . jetzt Mk.

Leinen - Mäntel
in weiss u. ecru . jetzt Mk.

Mnsseline -Kleider fesche, jugendi.
Fass., in schw. u. dklblau gestr., jetzt Mk.

Massen-Aöswalil in Batist-Kleidern
mit reicher Stickerei . . . jetzt Mk.

Enorme Auswahl in Batist-Blusen
mit reichen Einsätzen . . ., jetzt Mk.

Lei nen -K ostnin rocke
in weiss u. ecru . jetzt Mk.

Schwarze und Liane Kostiiniröcko
jetzt Mk.

Farbige Kostümröcke
in engl, melierten Stoffen . . jetzt Mk.

Ein Boston schw. Satin-Binsen
jetzt Mk.

Schwarze Voile-Böcke
jetzt Mk.

Schwarze Spitzen- u. Seiden-Blnsen
jetzt Mk.

42.- 50-
12 50  18.- 22.-

8.- i 50
14.- 18.-

775
ID 75
750
l40
S95
ft959

ir m50

r
5-

475

8.-
§ .- 12 .-

275 | 50S
275 87ä 4

50

95

15,r Z50
22,
12.

Staub - u . Reise - Mäntel

Krosser
Posten

Ein
Posten

jetzt Stück Mk.

_ scliw . Frauen -Mäntel laug
und “Jacken teilw. auf Seide, vorwiegend w O
weite Grössen . jetzt Stück Mk. V » O»

Taff et - Jacken 3 .75 , Rips - Jacken 7 .50,

Moire - Jacken Alk . 0 . 50 , 14

jetzt Stück Mk. f) . u. lö.

$ _ PJ_ 8-
jetzt Stück Mk. O»

Jacken -Kostiime 1A __
Verk. bis 90.00 . . . . jetzt Stück Mk. kV  bis UV«

Samt-, Jacken-n. Taillenkleider 9A Ftft_
jetzt Stück Mk. UV bis f/v •

25«. 85.-
jetzt Stück Mk. 1J bis üO.

Kostüm " Röcke teilweise mit

rSt " « Paletots engl . Art
früh. Verk. bis 28.00 . . .

Posten Kinder -Jacken
früh. Verk. bis 20

Krosser
Posten

früh. Verk. bis 90.00
Ei

Posten
früh. Verk. bis 125.00

Wiiiter-Jacken-Kostiime
letzter Saison, früh.Verk. bis 95.00, jetzt Stück Mk

p ®b" n Modellkleider
in Wolle, Spitze und Seide

Krosser
Posten

Falten, in schwarz und farbig, darunter weite k _ V _ 10 __
Frauengrössen, früh. Verk. bis 30.00, jetzt Mk. ¥/• O » ln>

Ein
Posten Mäntel, lacken, Kostümröcke& r o

Kimonos, Jacketts etc. • jetzt Mk. o.~ 9.“ o.—
Poife « Tocli - Abendmänlel 0 _ _ 19 __

teilw. auf Seide, schöne Farben, jetzt Stück Mk. O - lüs

SR“« Matinees1.95. Morgenröcke5.00, 8.00u. 10.00
unser Vorrat Flausch -, Plüsch - , Samt - ' u . elegante

Abendmäntel , Pelzmäntel , Colliers u . Muffe
weit unter dem Kostenpreis, um vollständig1 damit zu räumen.

Wasch -Uuterrocke | io 175 950
jetzt Stück Pf- i . J. U

15„ 28.-
5“

Ein
Posten

jetzt Stück Mk.
Posten Ballkleider

in Tüll, Spitzen u. Seide . .

Pökln UnterrScke in Seide
farbig . jetzt Stück Mk.

Grosser Posten farbig seidner
Blasen , früh. Verk. bis O ^Mk. jetzt Mk. 0 , i)  u. 8

Grosser Posten Leisten -, Taillen -, Jacken-
Iileider und Paletots , etwas
trüb . jetzt Mk. u.

Ein Posten Weisse Cheviot-
Mostilme , etwas trüb, tA
ftüh.Verk. bis 50 Mk., jetzt Mk. *v u. IV

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn-Haltestelle. naNKieo
Frankfurter Konfektions "Haus.

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn- Haltestelle.
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Sonntag,

16. Juni 1912
6V . Jahrgang.

Nr. 276.

Morgen -Ausgabe.
4 . Matt.

Diese  Woche

Langgasse 34

Wert bis 20 Mk,

Alle garnierte Damenhüte kommen diese Woche zu nach- Jetzt jetzt
stehenden billigen Preisen zum Verkauf.

= Hutformen <tai",rige Sach“’ 95,
camiert« Damen-Matelot -Hiite = Hutblumen . =

Klein.Seiden-Molin 36
Grosser Seiden-Molm
Kornblumen

12-teilig . . jetzt statt 15.00,
12-teilig . . jetzt

12-teilig36-teilii

Anzeige
empfiehlt sich namentlich bei Altersbe-
fchwcrden,Asthma, Schlaflosigkeit, Bleich¬
sucht, Regelstörunzen, Gicht, Zuckcrharn-
ruvr u, s. w. .

5Ja \ Breitung -, Laicnpraktlker,
Oranienstr. 22, 1 r., Sprechstunde tägl.
v. H—11 Uhr vorm., außer So nntags,

ülarkfsffi *. 9dei » Firma
in Teppichen, Gardinen, Portieren, Läuferstofen etc

mit ganz bedeutender Preiseranässiggamg. Tennis -Schläger
Tennis - Bälle
Fuss -Bälle
Faust -Bälle
Schleuder -Bälle
Schlag -Bälle
Tambourins etc.

grosse Auswahl, billigst bei

Fahr -und Motorräder
* besitzen alle Vorzüge einer erst*

klassigen Präzisionsmarke; sie
Il Im.j  sind unübertroffen in Leistungs-
mM , IZ/äfss  fähigkeit , Dauerhaftigkeit und

i \ \ m Eleganz . Wenn Sie ein feines
Srali Rad fahren wollen, dann kaufen

jjSg W Hl Sie die Marke »WANDERER*

Wancrarer-WeHce schönau/chamn»»
*%.' rttelen Mt  Caamkei-

auf die denkbar einfachste Weise das Wetter
bekannt . Der Apparat ist absolut zuverlässig,

interessant und als Geschei

Generalvertreter Spielwaren und Sport- Artikel,
(gegr. 1859), 82c

Ellenbogengasse 13.P. A. Stoss Nachfolger,
w - «»»'» Sonnenberg,
Kaiser-Wilhelmstraße 5.

1nnnn «8trA » 8S 2,
arl krel . el , VVebergassa 36,

Zu diesen 3 Einheitspreisen bieten wir in aTen Abteilungen in Be¬
zug auf Auswahl und Preiswürdigkeit wirklich Hervorragendes.

Viele Bedarfs-Artikel, die auch zur Sommerreise gebraucht werden, kaufen Sie jetzt
rss vorioülinft.—gssggBBg  ganz beso

liaiBHBlBBIIBBHaBiSSIBIIBillBBaB
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Wiesbadener Jiurfeben.
Aus dem Kurleben.

„Dis Saison ist tot , es lebe die Saison !“ Das ist
mit wenigen Worten eine Charakterisierung des Kur-
mbens im Juni . Mehr noch als bisher hat sie in diesem
Jahre Geltung . Die außerordentlich glanzvoll verfaufene
Wiesbadener Frühjahrssaison , eine stattliche Reihe fest¬
licher Wochen , ist ohne daß es eigentlich verspürt ' wurde,
ihrem Ende zugegangen.

Di ® Oäste und Fremden von damals sind wohl in
der Mehrzahl nicht mehr in der Rädermetropole . Es sind
Reute , die den Winter im Lüden , das Frühjahr in Wiesbaden,
den Sommer an der See und den Herbst im Gebirge zu-
bringen , deren Heimat sich überall da befindet , wo sich
ein elegantes Publikum , weil es Mode ist , zur bestimmten
Zeit auf wenige Wochen trifft . >

Der „Rahm “ ist abgeschöpft , sagen die Geschäfts¬
leute , aber sie verschließen sich nicht ungern der Tat¬
sache , daß auf eine Saison in Wiesbaden stets eine andere
folgt , daß der Fremdenstrom wohl auf wenige Tage etwas
spärlicher fließt , aber niemals stockt . Und in diesem
Jahre scheint man noch besonders zufrieden zu sein , denn
eme Frühjahrssaison von dieser Dauer haben wir seit
langem nicht gehabt . Neue Gäste folgten den Abgereisten
so daß von einer eigentlichen Abnahme des Besuchs
nicht gesprochen werden kann.

Unsere Bäderstadt hat noch mehr als sonst , ver¬
möge der ihr von Natur aus schon eingeräumten Vorteile,
i~e ™ La Se» Klima und Vegetation begründet sind , ihre
|Anziehungskraft auszuüben vermocht und ihren Ruhm
aufs Neue dargetan . Wo könnte es dem Gesundheit oder
Erholung Buchenden um diese Zeit auch besser gefallen
als in Wiesbaden ? Wo könnte der kulturübersättigte
Großstadtmensch leichter Ausspannung und Ruhe finden
imd wo ist für den Genesenden , welcher der Abwechslung

jbedarf , in besserer Weise für Unterhaltung jeglicher
Art gesorgt , als hier , im rheinischen Nizza ?

Die verschiedenen Faktoren , die als Bestandteile
des Wiesbadener Kurlebens in Betracht gezogen werden
müssen , wirken in zweckmäßiger Weise zusammen und
dienen so einer gemeinsamen Sache : Dem Rufe und der
Bedeutung der Weltkurstadt , die in diesem Jahre wieder
einmal eme nicht zu unterschätzende Kraftprobe mit
'vollem Erfolge bestanden hat.
, _ Die Zeit der Kongresse und Tagungen , der Austausch¬
visiten und Gesellschaftsreisen setzt mit dem Pfingstfest
alljährlich ein ; sie führt auch uns aus Nah und Fern in
nur nach Tagen zu bemessenden Zeitabschnitten Massen¬
besuche zu kürzerem oder auch längerem Aufenthalt zu.
Bei solchen Anlässen , die sich in den letzten Wochen
recht häufig ergaben , ist es erfreulich zu sehen und zu
hören , in welch beredter Weise die Begeisterung der
Besucher für das Geschaute und Gebotene Ausdruck
findet . Wie sie unaufgefordert und gern jedem erklären,
daß sie entzückt sind von dem , was sie sahen und daß
Wiesbaden der schönste Abschluß einer gemeinsamen
Exkursion für sie bedeutet.

Und das gastliche Wiesbaden geizt bei solchen
Gelegenheiten nicht . Bereitwillig läßt es alle Minen
springen , beweist sein Entgegenkommen durch ein Zur¬
verfügungstellen seiner gern benutzten prächtigen und
mustergültigen Einrichtungen . Der Abschied soll den
Gästen schwer gemacht werden . Nicht zuletzt sind es
solche Anlässe , die der Weltkurstadt , dadurch , daß aus
Nord und Süd versammelte zahlreiche Fremden den von
Wiesbaden mitgenommenen günstigen Eindruck daheim
bekannt geben , neue Besucher , auch zu längerem Aufent¬
halt , zuführen und sie die erste Stellung unter den
Bädern des Kontinents behaupten lassen . g,

asr

Die hygienischen Erfordernisse für Logier¬
haus und Hotel in den Kurorten.

Von Dr . med . Hirsch (Bad Nauheim ).
(Schluß .)

Auch der sehr häufig noch übliche Trinkzwang
müßte einheitlich abgeschafft sein . Der Kranke wird
dadurch zu leicht verführt , nur einem alten Brauch zulieb
sich zu schädigen . Es muß auch Gelegenheit gegeben
s®in»jederzeit , d . h . den üblichen Mahlzeiten entsprechend,
vegetarische Kost zu bekommen . In England z. B - findet
man oft in den Restaurants einen Anschlag : „vegetarian
Lunch “, d . h . es kann sich jeder , der es will , zur Mittags¬
zeit ein vegetarisches Menü bestellen . Auch sog. „Milch¬
tage “ oder „fleischlose Tage “ müßten für den Patienten
in Hotels und Pensionen leicht einzurichten sein . Genau
wie am Familientisch der Kranke ein Extra -Süppchen
bekommt , so muß auch für Kranke im Badeort  be¬
sonders gekocht werden , damit auch gleichzeitig mehreren
Indikationen Genüge geleistet werden kann . Wenn z. B.
ein Herzkranker  gleichzeitig zuckerkrank und
fettleibig ist , so muß er in einem Kurort für Herzkranke
oben seine Diät für Zuckerkranke und Fettleibige halten
können . Auch unsere übliche „Table d’höte “ bedarf sehr
[der Reform . Sind schon für den Gesunden die reichlichen
und überreichlichen Genüsse und die Zeitdauer der
Table d ’höte eine Anstrengung , um wieviel mehr für den
Kranken , dem durch die Gelegenheit viel zu essen , auch
Gelegenheit für körperliche Beschwerden gegeben wird.
Dio Table d ’höte sollte nicht täglich ein großes Hochzeit¬
diner darstellen . Die meisten Kranken (von Mastkuren
abgesehen ) dürfen nicht viel auf einmal essen , nicht den
Magen überfüllen , aber die gegebene und verlockende
Gelegenheit , mehr zu essen , veranlaßt eben Beschwerden
und Störungen für den Kranken . Kranke sollen die
einzelnen Nahrungsmengen verteilen , nicht drei große
Mahlzeiten in den Zwischenräumen , sondern ■— canz
besonders gilt dies für Herzkranke — kleinere
öftere Mahlzeiten , also fünf kleipe Mahlzeiten , in kleinen
Zwischenräumen , z. B . 8 Uhr erstes Frühstück , V»l'l Uhr
zweites Frühstück , 1 Uhr Mittagessen (nur ein einfaches
Mahl mit höchstens zwei Gängen ), 4 Uhr Vesper , 7 Uhr
Abendessen . Das ist für Kranke die beste Einteilung.
Die englische Tischzeit  und die englische Art
der Mahlzeiten ist für Kurorte unhygienisch.
Die Mahlzeiten , die für gesunde , tüchtig arbeitende

Menschen bestimmt sind , können doch unmöglich für den
geistig und körperlich vollständig ausruhenden Körper
oder für Kranke die gleichen sein . Und trotzdem bemühen
sich die Hotels in den Kurorten englische Mahlzeiten
einzuführen für die kranken Kurgäste , für die das große
Diner abends direkt schädlich ist , weil es durch seine
Reichhaltigkeit den Schlaf stört.

Ich muß nochmals betonen , was ich zu Anfang sagte,
und was gar nicht oft genug bemerkt werden kann , daß
die Hotels und Pensionen in den Kurorten „Kranken¬
anstalten “, Heime für Kranke sind und sein sollen und
auf gleicher Höhe wie die Sanatorien stehen müssen , und
folgerichtig auch alles für die Kranken entsprechend
eingerichtet und für alles , was den Kranken dienlich ist,
mit besonderer Berücksichtigung des Kurorts gesorgtsein soll.

Ich möchte auch für größere Hotels und Pensionen,
die mehr als 40 Zimmer besitzen , vorschlagen , sich eine
eigene Krankenschwester zu engagieren . Ich halte eine
„P f 1e g e r i n im Hause“  für mindestens so wichtig,
bezw . für noch viel wichtiger als „Friseur im Hause “.
Letzteres ist bei den Ankündigungen der Hotels immer
angegeben ; von einer „Pflegerin im Hotel “ habe ich noch
nichts in Annoncen gefunden . Die Gesundheit ist doch
die Hauptsache , dagegen tritt alles andere in den Hinter¬
grund . Denn nur , wenn in den Villen und Hotels *alles so
eingerichtet ist , wie es Hygiene und Krankenpflege ver¬
langen , werden die Vorwürfe derjenigen Ärzte verstummen,
die da sagen : „Wir schicken unsere Kranken nur in Sana¬
torien.  weil sie in den Hotels und Pensionen im Kurorte
nicht die Pflege und Ruhe wie dort haben .“ Und dieser
Gepflogenheit , Kranke statt in Kurorte nur in Sanatorien
zu echicken , kann am ehesten begegnet werden , wenn die
Pensions - und Hotelbesitzer ihre Häuser in der besprochenen
Art einrichten , zum Wohle der Kurgäste und zum
Ruhme des jeweiligen Badeortes!

OST JST

Vom Hunger und vom Appetit.
Neue Forschungen haben ergeben , daß nicht weniger

als 90 Prozent aller Krankheiten ihren Ursprung in schlechter
Diät haben . Für die leidende Menschheit ist es deshalb
gewiß nicht ohne Interesse , zu hören , was namhafte
Magenspezialisten zu diesem Thema zu sagen haben.
Einen bemerkenswerten Vortrag über dieses Gebiet hielt
am Hygienischen Institut zu London neulich der bekannte
englische Arzt Dr . Soltan Fenwick . Er sprach über
„Exzentrizitäten in der Speisenordnung und deren Einfluß
auf die Verdauung “. Dr . Fenwick betonte vor allem den
Unterschied zwischen Hunger und Appetit , eine Differen¬
zierung , die die medizinische Wissenschaft erst in letzter
Zeit vorgenommen hat . Um eine gute Verdauung zu haben,
muß der Mensch beim Essen vor allen Dingen auch
Appetit aufweisen . Dieser hat eine lebhafte Speichel¬
absonderung zur Folge , und wenn der Speichel die Ver¬
dauungsorgane erreicht , so wird auf diese ein günstiger,
belebender Reiz ausgeübt . Der Magensaft wird vermehrt,
wodurch auch die Fähigkeit des Magens , das Essen leicht
und schnell zu verdauen , wächst . Somit sind Speisen,
die Appetit hervorrufen , und die mit Appetit genossen
werden , nicht nur am zuträglichsten , sondern auch am
leichtesten verdaulich.

Diese Erkenntnis von dem Wert des Appetits beim
Essen ist aber , wie schon erwähnt , noch jungen Datums.
In früheren Zeiten bediente sich der Laie mancherlei
seltsamer , geradezu grotesker Methoden , wenn es galt,
den fehlenden Appetit hervorzurufen und anzuregen.
Daß man starke und gewürzte Weine trank , hatte zwar
die gegenteilige Wirkung , aber immer noch einen gewissen
Sinn . Das kann man nicht behaupten von jenen Methoden,
die an Hokuspokus grenzten , wie z. B . die Sitte , sieh zur
Anregung des Appetit « eine Münze oder ein anderes Stück
kalten Metalles den Rücken hinabglaiten zu lassen , oder
den rechten Ohrzipfel zu bearbeiten , weil das eine lebhaftere
Absonderung des Magensaftes hervorrufen sollte , Man
glaubte nämlich , daß die Nerven !im Ohr in direkter Ver¬
bindung mit den Magennerven ständen . Vielfach ist es
auch heute noch Sitte , zur Anregung des Appetits zwischen
jedem Gericht einige gymnastische Übungen zu machen.

Wenn von manchen Medizinern behauptet wird , daß
jeder den Magen hat . den er verdient , so ist das bis zu
einem gewissen Grade richtig . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß wir . innerhalb gewisser Grenzen natürlich,
selbst Herren über unseren Verdauungsapparat sind.
Kein anderes Organ des Körpers beherrscht der Mensch
so sehr kraft seines Willens , und kein anderes Organ kann
in dem Maße „erzogen “ werden , wie der Magen . Man kann
seine Tätigkeit und seine Funktionen soweit einschränken,
daß gerade noch das Leben gefristet wird ; man kann
seinen Mägen aber auch dazu bringen , doppelt so viel
Arbeit , auszuführen , wie die Natur ihm zugsdacht hat.
Das volkstümliche Sprichwort „Es wird kein Fresser
geboren , sondern erzogen “ , trifft den Nagel auf den Kopf.

Viele Leute haben einen ausgeprägten Widerwillen
vor gewissen Speisen , der den verschiedenartigsten Genuß¬
mitteln gelten kann . Der eine kann keine Milch vertragen,
obgleich die Milch die vollkommenste aller Speisen ist.
Wieder andere haben Abneigungen gegen Fleisch , Wild,
Austern , Hummern usw . Es fehlt auch nicht an Menschen,
die weder Tee , Kaffee noch Alkohol zu sich nehmen.
Auch gegen Gewürze haben Manche ein Idiosynkrasie.
Solche abgelehnten Nahrungsmittel sind denn auch für
den betreffenden Organismus praktisch genommen ein
Gift . Dafür gibt es zahllose Beispiele . So berichtet die
medizinische Literatur von einem Arzt , der keine Mandel
kosten konnte , ohne davon eine plötzliche Mundentzündung
zu bekommen . Eine alte Dame wurde beobachtet , die
kejn Hafermehl verdauen konnte , das man jedem Kranken '
und den kleinsten Kindern ohne Gefahr geben kann . Der¬
artig angeborene Geschmackseigentümlichkeiten können
sich auch in einem abnormen Hang für gewisse Nahrungs¬
mittel kundgeben . So gehört eine förmliche Passion für
gewöhnliches Salz zu häufiger beobachteten Erscheinungen.
Bei den Salzessern tritt nicht selten Korpulenz und Wasser¬
sucht auf , und das Körpergewicht vermehrt sich außer¬
ordentlich . Eine junge Dame , die unerhörte Quanti¬
täten Salz verzehrte und bei jeder Mahlzeit sämtliche

Salznäpfchen auf dem Tische leerte , nahm oftmals mehr
als vier Kilo in einem Tage zu , so daß es ihr unmöglich
war , ein Kleid anzuziehen , das am vorhergehenden Tage
noch lose und bequem gesessen hatte . Abnorme Eßgelüste
stellen sich besonders oft bei Kindern ein . Am gewöhn¬
lichsten ist bei diesen die Leidenschaft für den Genuß
von Papier , namentlich für Zeitungspapier . Sie ver¬
schmähen aber auch Packpapier und selbst Pappe nicht.
Diese Angewohnheit verliert sich gewöhnlich mit den»
sechsten Lebensjahre ; sie kann unter Umständen dadurch
den Tod herbeiführen , daß das gekaute Papier Propfen
bildet und sich im Darmkanal unlösbar festsetzt . Ge¬
legentlich kommt es auch vor , daß Kinder Haare und Fäden
verschlucken . Anscheinend sind cs aber nur Mädchen,
die Geschmack an Haar finden . Die Literatur kennt eine
große Zahl von Fällen , in denen bei Haaressern dadurch der
Tod hervorgerufen worden ist , daß sich im Magen ein
großer Ball von Haaren gebildet hatte . Artisten , wie
Schwertschlucker , Messeresser , Glaskauer empfinden mit
der Zeit den Trick , mit dem sie beruflich das Publikum
gelockt haben , geradezu als ein Bedürfnis . So wird von
einem Seemann berichtet , daß er stets aus einem Päetall-
beeher trinken mußte , weil er , einstmals Glaskauer auf
Jahrmärliten , niemals der Versuchung widerstehen konnte,
das geleerte Glas zu zerbeißen und die. Splitter aufzu¬
essen . Ein Junge verschlang mit großem Entzücken
sämtliche Taschenuhren , deren er habhaft werden konnte.
Ein junger Mann vertrieb sich in einem Badeorte die Zeit
damit , am Strande den Sand zu essen . Alle diese Personen
mit krankhaften Neigungen waren durchaus geistig normal.
Sie besaßen und besitzen nur einen unwiderstehlichen
Hang , gewisse Dinge zu verschlingen , bei deren Nennung
den normalen Esser bereits eine Gänsehaut überläuft.

jßr jsr

Kodex für Ferienreisende.
Die „F . Z.“ erhält von einem Leser folgende Sprich¬

wörter -Variationen , die jetzt zur Reisezeit besonderes
Interesse finden dürften.

„Time is raoney !“ Darum aber brauchst du deinen
Nächsten nicht über den Haufen zu rennen.

„Reden ist Silber , Schweigen ist Gold !“ Suche das
Gold in der Eisenbahn und bei Tisch.

„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst !“ Und nimm
ihm nicht die besten Bissen von der Schüssel.

„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht 1“ Darum wirf
nicht , sondern stelle deine Stiefel im Hotel vor die Tür.

„Wenn einer eine Reise tut , so kann er was erzählen !“
Aber er braucht es nicht sechsmal zu tun.

„Kleider machen Leute 1“ Zu viele Toiletten aber,
erhöhen die Gepäckkosten.

„Auch unter Lumpen kann eine edle Seele wohnen !"
Darum aber brauchst du dich nicht im verregneten
Touristenanzug und mit Bergschuhen an die Table d ’höte
zu setzen.

„Morgenstund ’ hat Gold im Mund !“ Aber störe
lieber nicht den Schlaf des Gerechten.

„Wohltun trägt Zinsen !“ Daran denke , wenn da
Trinkgelder gibst . Aber bedenke auch , daß Undank aller
Welt Lohn ist und gib nicht im Übermaß , denn nicht jeder
deiner Mitreisenden kann so wohltätig sein.

„Eile mit Weile !“ Aber weile nicht zu lang . Do
könntest den Zug versäumen . G.  P . L,

UcT JST

Meinungen und Wünsche.
Von der bestehenden Verordnung , daß nach 10 Uhi

abends jeder ruhestörende Lärm verboten ist nach polizei¬
licher Verordnung , scheint die hiesige wohllöbliche Kur¬
verwaltung mit ihren bis tief in die Nacht sich hinein¬
ziehenden , gebotenen Lustbarkeiten ausgeschlossen zu
sein . Das entnehmen wir aus den zuletzt am Mittwoch
Abend stattgefundenen Darbietungen zu Wasser und zu
Lande . Nachdem die Tanzerei auf dem Wasser ein Ende
hatte , begann um 11 Uhr mit Kanonensehlägen das unver¬
meidliche Feuerwerk mit seinem Getöse , Geknalle und
Erdröhnen der Luft , und wer bereits in Morpheus Armen
zu ruhen glaubte ,wurde mit Schrecken und Angst geweckt
und am weiteren Schlaf gehindert . Die Gestörten und
alle , die in dem Kurviertel in den Sanatorien ihre Heilung
suchenden Kranken waren ob dieser Störung empört.
Solche Einrichtungen tragen nicht dazu bei , Wiesbaden
als einen Ort der Heilung zu empfehlen . Man lasse genug
sein des grausamen Spieles , lasse dem Tage Lust und
Vergnügen und der Nacht die Ruhe . Mögen diese Zeilen
geeigneten Ortes die ihnen gebührende Berücksichtigung
finden . Einer für viele Kranke.

(Eine Ausnahme wird die Außerachtlassung der Regel
nicht zur Gewohnheit machen . Damit müssen wir uns
in diesem einen Falle , der sich ohne ein großes Maß an
vergeblicher Mühe und erheblichen Geldopfern nicht um¬
gehen ließ , trösten . Die lange Dauer des Tageslichts hat
wohl die Darstellung von pyrotechnischen und Beleuch¬
tungs -Effekten erst zu späterer Stunde , als es sonst üblich
ist , ermöglichen lassen . D . Red.)

Am Sonntag Nachmittag war Herr Musikdirektor
Schurieht , welcher bekanntlich nur für drei Konzerte
wöchentlich verpflichtet ist , dienstfrei , Herr Kapell¬
meister Inner hatte seinen Urlaub angetreten , welcher
ihm im vorigen Jahre entgangen war , Herr Konzertmeister
Sehiering ist schon seit längerer Zeit erkrankt und Herr
Konzertmeister Sadony war mit Beginn des Konzertes
nicht zu haben . So mußte Herr 'Wemheuer seine Stelle
einnehmen , bis die Ablösung erschien . Hiernach sind
vier Dirigenten _ für die Kapelle unseres Kurhauses
noch nicht ausreichend , und es dürfte sich vielleicht noch
die Anstellung eines dritten Kapellmeisters empfehlen,
um für alle Fälle gerüstet zu sein , oder wenigstens die
eines dritten Konzertmeisters , jf.
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Â ffsH^ZZZ

-K

»
er

?ZKZ

A3
a to
3 . . .
8 3
.3

3 -2 . 8 3 C> £y *■? _
2 ^ ? 3 : 3  o go f . „

K 2 - § 3  3 ^ a -to™’** Wm2̂ .-i . ? 3 o""’ « 3 § 3

D ^ Z° 3 "« • 3 «f "»«He cq 2 2 -
ro 3 2 . U 3 3 " _, ^

«y« ®
** 3

S ' - f , (?) « 3 . ■
c » 2 - 2 tr>

^1 .3 |

_ 3 - ' 3
S-aS -3 3  «

Ss 3 tf sa § c « § •§ _
Sa ©f ^ « '3 S. Äf . l -3. 3

3ZA  V5,-3 - 2 <3 » TO2 0,
3 3 TO 3  3 3 :^
o ' ... ft  aSf - _ » r *y «-*. —̂->' .-

cq « " 2 . C& 2 SS
S' § s | ‘Ig ^ Ss - .,2  s -S:S-2 ,-S? S-« to „ „

3  2 AAD 3 3 " 3 ^ ^ g ^ t» 2 ™ 3 ?e . S ? a
« ■« TO3 =2 TÔ Sr 3  J
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